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Regionale Messe für den globalen Überblick
Die Dentalbranche trifft sich am 8. Oktober 2016 in München.

 (Fachausstellungen Heckmann/ 
 DZ today) – Konsequent am Puls der 
Zeit zu bleiben, ist für Praxis und 
 Labor längst zur Grundvorausset­
zung für betrieblichen Erfolg gewor­
den. Die Innovationsintervalle der 
Dentalindustrie wer­
den immer kürzer, der 
Wettbewerb internati­
onaler, und die An­
sprüche des Patienten 
steigen weiter. Kurz: 
Nur wer sich auf dem 
Laufenden hält, was 
die Dentalwelt aktuell 
und in Zukunft be­
wegt, kann Schritt hal­
ten mit den Entwick­
lungen. Das Studium 
der Fachmedien, die 
Teilnahme an Kongressen und Se­
minaren sowie der Besuch von Den­
talmessen zur Produktinformation 
sind probate Maßnahmen und un­
verzichtbar – auch wenn es einem 
der eng getaktete  Praxis­ und Labor­
alltag nicht immer leicht macht. Die 
id infotage dental kommen interes­
sierten Zahnärzten, Kieferorthopä­

den, Zahntechnikern und Praxis­
teams entgegen: Denn sie fi nden im 
Herbst gleich in drei regionalen Bal­
lungsräumen statt und geben einen 
globalen Überblick über die Produkt­
welt inklusive persönlicher Bera­

tung und praxisnahen Fortbildungs­
veranstaltungen. Die erste Herbst ­
messe fand bereits in Düsseldorf 
statt.

Das Konzept kommt auch im Messe­
jahr 2016 hervorragend an, wie die 
id infotage dental in Düsseldorf be­
wiesen haben. Zufriedenheit herrsch­ 

te dort sowohl bei Ausstellern als 
auch bei den Besuchern. Laut einer 
Untersuchung des Dortmunder Markt­ 
forschungsinstituts Gelszus waren 
über 70 Prozent der Besucher Zahn­
ärzte und somit Entscheider. 95 Pro­

zent der Besucher ga­
ben an, dass sich die 
Messe für sie gelohnt 
habe.

„Heiße Eisen“ in 
der dental arena
Über die umfangreiche 
Produktschau hinaus 
bieten die Regional­
messen ein Rahmenpro­ 
gramm, das drängende 
Fragen aus Praxis­ und 
Laboralltag in den Fo­

kus rückt. In der dental arena wer­
den „heiße Eisen“ angetastet, ganz 
im Interesse der teilnehmenden Be­
sucher. So geben ausgewählte Exper­
ten zum Beispiel ihr Know­how im 
Bereich „Praxisbegehung/Hygiene­ 
management“ weiter – in kompakten 
Vorträgen, anschließender Diskus­
sion und immer praxisnah.

Die Messebesucher haben die Gele­
genheit, auf ihrem Gang durch die 
Hallen quasi nebenbei noch wichtige 
Informationen über dieses aktuelle 

Fortsetzung auf Seite 2

So schichtet man heute

 www.shofu.de

Halle A6 

Stand C05

id infotage dental 
München 2016

Samstag, 8. Oktober 2016

Öffnungszeiten
09.00–17.00 Uhr

Veranstaltungsort
Messe München, Halle A6

Veranstalter: Veranstalter der id infotage 
dental München ist die LDF GmbH, 
 Leistungsschau Dentalfachhandel GmbH.

Kontakt: Die Organisation der id infotage 
dental München liegt in den Händen der 
Fachausstellungen Heckmann GmbH.
Messegelände, 30521 Hannover
Tel.: 0511 89-30400

Weitere Informationen erhalten Sie im
Internet unter:
www.infotage-dental.de
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Der zahnärztliche Berufsstand verän­
dert sich. Größere Organisationsformen 
sind auf dem Vormarsch. In Bayern 
ist die Einzelpraxis zwar noch immer 
die vorherrschende Form der Berufs­
ausübung, vor allem in den Großstäd­
ten entstehen aber immer mehr Ge­
meinschaftspraxen und Medizinische 
Versorgungszentren.

Die Kassenzahnärztlichen Vereini­
gungen wollen und dürfen in diesen 
Wettbewerb nicht eingreifen. Letzt­
lich entscheidet der Patient, bei wem 
er sich behandeln lässt. Was wir aber 
sehr wohl beeinflussen können, ist 
die Gestaltung der Rahmenbedin­
gungen.

Mir als Vorsitzendem der KZVB ist 
eines besonders wichtig: der Erhalt 
der Freiberuflichkeit. Ich möchte 
nicht, dass der Zahnarztberuf eines 
Tages nur noch von angestellten 
Zahnärzten ausgeübt wird. Mein Ziel 
ist eine gesunde Mischung von Frei­
beruflern und angestellten Zahnärz­
ten. Die Anstellung hat zweifellos 
viele Vorteile – vor allem am Anfang 

des Berufslebens. Man kann sich auf 
die Patientenbehandlung konzen­
trieren, sein Wissen und seine Fähig­
keiten erweitern und trägt kein wirt­
schaftliches Risiko. Die Freiheiten 
eines „Unternehmers“ hat man aber 
nicht.

Der Schritt in die Selbstständigkeit 
muss aber auch wohlüberlegt sein. 
Er geht einher mit vielen Unsicher­
heiten und Informationslücken. Dem 
versucht die KZVB seit Langem 
durch spezielle Veranstaltungen für 
Assistenten und angestellte Zahn­
ärzte entgegenzuwirken.

Auch in diesem Jahr haben wir ein 
sehr gut besuchtes Niederlassungs­
seminar durchgeführt. Die erfreu­
liche Erkenntnis: Der Großteil der 
rund 100 Teilnehmer will sich in den 
nächsten Jahren in einer eigenen 
Praxis niederlassen. Die allermeis­
ten von ihnen werden dabei auch in­
vestieren. Sie werden die Praxis 
nach ihren Vorstellungen gestalten 
und auf den neuesten technischen 
Stand bringen.

Dazu braucht es vor allem eines: In­
formation. Auch im Internetzeitalter 
spielen Dentalausstellungen bei der 
Informationsbeschaffung eine ent­
scheidende Rolle.

In diesem Sinne wünsche ich nicht 
nur den Existenzgründern, sondern 
allen Besucherinnen und Besuchern 
der „id infotage dental“ in München 
viele neue Erkenntnisse und einen 
spannenden Austausch mit den Kol­
legen sowie den Ausstellern.

Ihr

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

wer einen Blick in die Zukunft der 
Zahnarztpraxis werfen will, kann 
bei der bayerischen Leitmesse der 
Dentalindustrie und des Dentalhan­
dels „id infotage dental 2016“ viel 
Interessantes entdecken. Zahnärzte, 
Praxisteams, Zahntechniker und 
Studenten der Zahnmedizin bekom­
men aus erster Hand Informationen 
über neue Produktentwicklungen 
und Dienstleistungen.

Die moderne Zahnmedizin ist leis­
tungsstark, die Fortschritte sind ra­
sant. Dass die Zahn- und Mundge­
sundheit in Deutschland sich seit 
Jahren positiv entwickelt, zeigen 
die Ergebnisse der jüngst veröffent­
lichten Fünften Deutschen Gesund­
heitsstudie (DMS V) eindrucksvoll. 
Wir können stolz sein. Nur einige 
Beispiele: Hatten 1997 nach der 
DMS III nur 41,8 Prozent der 12-Jäh­
rigen noch keine Karieserfahrung 
im bleibenden Gebiss, so sind es heute 
81,3 Prozent! Vor knapp 20 Jahren 
fehlten den jüngeren Erwachsenen 
zwischen 35 und 44 Jahre – ohne 
Berücksichtigung der Weisheits­

zähne – 4,2 Zähne, heute sind es 
nur noch 2,1. Im Vergleich mit den 
Ergebnissen zur DMS IV aus dem 
Jahr 2005 haben die jüngeren Se­
nioren zwischen 65 bis 74 Jahre 
heute 23 Prozent mehr natürliche 
Zähne.

Mit dem Paradigmenwechsel von der 
restaurativen zur präventiven Zahn­
heilkunde haben wir uns also inter­
national einen Spitzenplatz erobert. 
Das „Aber“ ist dabei, dass sich damit 

auch die Anforderungen wandeln. In 
Zukunft wird der Bedarf an restaura­
tiver Zahnheilkunde sinken. Wir 
müssen darauf achten, die Fort­
schritte der präventiven Zahnheil­
kunde mit aller Kraft zu bewahren. 
All das sollten wir bei längerfristi­
gen Weichenstellungen für unsere 
Praxen immer im Auge behalten.

Im Namen der Bayerischen Landes­
zahnärztekammer wünsche ich al­
len Besuchern einen interessanten 
Messetag, den Ausstellern und Ver­
anstaltern regen Zuspruch und viel 
Erfolg bei der Veranstaltung. Unter 
den rund 150 Ausstellern sind übri­
gens auch wieder die Bayerische 
Landeszahnärztekammer und ihr 
Fortbildungsinstitut eazf mit einem 
eigenen Messestand vertreten. Es ist 
uns wichtig, den Kontakt vor Ort zu 
pflegen, Ihnen unsere vielfältigen 
Dienstleistungen vorzustellen und 
Ihre Fragen zu beantworten. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie auch 
bei „Ihrer Kammer“ vorbeikämen.

Ihr

München als Treffpunkt der 
süddeutschen Dentalbranche
Den exzellenten Ruf Münchens als 
zahnmedizinisches Kompetenzzen- 
trum bekräftigen hier jedes Jahr 
auch bedeutende Kongresse, 
Tagungen und Fachmessen aus 
diesem Bereich, wie beispielsweise 
heuer im Herbst der Internationale 
Jahreskongress der Deutschen 
Gesellschaft für Zahnärztliche 
Implantologie, die Internationale 
Jahrestagung der Deutschen Ge­
sellschaft für Laserzahnheilkunde, 
der Bayerische Zahnärztetag und 
die id infotage dental auf dem 
Münchener Messegelände.

Diese Messeveranstaltung hat ge­
rade in München, einer der zahn­
ärztlich bestversorgten Regionen 
Deutschlands, ihren festen Platz. 
Auch heuer präsentieren dort Fach­
händler und Hersteller die wich­
tigsten Neuheiten und Verbesse­
rungen für Praxis, Klinik und 
Labor und machen so unsere Stadt 
an diesem Tag wieder zum zentra­
len Marktplatz, Kontaktforum und 
Treffpunkt der süddeutschen Den­
talbranche.

Alle Aussteller und Besucher heiße 
ich dazu sehr herzlich in München 
willkommen. Den id infotagen den­
tal 2016 wünsche ich viel Erfolg und 
eine große Resonanz.

Ihr

Dieter Reiter
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt 
München

Dr. Janusz Rat
Vorsitzender des Vorstands der Kassenzahn- 
ärztlichen Vereinigung Bayerns (KZVB)

Christian Berger
Präsident der Bayerischen Landeszahn
ärztekammer

Fortschritte präventiver Zahnheilkunde

Erhalt der Freiberuflichkeit Regionale Messe für den globalen Überblick
Die Dentalbranche trifft sich am 8. Oktober 2016 in München.
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Thema mitzunehmen, um bei einer 
Praxisbegehung auf der sicheren 
Seite zu sein und die hohen Erwar­
tungen der zuständigen Behörden zu 
erfüllen. Auch das neue Antikor­
ruptionsgesetz rückt ins Rampen­
licht der dental arena: Dieser Vortrag 
beleuchtet die konkreten Auswir­
kungen auf Praxis- und Laborbetrieb 
und gibt wertvolle Tipps, um immer 
gesetzeskonform zu agieren.

Rund 200 Aussteller  
präsentieren die ganze Band-
breite der Zahnheilkunde
Im Mittelpunkt der id infotage dental 
München steht natürlich die Präsen­
tation von Produkten vieler namhaf­
ter Anbieter. Sie stellen Lösungen 
vor, die den modernen Herausforde­
rungen der Zahnheilkunde entspre­
chen. Ob minimalinvasive Befund­
erhebung und Therapie mit Erhaltung 
möglichst viel natürlicher Zahnsub­
stanz, verstärkte Prophylaxe oder 
Prothetik mit höchster Ästhetik un­
ter Einsatz extra fester und biokom­
patibler Werkstoffe – aktuellen 
Trends wie diesen entsprechen die 
Aussteller mit bewährten und inno­
vativen Produkten. Dabei nimmt die 
digitalisierte Diagnose, Planung und 
Behandlung einen immer größeren 
Raum ein – von der virtuellen Abfor­
mung in der Praxis über digitales 
Röntgen bis zum 3-D-Druck im La­
bor. Auch CAD/CAM-Lösungen in 
der Kieferorthopädie gewinnen an 
Bedeutung, und der Einsatz von La­
sertechnologie, navigierter Implan­
tation sowie hochfester Glaskera­
mikwerkstoffe spiegeln ebenfalls die 
Forschungs- und Entwicklungsleis­
tung der Aussteller wider.

„Wir möchten unseren Besuchern 
nicht weniger als die ganze Dental­
welt in die Region bringen – das ist 
unser Anspruch. Erfreulicherweise 
bestätigt uns das positive Feedback 
auf die Messen der Vergangenheit. 
Bei den kommenden Herbstveran­
staltungen werden ca. 200 bis 250 
Aussteller vor Ort sein, dazu bieten 
wir ein informatives Rahmenpro­
gramm. Deshalb können wir auch 
selbstbewusst sagen: Es ist sicher für 
jeden aus der Branche das richtige 
Angebot dabei, der Besuch lohnt sich. 
Und damit Praxis- und Laborbetrieb 
nicht zu sehr gestört werden, garan­
tieren die verschiedenen regionalen 
Austragungsorte eine kurze Anreise­
dauer“, sagt Henning Kniep vom han­
noverschen Messeveranstalter Fach­
ausstellungen Heckmann (FH).

Die Liste der Aussteller setzt sich da­
bei aus bekannten Dentalunterneh­
men, dem Handel, Dienstleistern und 
auch Berufsverbänden zusammen. 
Auf Produktseite sind sämtliche 
Bereiche von Diagnostik/Analytik, 
Implantologie/Chirurgie, Prophylaxe/ 
Parodontologie, Kieferorthopädie, Res- 
tauration, Hygiene/Umweltschutz und 
Management/Kommunikation sowie 
Labor vertreten, wobei die Produkte 
nicht nur gezeigt, sondern vom fach­
kundigen Standpersonal auch im 
persönlichen Gespräch erläutert 
werden.

Der Besuch ist gratis, aber 
alles andere als umsonst
Ob also konkrete Produktsuche im 
Rahmen von Praxis- bzw. Laborgrün­
dung oder -modernisierung, einfach 
nur eine Orientierung über das, was in 
der Branche gerade angesagt ist, oder 
praktische Fachinformationen für den 

Arbeitsalltag: Die id infotage dental 
bieten reichlich Anreiz zum Besuch.

Der Eintritt ist kostenlos (Ticket-Re­
gistrierung vor Ort oder online unter 
www.infotage-dental.de), auch wird 
eine Gratis-Betreuung für Kinder ab 
drei Jahren angeboten. Weitere Infor­
mationen zur Messe und zum Rah­
menprogramm, an dessen Teilnahme 
Fortbildungspunkte vergeben wer­
den, sind unter www.infotage-den­
tal.de abrufbar. Die nächsten und 
letzten id infotage dental 2016 finden 
am 11. und 12. November in Frank­
furt am Main statt. Mehr Informa­
tionen zur Veranstaltung und zum 
Rahmenprogramm gibt es unter 
www.infotage-dental.de

Messestand der 
DENTALZEITUNG
Wir laden Sie herzlich ein, unseren 
Stand D15 auf den id infotagen den­
tal München zu besuchen und sich 
Ihr persönliches Exemplar der aktu­
ellen DENTALZEITUNG mit den The­
menschwerpunkten Praxiskonzepte 
und Laborkonzepte zu sichern. 7



DRUCKLUFT | ABSAUGUNG | BILDGEBUNG | ZAHNERHALTUNG | HYGIENE 

D
Ü

R
R 

D
EN

TA
L 

A
G

 ·
 H

ö
p

fi
g

he
im

er
 S

tr
a

ß
e 

17
 ·

 7
4

3
21

 B
ie

tig
he

im
-B

is
si

ng
en

VistaVox S:
Das 3D von Dürr Dental.

Mehr Diagnostik – weniger Strahlung: Weil sich das Abbildungsvolumen von 
VistaVox S an der menschlichen Anatomie orientiert, erfassen Sie mit einer einzigen Pa-
tientenpositionierung beide Kieferbögen. Und das bei ergonomischer, intuitiver 
Bedienung, u.a. via 7"-Touchdisplay. Zusätzlich liefert Ihnen VistaVox S dank S-Pan- 
Technologie perfekte 2D-Aufnahmen. Mehr unter www.duerrdental.com

AZ_VistaVox_DZtoday_München_280x400_RZ.pdf   1AZ_VistaVox_DZtoday_München_280x400_RZ.pdf   1 16.08.16   12:1616.08.16   12:16
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(Messe München) – Mit dem ersten 
Spatenstich für zwei neue Hallen 
beginnt die Vollendung des neuen 
Messegeländes in München-Riem. 
Das Jahr 2016 hat mit neuen Best-
marken bei den Weltleitmessen ISPO 
MUNICH, bauma und IFAT begonnen. 
Messechef Klaus Dittrich rechnet in 
diesem Jahr mit einem Rekordum-
satz von über 400 Millionen Euro.

„Die Messe München hat mit ihrem 
Umzug auf das neue Messegelände im 
Jahr 1998 eine Entwicklung genom-
men, auf die wir alle stolz sein kön-
nen“, sagt Klaus Dittrich, der Vor
sitzende der Geschäftsführung: 
„München ist heute einer der erfolg-
reichsten Messestandorte.“ Die Messe 

kommt mit dem Bau der beiden neuen 
Hallen und einem weiteren Konferenz-
zentrum der stetig steigenden Nach-
frage von Ausstellern und Gastveran-
staltern nach. Die Kosten werden auf 
105,8 Millionen Euro geplant und von 
der Messe München eigenständig fi-
nanziert. Damit wird das neue Messe-
gelände vollendet: 1998 wurde die 
Neue Messe in Riem mit zwölf Hallen 
und dem ICM – Internationales Con-
gress Center München eröffnet. In 
zwei weiteren Bauabschnitten wurde 
das Gelände um vier Hallen erweitert. 
Jetzt wird das Gelände mit dem Bau 
der letzten zwei Hallen entsprechend 
der ursprünglichen Planung vollendet. 
Nach der Fertigstellung im Jahr 2018 
verfügt die Messe München über 

18 Hallen mit 200.000 Quadratmetern 
Ausstellungsfläche und rund 400.000 
Quadratmetern Freigelände. Die Kos-
ten für alle Bauphasen betragen insge-
samt rund 1,58 Milliarden Euro.

Starkes Messejahr 2016

Das Messejahr 2016 verläuft bisher sehr 
erfolgreich. Klaus Dittrich: „Wir sind 
hochzufrieden.“ Es ist ein besonders 
starkes Messejahr, weil drei der größ-
ten Veranstaltungen stattfinden: ISPO 
MUNICH, bauma und die Umwelttech-
nologiemesse IFAT. Die ISPO MUNICH 
erreichte mit 2.645 Ausstellern eine 
neue Bestmarke, die bauma erreichte 
mit 585.000 Besuchern auch einen 
neuen Rekord. Die IFAT setzte in 50 
Jahren ihres Bestehens ebenfalls neue 
Maßstäbe. Auch die Auslandsmessen 
entwickelten sich sehr positiv. Ihr Um-
satzanteil konnte in den letzten fünf Jah-
ren um 50 Prozent gesteigert werden.

In der Kongressmetropole 
stimmen alle Standortfaktoren

„Auch das Kongressgeschäft boomt 
in München seit vielen Jahren“, er-
läutert Dr. Reinhard Pfeiffer, der 
stellvertretende Vorsitzende der 
Geschäftsführung. „Dieses hohe 
Renommee rührt nicht von unge-
fähr, denn hier stimmen alle 
Standortfaktoren.“ Im März fand 
der EAU, der internationale Kon-

gress der Urologen mit 12.000 
Teilnehmern im ICM statt. Im Sep-
tember kommt der EASD, der Jah-
reskongress der Diabetologen, bei 
dem 15.000 Teilnehmer erwartet 
werden.

Erfolgreiche Bilanz 2015

Damit schließt die Messe München an 
das erfolgreiche Jahr 2015 an, in dem 
sie erneut stärker gewachsen ist als 
der Durchschnitt der Messestandorte 
in Deutschland. Mehr als 1,9 Millionen 
Besucher (plus 2,5 Prozent) und rund 
34.000 Aussteller (plus 2,3 Prozent) 
nahmen an den Veranstaltungen teil. 
Insgesamt wurden 206 Gastveran-
staltungen durchgeführt. Die Messe 
München hat an ihrem Heimatstand-
ort 13 eigene Messen und 17 im Aus-
land durchgeführt. Der krönende Ab-
schluss des Jahres 2015 war der Kauf 

der Baumaschinenmesse CTT in Mos-
kau. Es ist die größte Messe Russ-
lands und die größte Akquisition in 
der Unternehmensgeschichte.

Der Konzernumsatz betrug 277,4 
Millionen Euro, der Gewinn vor 
Steuern, Zinsen und Abgaben 
(EBITDA) 83,6 Millionen Euro. Dr. 
Pfeiffer: „Damit können wir zum 
sechsten Mal in Folge die Gesell-
schafterdarlehen für den Neubau 
des Messegeländes verzinsen.“

Ausblick

Der Blick in die Zukunft stimmt 
Klaus Dittrich positiv: „Wir wollen 
mit Messen und Kongressen in 
München weiter überdurchschnitt- 
lich wachsen. Dazu werden insbe-
sondere die beiden neuen Hallen 
und der neue Konferenzbereich 

beitragen.“ Gleichzeitig wird die 
Messe München das dynamische 
Wachstum im Ausland weiter for-
cieren und kreativ die Digitalisie-
rung weiterentwickeln.

Weitere Informationen unter www.
messe-muenchen.de 7

Messe München weiter auf Erfolgskurs
Zwei neue Messehallen und ein Rekordumsatz von über 400 Millionen Euro.
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DENTALZEITUNG today erscheint mit einer Ausgabe 
zur Messe 2016 am 8. Oktober 2016 in einer Auf-
lage von 8.000 Exemplaren. Die Messezeitung ist 
kostenlos. Sie wird vorab an die Zahnärzte der Region 
versandt und ist während der Messe erhältlich. Für 
die Richtigkeit und Vollständigkeit von Verbands-, 
Unternehmens-, Markt- und Produktinformationen 
kann keine Gewähr oder Haftung übernommen wer-
den. Produkt- und Anbieterinformationen beruhen 
auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht 
die Meinung der Redaktion wider. Es gelten die AGB 
der OEMUS MEDIA AG. DENTALZEITUNG today ist das 
Fachhandelsorgan von:

© Münchener Messe 

© Münchener Messe

Info
Ihre Anreise mit dem Flugzeug

Am Flughafen München genießen Sie exzellente nationale, kontinentale und interkonti-
nentale Flugverbindungen. Im innerdeutschen Flugverkehr rangiert München mit rund 
zehn Millionen Passagieren auf Platz 1. Dank 106 Airlines, 73 Direktverbindungen und 
244 Flugzielen ist München ein attraktiver Start- und Zielort. Alle aktuellen Flugver
bindungen und detaillierte Informationen zum Flughafen München finden Sie unter 
www.munich-airport.de.

Ihre Anreise mit der Bahn

Direkt im Münchener Zentrum ankommen: Der Münchener Hauptbahnhof ist mit ca. 

350.000 Fahrgästen täglich der zweitgrößte Personenbahnhof Deutschlands. Am  
Hauptbahnhof stehen Ihnen Taxen, öffentliche Verkehrsmittel und Mietwagen zur 
Verfügung. Alle Informationen für Ihre Reiseplanung und zum Fahrkartenkauf mit der 
Bahn finden Sie auf der Webseite der Deutschen Bahn unter www.bahn.de.

Ihre Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Das Messegelände ist direkt an die beiden Haltestellen Messestadt West und Messe-
stadt Ost angebunden.
Die U-Bahn-Linie U2 Richtung Messestadt Ost fährt von 4 Uhr bis ca. 1 Uhr nachts direkt 
zur Messe München und zum ICM. In den Hauptverkehrszeiten an Werktagen fährt die 
U2 im 5-Minuten-Takt (Fahrzeit: ca. 18 Minuten).

Ihre Anreise mit dem Auto

Verkehrsleitschilder in den Außenbezirken und in 
der ganzen Stadt weisen Ihnen den Weg zur Messe 
München und zum ICM – Internationales Con-
gress Center München bzw. zum MOC Veranstal-
tungscenter im Münchener Norden. Je nachdem, 
welches Navigationssystem Sie verwenden, finden 
Sie die Messe München sowie das ICM – Interna-
tionales Congress Center in den Kategorien „Aus-
stellungsgelände“, „Messezentrum“ oder unter dem 
Schlagwort „Messe“.

Messe München/ 
ICM – Internationales Congress Center 
Eingang Ost
Am Messeturm 4
81829 München

Längengrad: 11.695547
Breitengrad: 48.134962 

Das Verkehrsleitsystem der Messe München lei-
tet Sie bei den einzelnen Veranstaltungen zu Ihren 
bestgelegenen Parkmöglichkeiten.



ULTRASCHALL x PULVERSTRAHL

Das neue Gesicht Ihrer Prophylaxe.

Komplettlösung für die Oralhygiene: 

Ultraschall, Pulverstrahl, supragingival, subgingival.

Halle A6, Stand F06
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Der Weg zur schmerzarmen Betäubung

export@ronvig.com
www.ronvig.com

Hergestellt in Dänemark von:

• Das Handstück verbessert die Taktilität und sorgt dafür, dass Sie in  
 einer entspannten und ergonomischen Haltung arbeiten können. 

• Drei Injektionseinstellungen: Infiltrations-, Leitungs-  
 und intraligamentäre Anästhesie.

• Einfach und kostengünstig in der Anwendung – keine  
 Mehrkosten für zusätzliche Einweg-Verbrauchsmaterialien.

Infokontakt:
Tel. 0 171 7717937, kg@ronvig.com/

CALAJECT™ hilft schmerzarm zu injizieren. Das Geheimnis ist ein 
intelligentes und sanftes Verabreichen von Lokalanästhetika.

Sogar palatinale Injektionen können so ausgeführt werden, dass der
Patient es nur gering spürt.

Halle A6 
Stand D29

ANZEIGE

n  (BLZK) – Den Plänen von Bundes-
gesundheitsminister Hermann Gröhe 
(CDU), für die gesundheitliche Versor-
gung von Flüchtlingen eine Milliarde 
Euro aus dem Gesundheitsfonds zu 
entnehmen, erteilt der Präsident der 
Bayerischen Landeszahnärztekam-
mer (BLZK), Christian Berger, eine Ab-
sage. Berger betont in diesem Zusam-
menhang, dass der Gesundheitsfonds 
vor allem aus Beiträgen der gesetzlich 
Versicherten gespeist wird, die für de-
ren Behandlung in Krankheitsfällen 
im Rahmen der gesetzlichen Kranken-
versicherung vorgesehen sind. Fach-
leute weisen schon heute darauf hin, 
dass die milliardenschwere Liquidi-

tätsreserve des Fonds angesichts der 
demografischen Entwicklung bald ab-
geschmolzen sein wird.

„So sehr ich mich von Anfang an für 
eine angemessene und notwendige 
zahnärztliche Versorgung der Flücht-
linge ausgesprochen habe, so sehr bin 
ich auch davon überzeugt, dass dies 
eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe 
ist, die nicht aus Beitragsmitteln der 
gesetzlich Versicherten, sondern aus 
Steuermitteln finanziert werden muss. 
Wir haben schon zu viele Verschiebe-
bahnhöfe in der gesetzlichen Kranken- 
versicherung“, so der Präsident der 
BLZK. 7

„Gesundheitsfonds ist kein  
Verschiebebahnhof!“

BLZK-Präsident Christian Berger fordert sinnvolle Mittelverteilung.

Christian Berger, Präsident der BLZK

Zähneputzen ohne Plastik 
Zweige des Zahnbürstenbaums alternativ zur Drogeriebürste.

Elektrische Zahnbürsten – doch mehr 
Schaden als Nutzen? 

Die richtige Anwendung macht den Unterschied.

„Aktuelles Thema“ bei der  
BLZK-Telefonsprechstunde

Ab sofort gibt es bei telefonischer Patientenberatung 
wechselnde Schwerpunktthemen.

n   (zwp-online.info) – Ihre Patien-
ten suchen eine natürliche Zahn-
bürste, die in der Natur gedeiht und 
keine Belastung für die Umwelt 
darstellt? Dann könnte der Mis-
wak, auch als Siwak bezeichnet, 
das Richtige für nachhaltige Zähne-
putzer sein. Die Zweige des Zahn-
bürstenbaumes (Salvadora persica) 
enthalten zahnpflegende Inhalts-
stoffe wie Fluoride, Silicium oder 
auch Calciumsulfate und stellen so 
eine Alternative zu Plastik & Co. 
dar.

Bei der Reinigung mit dem Miswak 
werden weder Wasser noch Zahn-

pasta benötigt. An einem Ende wird 
der Zweig solange angekaut, bis eine 
Art Bürstchen entsteht, mit der dann 
die „natürliche“ Zahnreinigung voll-
zogen wird. Abbrechende Holzstück-
chen werden während des Putzvor-
gangs einfach ausgespuckt. Der 
Miswak besitzt einen Fluoridgehalt 
von 8 bis 22 ppm und wird schon seit 
dem Altertum zur Zahnreinigung ver-
wendet. Die Verwendung faserig ge-
kauter Zweige wurde schon im altindi-
schen Gesetzbuch von Manu (600 
v. Chr.) erwähnt und in der berühm-
ten altindischen Sammlung medizini-
schen Wissens Sushruta (etwa 400 
n. Chr.) empfohlen. 7

n  (zwp-online.info) – Dass elektrische 
Zahnbürsten nicht zwingend notwen-
dig sind für schöne und gesunde Zähne, 
ist bereits bekannt. Doch jetzt gehen ei-
nige Zahnärzte aus England sogar so 
weit zu sagen, dass die elektrischen 
Bürsten den Zähnen schaden können.

Zwei Frauen aus England berichten von 
erheblichen Problemen mit ihren Zäh-
nen und am Zahnfleisch, nachdem sie 
über längere Zeit eine elektrische Zahn-
bürste für die tägliche Mundhygiene 
benutzt haben. Beide hatten besonders 
mit erhöhter Schmerzempfindlichkeit 

und entzündetem Zahn-
fleisch zu kämpfen. Als 
Ursache dafür nennt die 
Londoner Zahnärztin Dr. 
Beeta Salek-Haddadi die 
falsche Anwendung des 
Putzgerätes. In vielen Fäl-
len wird auf die Bürste 
ein zu starker Druck aus-
geübt, was zu einer erhöh-
ten Abreibung auf den 
Zähnen führt. Dies, im 
Zusammenhang mit den 
immer schneller und effektiver arbei-
tenden elektrischen Zahnbürsten, 

greift vermehrt den Zahnschmelz an 
und fördert dessen Abrasion. 7

n  (BLZK) – Trockener Mund, Paro-
dontitis, die richtige Zahnbürste, 
Mundgeruch – die Telefonsprech-
stunde der Bayerischen Landeszahn-
ärztekammer (BLZK) präsentiert sich 
mit einem neuen Service: Beraten 
wird zu einem speziellen Thema, das 
in regelmäßigen Abständen wech-
selt. Die Telefonsprechstunde der 
BLZK findet zweimal wöchentlich 
statt und ist kostenfrei. Die Patien-
tenberater sind erfahrene Zahnärzte. 
Über das aktuelle Thema hinaus be-
antworten sie alle Fragen rund um 
die Zahn- und Mundgesundheit – 
und das bereits seit dem Jahr 1999.

Vorgestellt wird das aktuelle Thema 
der Telefonsprechstunde mit Beschrei- 
bung und Bild auf www.zahn.de, der 
Patienten-Website der BLZK. Die Pati-
enten werden mit möglichen Fragen 
auf die Beratungsinhalte aufmerksam 
gemacht. Auf www.zahn.de gibt es da-
rüber hinaus viele weitere hilfreiche 
und praxisnahe Informationen zur 
Zahn- und Mundgesundheit.

Ziel aller Beratungsgespräche ist es, 
zahnmedizinische Fragen zu beant-
worten. Danach wird der Patient an 
den eigenen behandelnden Zahnarzt 
zurückverwiesen. Eines können und 
dürfen die Experten am Telefon  
allerdings nicht: Zahnarztempfeh-
lungen aussprechen. Wer einen 
Zahnarzt in seiner Nähe in Bayern 
sucht, kann die Online-Zahnarzt
suche der BLZK nutzen: http://zahn-
arztsuche.blzk.de. Erreichbar sind 
die Berater der Telefonsprechstunde 

montags von 18 bis 20 Uhr und mitt-
wochs von 15 bis 18 Uhr unter 
01805 211366, auch in den bayeri-
schen Schulferien.

Die Beratung ist ausschließlich tele-
fonisch möglich. Der Service ist kos-
tenfrei und ergänzt das Gespräch 
zwischen Zahnarzt und Patient in 
der Praxis. Der Anrufer trägt ledig-
lich die Telefonkosten (aus dem Fest-
netz 24 ct/Min., Handytarife können 
abweichen). 7
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„Mehr Föderalismus ist gut 
für die Patienten“

KZVB unterstützt Forderung der bayerischen Gesundheitsministerin.

Naschen mit gutem  
Gewissen

Darum sättigt Zucker nachhaltiger als Süßstoff.

n  (KZVB) – Die Kassenzahnärztliche 
Vereinigung Bayerns (KZVB) unter-
stützt die Forderung der bayerischen 
Gesundheitsministerin Melanie Huml 
nach mehr Föderalismus im Gesund-
heitswesen. Huml hatte das Vertrags-
monopol des GKV-Spitzenverbandes 
kritisiert. Es sei notwendig, dass die 
Bedürfnisse der Menschen vor Ort in 
Bayern besser beachtet werden. Nicht 
nur in der Finanzierung der GKV, son-
dern auch in deren Organisation müss-
ten wieder vermehrt regional ange-
passte Lösungen ermöglicht werden.

„Dem kann ich mich nur in vollem 
Umfang anschließen. Die Versor-
gungsstrukturen in Bayern weisen 
Besonderheiten auf, die es in anderen 
Bundesländern so nicht gibt. Wenn 
wir das hohe Niveau hierzulande er-

halten wollen, brauchen wir wieder 
mehr Kompetenzen für die in Bayern 
tätigen Krankenkassen“, betont der 
KZVB-Vorsitzende Dr. Janusz Rat.

Als Beispiel nennt Rat die flächen
deckende zahnmedizinische Versor-
gung. Diese werde im ländlichen 
Raum vor allem durch in Einzelpraxen 
niedergelassene Zahnärzte sicherge-
stellt und lasse sich nur erhalten, wenn 
die mit den Krankenkassen vereinbar-
ten Honorare kostendeckend seien. 
Eine „Quersubventionierung“ durch 
Privatleistungen sei im ländlichen 
Raum nur in geringerem Umfang mög-
lich als in den Großstädten. Auch für 
Zusatzverträge zwischen den Kassen-
zahnärztlichen Vereinigungen und 
den Krankenkassen bräuchten die Ver-
antwortlichen in den Ländern wieder 
mehr Handlungsspielraum.

„Wir hatten in Bayern mehrere Verein-
barungen getroffen, die gesetzlich 
Versicherten eine qualitativ hochwer-
tigere Versorgung ermöglichten. Sie 
wurden von den beteiligten Kranken-
kassen aber größtenteils aufgrund des 
Kostendrucks wieder gekündigt.“ 
Deshalb sei auch der Vorschlag Humls 
nach einer regionalen Komponente 
bei den Zuweisungen des Gesund-
heitsfonds an die Kassen richtig und 
wichtig. Derzeit wirke der Gesund-
heitsfonds wie ein zweiter Länder
finanzausgleich zulasten der bayeri-
schen Versicherten. Sie würden mehr 
in den Fonds einbezahlen als sie he
rausbekämen. Das werde mittelfristig 
auch Auswirkungen auf die Patienten-
versorgung haben, warnt der KZVB- 
Vorsitzende. 7

n  (zwp-online.info) – Warum der Ver-
zehr eines zuckerreichen Schokorie-
gels länger das Verlangen nach dem 
nächsten Riegel stillt als eine zucker-
arme Alternative, haben jetzt Forscher 
der Universität Lausanne, Schweiz, 
herausgefunden. In Experimenten 
mit Mäusen konnten sie Nerven-
schaltkreise identifizieren, die das 
Sättigungsgefühl beeinflussen. 

Durch die Aufnahme von Zucker in 
Form von Glukose beziehungsweise 
Traubenzucker werden verschiedene 
Kreisläufe im Körper in Gang gesetzt. 
Unter anderem auch die Blutzucker
regulation, die dafür sorgt, dass der 
Körper ausreichend mit Energie ver-

sorgt wird. Sinkt der Blutzucker
spiegel, werden bestimmte Neuronen 
im Gehirn aktiviert, die das Verlangen 
nach Glukose steigern und somit das 
Essverhalten steuern. Wird nun statt 
Traubenzucker Süßstoff oder Frucht-
zucker aufgenommen, bleiben die Neu-
ronen aktiviert und das Verlangen 
nach Zucker ungebrochen. 

Somit liefern die Forscher einen weite-
ren Beweis dafür, dass trotz des Einsat-
zes von vermeintlich gesünderen Zu-
ckeralternativen das Adipositaspro-
blem der Industrienationen so nicht zu 
lösen ist. Denn wie die Reaktionen 
der Mäuse zeigten, kann nur Glukose 
den Hunger wirklich stillen. 7

© Schwabenblitz/Shutterstock.com
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Dauernuckeln von  
„Quetschies“ führt zu Karies

Obstmus kann durch zu viel Fruchtzucker schaden.

Zahnärzte sollen einmal im  
Jahr ins Pflegeheim

Patientenschützer fordern bessere Versorgung von Heimbewohnern.

Smartphone teilen?  
Nimm doch lieber meine Zahnbürste

Laut Umfrage ist die Privatsphäre wichtiger als die eigene Gesundheit.

n  (zwp-online.info) – Das Obstmus 
aus dem Quetschbeutel erfreut sich 
bei Kindern immer größerer Beliebt-
heit. Auch die Eltern dürfte es freuen, 

dass zu eher Gesundem gegriffen 
wird, statt zum zuckerhaltigen Scho-
koriegel. Doch ganz so unbedenklich 
ist das Obst aus der Tüte nicht, denn 

besonders die Zähne können unter 
dem Dauernuckeln leiden.

Zwar enthält Obst immer eine gewisse 
Menge an natürlichem Furchtzucker, 
egal ob als Mus oder im Ganzen, doch 
die zusätzlichen Fruchtsaftkonzen
trate lassen den Quetschie noch süßer 
erscheinen. Fatal sind diese Tütchen be-
sonders für die Zähne. Das Dauernu-
ckeln verursacht eine konstante Um-
spülung der empfindlichen Milchzähne 
mit dem zuckerhaltigen Inhalt. Dieser 
greift den Zahnschmelz an und kann so 
zu Karies führen. Deshalb ist es wich-
tig, Kinder schon frühzeitig an das Es-
sen von ganzem Obst zu gewöhnen. Das 
enthält nicht nur mehr Ballaststoffe, 
sondern das Kauen dient auch als 
ideales Training für den Mund. 7

n  (dpa) – Die niedergelassenen 
Zahnärzte sollten nach Ansicht 
der Deutschen Stiftung Patienten-
schutz verpflichtet werden, einmal 
im Jahr Patienten in Pflegeheimen 
zu versorgen. Stiftungsvorstand 
Eugen Brysch sagte kürzlich der 
Deutschen Presse-Agentur: „Bei 
der Hälfte der Bewohner liegt der 
letzte Zahnarztbesuch mehrere 
Jahre zurück.“ Der Gesetzgeber 
müsse daher die Kassenzahnärzte 
verpflichten, regelmäßig im Pflege-
heim zu behandeln. Brysch sagte 
weiter, bis Ende des Jahres müsse 
offengelegt werden, wo Kooperatio-
nen zwischen den 13.000 Pflegeein-
richtungen und Zahnärzten funkti-
onieren und wo nicht: „Zahnärzte 
und Pflegeheime schieben sich ge-
genseitig die Verantwortung zu.“ 

Der Sicherstellungsauftrag für 
pflegebedürftige Menschen liege 
aber bei den Kassenzahnärztlichen 
Vereinigungen. Der Vorstand der 
Kassenzahnärztlichen Bundesver-

einigung, Dr. Wolfgang Eßer, signa-
lisierte bei der Vorstellung der 
Fünften Deutschen Mundgesund-
heitsstudie, dass man bei dem 
Thema mehr tun wolle. 7

n  (zwp-online.info) – Das Smart-
phone mit jemandem teilen? Für 
viele eine Horrorvorstellung. Der 
Telefonanbieter O2 hat jetzt eine 
Umfrage unter seinen Nutzern 
durchgeführt und Erschreckendes 
herausgefunden: Statt der eigenen 
Gesundheit ist den meisten die Pri-
vatsphäre wichtiger.

Wie wichtig diese besonders Jugend-
lichen ist, zeigt die Umfrage von O2 
deutlich auf. Nur 4,5 Prozent der Be-
fragten 18- bis 24-Jährigen würden 
einem engen Freund Zugang zum ei-
genen Handy gestatten. Bei der 
Zahnbürste gab es deutlich weniger 
Bedenken. Diese würde fast jeder 
Zehnte mit einem Freund teilen. 

Bedenkt man, wie viele Bakterien da-
mit in Umlauf geraten, wohl keine so 
gute Idee. Auch das Bett (15 Prozent) 

und die Kleidung (25 Prozent) wird 
sehr viel lieber einer anderen Person 
überlassen als das Handy. 7
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Mit den praktischen Kanisept Premium AF Sticks wird Ihr

Praxisalltag jetzt noch komfortabler. Die vordosierten Sticks

mit Pulverkonzentrat sind besonders einfach anwendbar und

sorgen für eine voll viruzide Desinfektion von Instrumenten

jeglicher Art. Auf die zeitintensive, komplizierte Dosierung von 

Desinfektionskonzentraten können Sie in Zukunft ganz verzichten.

Vertrauen Sie auf einfache Dosierung und maximalen Schutz!
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Kanisept Premium AF Sticks
Kanisept Premium AF räumt ALLE Viren ab!
Vordosierte Sticks mit voll viruzider Wirkung.

1

2

3

■ Bereits vordosierte Sticks ■ Voll viruzide Wirksamkeit ■ VAH-zertifiziert

■ Denkbar einfache Anwendung ■ Bakterizid, levurozid nach VAH  ■ Mildalkalischer pH-Wert

■ Kein Dosierspender erforderlich     bei hoher organischer Belastung  ■ Materialschonende Lösung

■ Vermeidet Fehldosierungen  ■ Sporizid und tuberkulozid ■ Farb- und geruchsneutral

Desinfektionswanne mit

2, 3 oder 4 Liter Wasser ansetzen.

Für die Wassermenge benötigte

Anzahl Kanisept Premium AF

Sticks aus dem Beutel nehmen.

Kanisept Premium AF Sticks in die 

Desinfektionswanne geben. Die

Folie löst sich durch Umrühren auf.

Ein zusätzlicher Dosierspender

ist nicht mehr erforderlich.

5

4

Instrumente in die Wanne einlegen

und Einwirkzeit beachten.

www.kaniedenta.de

Halle A6, Stand G06
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Der Fachhandel möchte Sie begeistern!

DZ today fragte bei Dentalfachhändlern nach, womit sie die Messebesucher 

begeistern wollen, was sie von der Messe erwarten und welche  

speziellen Tipps die Depots für die id infotage dental München 2016 haben. 

Hier die Depot-Statements.

BÖNIG DENTAL 	 Stand: B06

n Wir freuen uns, auch 2016, Kun­
den und Interessenten an unserem 
Messestand begrüßen zu dürfen!

Im Laufe des vergangenen Jahres 
hat sich einiges getan, wodurch der 
Dentalmarkt in Deutschland vor 
vielen (neuen) Herausforderungen 
steht. Besonders das Thema Com­
pliance (was u. a. die Weitergabe 
von Rabatten betrifft) ist inzwischen

omnipräsent. Es zieht sich vertikal 
durch alle Marktstufen und ver­
langt nach einem verantwortungs­
bewussten Umgang aller Beteilig­
ten bei internen und externen 
Prozessen.

Weiterhin bleiben die Felder Digita­
lisierung, Hygiene und Praxismar­
keting im Fokus. Wir möchten Pra­
xisbetreibern und Laborinhabern 

in diesen, sowie auch in sämtlichen 
anderen Bereichen rund um die 
Dentalmedizin, mit unserer Exper­
tise zur Seite stehen, und helfen, ei­
nen effizienten und sinnvollen Weg 
in der praktischen Umsetzung ein­
zuschlagen.

Als inhabergeführtes Depot bieten wir 
Ihnen einen persönlichen und ganz­
heitlichen Service aus einer Hand – 
wir unterstützen Sie in allen Belangen, 
um Ihnen den alltäglichen Arbeitsab­
lauf, in und neben Ihrer Kernkompe­
tenz als Zahnarzt bzw. Zahntechniker, 
zu erleichtern.

Wir wünschen Ihnen einen informati­
ven Messebesuch mit vielen interes­
santen Gesprächen und neuen Kon­
takten – und nicht zuletzt viel Spaß!

Wir freuen uns, Sie kennenzu­
lernen! 7

BÖNIGDENTAL

Pluradent	 Stand: B20, B22, B23

n  Als eines der führenden 
Dentalfachhandelsunterneh- 
men in der EU präsentiert 
Pluradent während der info­
tage dental in München sein 
umfassendes Spektrum an 
Dienstleistungen und Pro­
dukten für den nachhalti­
gen Erfolg von Zahnarzt und 
Zahntechniker. Einen beson­
deren Fokus richtet Plura­
dent dabei auf die Trends 
und Entwicklungen der Zahn- 
heilkunde und auf die Praxis 
von morgen.

Um die Zukunft von Zahnärzten 
geht es vor allem bei der Pluradent 
Praxisbörse. Ein Spezialistenteam 
des Depots berät in allen Belangen 
der Existenzgründung und bietet 
Zahnärzten einen Rundum-Service. 
Der digitale Workflow in Praxis 
und Labor ist die Herausforderung 
der dentalen Zukunft. Dabei ist 
Konnektivität der elementare Bau­
stein einer lückenlosen digitalen 
Prozesskette. War diese vor kurzer 
Zeit noch Zukunftsmusik, ist sie 

heute durchführbar – mit intelli­
genten Lösungen und Konzepten 
von Pluradent. Am Pluradent-Messe- 
stand können Besucher die digi­
tale Konnektivität zwischen Labor 
und Praxis live erleben.

Mehr sehen, leichter arbeiten mit 
eyeCAD-connect. Das eyeCAD-
connect-Paket ermöglicht die mo­
bile Anbindung der zugehörigen 
Moverio-Videobrille an die CEREC 
Omnicam. Durch die transparen­

ten Gläser, in die das Moni­
torbild der CEREC-Einheit 
eingeblendet wird, hat der 
Behandler sowohl über die 
Situation im Mund des Pa­
tienten als auch über den 
virtuellen Abdruck die volle 
Kontrolle.

Höchste Qualität zu einem 
optimalen Preis-Leistungs- 
Verhältnis, dafür steht die 
Qualitätsmarke PluLine. Si­
cherheit und Zuverlässigkeit 
sind dabei selbstverständlich.

Besuchen Sie den neuen Pluradent- 
Messestand und informieren Sie 
sich über unsere exklusiven Dienst­
leistungen, Neuheiten und Pro­
dukte. Sprechen Sie mit unseren 
Spezialisten und Fachberatern 
über die relevanten Innovationen 
und Trends. Sie finden uns an der 
Standnummer B22 (Hauptstand) 
und B20, B23.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – 
Ihr Pluradent-Team! 7

Anton GERL.	 Stand: C33

n Liebe Besucherinnen und Besucher,

die Anton Gerl GmbH gehört zu den füh­
renden Dentaldepots der Branche und 
wird seit mehr als 100 Jahren als Fami­
lienunternehmen geführt. Bundesweit 
sind wir an 18 Standorten vertreten.

GERL. Dental bietet Ihnen auf den 
diesjährigen Herbstfachmessen um­
fangreiche Beratung zu unseren Eigen- 
marken Omnident und smartdent. 
Spezielle Messe-Offerten rund um 
den gesamten Materialbereich sowie 
Sonderangebote für Einrichtung und 
Geräte werden ergänzt durch spezi­
elle Gebrauchtgeräte-Angebote.

Als Highlight präsentieren wir Ihnen 
als exklusiver Vertriebspartner Isolite 
Systems. Dieses weltweit einzigartige 
Absaugsystem wird Ihnen in Form 
von Live-Demos durch unsere Dental­
coaches der GERL. Akademie erlebbar 

vorgestellt. Unsere Hightech-Spezia­
listen der GERL. Digital präsentieren 
Ihnen die neueste Version des 3Shape 
Carts und PODs. Unser Dienstleis­
tungsbereich GERL. Gebraucht prä­
sentiert Ihnen mit unserer GERL. 
Meisterwerkstatt eine voll aufberei­
tete Siemens M1 Behandlungseinheit.

Als besondere Aufmerksamkeit für 
Ihren Besuch bieten wir Ihnen eine 
unverbindliche Beratung zur Erstel­
lung Ihrer individuellen Praxis-/La­
bor-Website. Lassen Sie sich von unse­
ren Marketing-Experten im Hinblick 
auf einen professionellen Marken­
auftritt umfassend beraten.

Lernen Sie die GERL. Dental-Familie 
näher kennen – wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Ihr GERL. Dental-Team. Weitere Infor­
mationen unter www.gerl-dental.de 7

www.dz-today.info
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Henry Schein 	 Stand: E24

n Mitten im Markt. Mitten in Pra­
xis und Labor. Henry Schein prä­
sentiert sich auf den diesjährigen 
Herbstmessen mit einem kompe­
tenten Team aus Fachberatern und 
Spezialisten. Den Messebesucher 
erwarten praxisgerechte Lösungs­
ansätze, die Effizienz, Sicherheit 
und Qualität versprechen.

Wie können gesetzlich festgelegte 
Hygiene-Anforderungen übersicht- 
lich und effizient eingehalten wer­
den? Die Antwort auf diese und 
zahlreiche andere Fragen rund 
um das Thema Hygiene findet sich 
am Henry Schein-Stand: Vorge­
stellt werden Wege für die durch­
gängig effektive Hygiene nach 
geltenden Vorgaben. Dafür ist am 
Stand eine funktionsfähige Hygie­
nestrecke aufgebaut. Wie in den 
vergangenen Jahren erfolgreich 
gelebt, beraten hier Experten über 
individuell zugeschnittene Hygie­
nekonzepte. Zudem werden neue 

Produkte vorgestellt, zum Bei­
spiel Tray-Systeme als eine intelli­
gente Alternative zum klassischen 
Hygiene-Management.

Wie viel digital braucht die Zahn­
medizin? Die Digitalisierung von 
Praxis- und Laborabläufen sowie 
die Vernetzung sind seit Jahren Fo­
kusthema von Henry Schein. Mit 
ConnectDental können sich Zahn­
ärzte und Zahntechniker über die 
sinnvolle Integration digitaler Bau- 
steine informieren. 

Objektiv und kompetent zeigt das 
Unternehmen den Status quo und 
aktuelle Trends, ohne den Praxis­
bezug zu verlieren. Gezeigt wer­
den pragmatische Gesamtlösun­
gen, modulare Angebote und inte­
ressante Neuprodukte. Ob additi­
ves Verfahren mittels 3-D-Druck, 
intraorale digitale Datenerfassung 
mittels Intraoralscanner oder in­
novative Materialien – die Spezia­

listen von Henry Schein präsentie­
ren Wege für die gute Zusammen­
arbeit zwischen Praxis und Labor. 
Zudem wird die digitale Kiefer­
orthopädie thematisiert. Gezeigt 
wird der komplette digitale Pro­
zess, von der Datenerfassung über 
das Erstellen des kieferorthopädi­
schen Set-ups mittels geeigneter 
Software bis hin zu den daraus 
selbst zu erstellenden oder bestell­
baren Apparaturen für Aligner- 
oder Bracketbehandlung sowie 
anschließender Retention. Alles 
nach dem Motto: „Ein Scan – alle 
Möglichkeiten!“. Bei Hands-on-
Präsentationen testen Interessierte 
die intraorale Datenerfassung und 
erhalten Informationen, wie die 
Daten sinnvoll weiterverarbeitet 
werden können.

Henry Schein ist auf den Herbst­
messen ein beliebter Anlaufpunkt 
für das gesamte Praxis- und La­
borteam. Neben der fachlichen Be­
ratung bleibt genügend Raum für 
eine kleine Erfrischung und den 
kollegialen Austausch. Zeitgemäß, 
objektiv und kompetent. Bei Henry 
Schein stehen nicht die Produkte 
im Vordergrund. 7

NWD Gruppe	 Stand: E10

n  Expertenberatung von Anfang 
an: Wer in der Angebotsvielfalt der 
id infotage dental in München den 
Überblick behalten und seine Zeit 
vor Ort bestmöglich nutzen will, 
wendet sich am besten an die Spezia­
listen der NWD Gruppe. Die Exper­
ten bieten Interessierten eine kom­
petente Beratung, begleiten sie gezielt 
zu den passenden Industrieständen 
und stellen den direkten Kontakt mit 
den Herstellern her. Der Messestand 
der NWD Gruppe dient dabei als 
Treff- und Ausgangspunkt für die in­
dividuelle Beratung und gemein­
same, gezielte Erkundung der Messe. 
Unser Tipp: NWD Kunden sollten am 
besten schon jetzt einen Termin mit 
ihrem zuständigen Außendienst­
mitarbeiter vereinbaren.

Auch am Messestand der NWD 
Gruppe selbst erhalten Besucher – 

neben aktuellen Angeboten, die sich 
lohnen, sowie kleinen Snacks und 
Erfrischungsgetränken – neue Ideen 
und Impulse: Über technische Hilfen 
und Erleichterungen für das Praxis- 
oder Labornetzwerk informiert das 
NWD Systemhaus. Die IT-Experten 
stellen zum Beispiel das neue Waren­
wirtschaftssystem my:WaWi vor, mit 
dem Praxen und Labore ihren Alltag 
in Sekunden meistern: einfach, 
schnell, sicher und intuitiv bedien­
bar. my:WaWi arbeitet scannerba­
siert, ist für Windows-Tablet und PC 
geeignet und verfügt über ein immer 
aktuelles Gefahrstoffverzeichnis.

Neue Produkte für Praxis und Labor 
zum besonders günstigen Preis prä­
sentiert ORBIS Dental, die NWD Ei­
genmarke. Am 8. Oktober 2016 lädt 
die NWD Gruppe zu ihrem Messe­
stand in Halle A6, Stand E10 ein. 7

Altmann Dental	 Stand: B06

n  Liebe Besucher der id München,

seit 97 Jahren ist die Altmann Den­
tal GmbH & Co. KG als kompetenter 
Ansprechpartner für Zahnarztpra­
xen und Dentallabore im süd- und 
ostdeutschen Raum tätig. In dieser 
Zeit haben sich die Ansprüche an 
die Akteure des Dentalmarktes 
stark verändert, was zum einen auf 
die zahlreichen technischen Innova­
tionen, zum anderen aber auch auf 
die neuen gesetzlichen Auflagen im 
medizinischen Bereich zurückzu­
führen ist.

Aus letztgenanntem Grund be­
schäftigen uns auch in diesem Jahr 
besonders die Themen rund um 
Hygiene, Aufbereitung und Sterili­
sation. Praxisbegehungen fanden 
in letzter Zeit verstärkt statt, vor 
allem im nordbayerischen Raum. 
Viele Zahnarztpraxen haben in die­
sem Bereich Handlungsbedarf und 
legen dabei auf intensive und ziel­
führende Unterstützung wert. In 
diesem Zusammenhang wird auch 
das Thema Validierung ein wichti­
ges sein. Wir bieten diese Leistung 
an und werden die Münchner 
Messe nutzen, unsere Kundschaft 
mit allen nötigen Informationen zu 

versorgen und für dieses Thema zu 
sensibilisieren.

Mit unserem langjährigen Know-
how, einem eingespielten Team aus 
erfahrenen und jungen Mitarbei­
tern und unserem Bestreben, uns 
ständig weiterzuentwickeln, stellen 
wir unseren Kunden unsere volle 
Serviceleistung zur Verfügung. Da­
bei legen wir besonderes Augen­
merk auf eine persönliche Beratung 
in den Bereichen Verbrauchsma­
terialien, Praxiseinrichtung und 
-planung sowie einem zuverlässi­
gen und professionellen technischen 
Service.

Auch dieses Jahr werden wir wieder 
mit einem Stand auf der id München 
vertreten sein. München war für uns 
seit jeher eine der interessantesten 
Messestandorte, um uns mit unseren 
geschätzten Kunden und Geschäfts­
partnern in einem informativen Am­
biente auszutauschen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Alle weiteren Informationen zu un­
serer Leistung und unseren Ange­
boten finden Sie im Internet unter 
www.altmanndental.de 7
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Selfies gegen Karies
Kurzvideos sind förderlich für die Mundgesundheit.

Kampf gegen Krebs
Zahnfleischerkrankung könnte Auslöser für Speiseröhrenkrebs sein.

Mit Füllungen Zähne heilen
Biomaterial soll Zähnen helfen, sich selbst zu helfen.

n  (zwp-online.info) – Wie Forscher 
im Rahmen einer neuen Studie der 
Case Western Reserve University 
und des Ragas Dental College and 
Hospital in Chennai/Indien heraus­
gefunden haben, sind Selfies förder­
lich für die Mundgesundheit. Wer 
sich während des täglichen Pro­
phylaxeprogramms filmt, putze 
gründlicher und fördere so das 

positive Putzverhalten. Mit der Zeit 
schleift sich bei jedem Menschen 
ein bestimmtes Putzverhalten ein. 
Das Filmen des Zähneputzens 
führte bei den Probanden zu einer 
signifikanten Verbesserung hin­
sichtlich der Putzfrequenz und der 
Putzbewegungen, berichten die 
Studienautoren im Indian Journal of 
Dental Research. 7

n  (zwp-online.info) – Eine neue Stu­
die hat jetzt einen Zusammenhang 
zwischen Speiseröhrenkrebs und 
dem Bakterium Porphyromonas gingi-
valis, welches für Entzündungen des 
Zahnfleisches verantwortlich ist, 
gefunden. Die Resultate könnten 
wichtige Erkenntnisse im Kampf ge­
gen den Krebs liefern und wurden 
jüngst in der Zeitschrift Infectious 
Agents and Cancer veröffentlicht.
Forscher aus den USA und China ha­
ben dafür 100 Patienten mit Speise­
röhrenkrebs und 30 gesunde Men­
schen als Kontrollgruppe untersucht. 
In 61 Prozent der von den Krebspa­

tienten entnommenen Gewebeproben 
wurde das Bakterium Porphyromo-
nas gingivalis gefunden. Aus der Kon­
trollgruppe konnte es bei niemandem 
nachgewiesen werden. Diese Ergeb­
nisse könnten einen wichtigen Hin­
weis für die Ursachen von Speise­
röhrenkrebs liefern, der, besonders im 
frühen Stadium, nur sehr schwer zu 
erkennen ist und sich rasch ausbrei­
tet. Nun gilt es, herauszufinden, in 
welchem Zusammenhang Porphyro-
monas gingivalis und diese spezielle 
Art von Krebs zueinander stehen, um 
daraus Möglichkeiten abzuleiten, ge­
gen die Erkrankung vorzugehen. 7

n  (zwp-online.info) – Gegen Karies 
hilft oft nur der Bohrer, der das ge­
schädigte Gewebe entfernt. Die Lö­
cher werden nach aktuellem Stan­
dard mit Füllungen geschlossen, 
die aus körperfremden Materialien 
wie Zement, Keramik oder Amal­
gam bestehen. In der Regel halten 
diese Füllungen nicht lange und 
müssen regelmäßig erneuert wer­
den, sogar eine weitere Zahnschä­
digung, die eine Wurzelkanalbe­
handlung notwendig macht, ist 
möglich. Ein Forscherteam der Uni­
versity of Nottingham und dem 
Wyss Institute der Havard Univer­
sity hat aber ein Biomaterial für 
Füllungen entwickelt, das dem 
Zahn hilft, sich selbst zu heilen. 

Ist die Zahnschädigung so weit 
vorangeschritten, dass auch die 
Pulpa betroffen ist, muss diese in 
der unbeliebten Wurzelkanalbe­

handlung entfernt werden, damit 
der Zahn mit einer Füllung verse­
hen werden kann. Das Biomate­
rial der Forscher kann jedoch di­
rekt an der Pulpa platziert werden, 
was die Nerven- und Blutversor­
gung erhält. Außerdem regt es die 
Stammzellen im Zahn an, sodass 
die Schädigung auch von innen 
repariert wird. Das lästige Erneu­
ern der Füllung ist somit hinfällig 
und der Zahn bleibt „am Leben“. 

Für ihre Ergebnisse wurden die 
Wissenschaftler jetzt sogar mit 
dem zweiten Preis bei der Royal 
Society of Chemistry Emerging 
Technologies Competition 2016 
ausgezeichnet. Bis die Füllungen 
am Markt erhältlich sind, wird es 
allerdings noch eine Weile dau­
ern, da aktuell noch Industrie­
partner für die Umsetzung der 
Ideen gesucht werden. 7

Cartoons gegen Zahnarztangst?
Wissenschaftler erforschen stressreduzierenden Einfluss auf Kinder.

n  (zwp-online.info) – Die Angst vor 
dem Zahnarzt kann schon die kleins­
ten Patienten befallen. Ein Forscher­
team rund um Dr. Amal Al-Khotani hat 
jetzt untersucht, wie sich Stress und 
Angst bei Kindern während der Be­
handlung reduzieren lassen und somit 
die Compliance erhöht werden kann.

Mithilfe einer Videobrille ließen sich 
die jungen Patienten während der 
Zahnarztbehandlung sehr gut ablen­
ken, so das Ergebnis der Studie, die 

kürzlich im Acta Odontologica Scandi-
navica erschien. Dazu wurden 56 Kin­
der, die unter Zahnarztangst leiden, 
untersucht und in zwei Gruppen auf­
geteilt. Die eine Gruppe durfte wäh­
rend der Behandlung mittels einer Vi­
deobrille ihre Lieblingszeichentrick­
filme anschauen und die andere 
wurde ohne audiovisuelle Ablenkung 
behandelt. Bei jedem Kind wurden 
drei verschiedene Untersuchungen, 
die maximal 30 Minuten dauerten, 
durchgeführt – eine normale Mund­

untersuchung, die Injektion eines Lo­
kalanästhetikums und die Restaura­
tion eines Zahnes. Das Angstlevel und 
das Kooperationsverhalten wurden 
mittels einer Angst- und Verhaltens­
skala bewertet, außerdem wurden 
Blutdruck und Puls während der Be­
handlung aufgezeichnet. Nach jeder 
Sitzung bewerteten die Kinder ihre 
Angst und die empfundenen Schmer­
zen zusätzlich selbst.

Die Kinder, die während der Behand­
lung Cartoons schauen durften, erwie­
sen sich dabei als weniger ängstlich 
und kooperierten besser als die Kin­
der, die ohne Trickfilme auskommen 
mussten. Auch die Pulsfrequenz be­
stätigte dies: Die Kinder mit Video hat­
ten im Schnitt einen niedrigeren Puls 
als die ohne. Überraschend war je­
doch, dass die jungen Patienten selbst 
bei den Behandlungen keinen Unter­
schied bei Schmerzen und Angst emp­
fanden, obwohl die Vitalwerte einen 
anderen Eindruck vermittelten.

Die Studie zeigt, dass noch umfang­
reichere Forschungen auf diesem Ge­
biet notwendig sind, aber auch, dass 
audiovisuelle Ablenkung ein wichti­
ges Hilfsmittel in der Kinderzahn­
heilkunde sein kann. 7

Milchzähne aus dem Jahr 2001 gesucht!
US-Forscher ermitteln Auswirkungen von Giftstoffen auf Kinder.

n  (zwp-online.info) – 2016 jähren sich 
die Terroranschläge auf das World 
Trade Center am 11. September 2001 
zum 15. Mal. Noch heute sind die Aus­
wirkungen allgegenwärtig. So ist be­
reits bekannt, dass das Krebsrisiko und 
die Neigung zu Atemwegserkrankun­
gen bei den Ersthelfern erhöht ist. Wie 
sich die Giftstoffe aber auf Kinder aus­
wirken, ist noch kaum erforscht. Das 
wollen Wissenschaftler des Mount 
Sinai Hospital in New York jetzt heraus­
finden und sammeln dafür Milchzähne. 
Die Milchzähne sind eine wichtige 
Quelle für die Forschung, da sie Gift­
stoffe speichern, mit denen sie in Berüh­
rung kommen. So ist es möglich, heute 
noch nachzuweisen, welchen Toxinen 
2001 die Menschen beim Einsturz der 
Zwillingstürme ausgesetzt waren. 

Außerdem sollen die Ergebnisse 
dazu führen, dass Erkrankungen, 
die aufgrund der Gifte auftreten, 
frühzeitig erkannt und behandelt 
werden können, so die Hoffnung der 
Wissenschaftler. Besonders Kinder, 

deren Mütter sich am 11. September 
2001 und kurz danach in Downtown 
Manhattan aufgehalten haben, sind 
dazu aufgefordert, freiwillig zwei bis 
vier Zähne an die Forscher zu schi­
cken. 7
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Gefährdete Implantatheilung
Negative Auswirkung von Antidepressiva auf die Knochenregeneration.

Mit Geduld genießen
Heiße Getränke erhöhen die Gefahr von Speiseröhrenkrebs.

Von nichts kommt doch etwas!
Optimale Mundhygiene kann das Krebsrisiko senken.

n  (zwp-online.info) – In einer Stu­
die mit 539 31­jährigen Proban­
den, die jetzt von Marco Peres von 
der University of Adelaide vorge­
stellt wurde, konnte ein Zusam­
menhang zwischen Übergewicht/
Fettleibigkeit und Paro dontitis 
festgestellt werden. Demnach hat­
ten 11 Prozent der Übergewichtigen 

und 22 Prozent der Fettleibigen ein 
erhöhtes Risiko für parodontale Er­
krankungen. 

Legt man die Kriterien von Baelum 
und Lopez zugrunde, die schon eine 
Kombination aus Attachmentverlust 
und Blutungen beim Sondieren als 
Grundlage einer Parondotitis anse­

hen, dann erhöht sich das Risiko für 
Übergewichtige sogar um 21 Prozent 
und für Fettleibige um 57 Prozent. 
Die Probanden wurden seit ihrer Ge­
burt regelmäßig auf Parodontitis un­
tersucht, anthropometrisch vermes­
sen sowie ihre Lebensgewohnheiten 
beobachtet. Die parodontalen Unter­
suchungen umfassten dabei Tests an 
sechs Stellen pro Zahn mit einer 
PCP2­Sonde, um die Taschentiefe zu 
bestimmen. 

Die Ergebnisse zeigen, dass sich mit 
steigender Körperfülle das Parodon­
titisrisiko erhöht, wobei auch unge­
sunde Lebensgewohnheiten die Er­
krankung begünstigen. Allerdings 
wurde bei der Studie nicht klar, was 
der kausale Zusammenhang zwi­
schen Parodontitis und Übergewicht 
bzw. Adipositas ist. Dies ist Aufgabe 
der nächsten Untersuchung. 7

Adipositas erhöht das Parodontitisrisiko
Studie stellt Zusammenhang zwischen Fettleibigkeit und Zahnschmelzerkrankung her.
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n  (zwp-online.info) – Wie eine 
neue Studie der Internationalen 
Agentur für Krebsforschung jetzt 
herausfand, kann der Verzehr von 
sehr heißen Getränken das Risiko 
für Speise röhrenkrebs erhöhen. 
Dies trifft allerdings nur auf Ge­
tränke zu, die eine Temperatur von 
65 Grad oder höher haben. Die Er­
gebnisse wurden jetzt auf der Web­
site von The Lancet Oncology ver­
öffentlicht.

Die Forscher konnten feststellen, 
dass sehr heißer Tee oder Kaffee zu 
Verbrennungen in der Speiseröhre 
führt, was wiederum das 
 Risiko für eine Krebserkran­
kung steigert. Für die Teena­
tion  E ngland eine vermeint­
lich schlechte Nachricht. 
Allerdings verwiesen die Wis­
senschaftler auf den zusätzlichen 

Schluck Milch, den viele Briten in 
ihren Tee geben. Dieser ließe das 
Getränk in wenigen Minuten um 
10 Grad abkühlen. Bei dieser Tem­
peratur bestünde auch keine Ver­
brennungsgefahr mehr. Den mor­
gendlichen Kaffee vor dem Trinken 
also lieber erst ein paar Minuten 
stehen lassen. 7

n  (zwp-online.info) – Wissenschaft­
ler der University of Buffalo bestäti­
gen in ihrer Pilotstudie, dass Anti­
depressiva den Knochenaufbau im 
Kiefer mindern können. Ausreichen­
des Knochenvolumen ist jedoch 
eine wichtige Voraussetzung für 
eine gelungene Implantatinsertion.

Die Autoren der Studie unter­
suchten die Daten von Patienten 
einer Unizahnklinik im Bundes­
staat New York. Das Ergebnis: 
33 Prozent derjenigen, deren Im­
plantate nicht gut eingeheilt wa­
ren, nahmen Antidepressiva. Bei 
der Untersuchungsgruppe, die 
keine Schwierigkeiten bei der Im­
plantateinheilung aufwies, waren 
es hingegen nur 11 Prozent der Pa­
tienten, die regelmäßig Antide­
pressiva einnahmen.

Antidepressiva stellen nicht al­
lein aufgrund ihres negativen 

Einfl usses auf die Knochenregene­
ration ein Risiko bei der Implantat­
insertion dar. Bei einer längerfris­
tigen Einnahme der Medikamente 
kann es zu Mundtrockenheit und 
Bruxismus kommen, die den Ein­
heilungsprozess zusätzlich gefähr­
den. 7

ANZEIGE

n  (zwp-online.info) – Tägliches Zähne­
putzen und ein regelmäßiger Zahn­
check durch den Zahnarzt senke 
laut einer neuen retrospektiven Stu­
die, die im Fachblatt Annals of Onco-
logy erschienen ist, nachweislich das 
Risiko für Tumorerkrankungen im 
Hals­/Kopfbereich. Dafür analysier­
ten die Studienautoren die Daten aus 
13 Studien mit insgesamt 9.000 Pa­
tienten aus Nord­ und Südamerika, 
Europa und Japan, die an Rachen­ 
bzw. Mundkrebs erkrankten. 

Dem wurden die Daten von mehr als 
12.000 Vergleichspersonen ohne 
Krebserkrankung gegenübergestellt. 
Untersuchte Probanden, die weniger 
als fünf fehlende Zähne aufwiesen, 
regelmäßig Zahnarztbesuche absol­
vierten, fl eißig Zähne putzten und 
keine Parodontose vorwiesen, konnte 
innerhalb der Studie ein geringeres 
Krebsrikio bescheinigt werden. Das 

Tragen von Prothesen habe laut der 
Autoren in diesem Kontext keinen 
Einfl uss auf das Risiko, an Kopf­ 
und/oder Halskrebs zu erkranken. 
Die Untersuchung ist die bisher 

größte und umfassendste epidemio­
logische Studie ihrer Art, die eine 
mangelnde Mundhygiene in den Zu­
sammenhang mit Kopf­ bzw. Hals­
krebs setzt. 7
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www.scican.de.com

HYDRIM® C61wd G4
Thermodesinfektor 

HYDRIM® M2 G4
Thermodesinfektor

EN 15883-1/-2 konform Wirksam gegen Schmutz und Keime
SICHER LEISTUNGSSTARK

PLATZSPAREND
Integriertes Fach zur  
platzsparenden  
Unterbringung der  
Reinigungslösung

BENUTZERFREUNDLICH
Einfache Bedienung über  
Farb-Touchscreen

Die innovative G4-Technologie der HYDRIM G4 
Thermodesinfektoren bietet zahlreiche interaktive Möglichkeiten, 
die helfen Praxisabläufe noch effizienter und sicherer zu 
gestalten. Außerdem verfügen die leistungsstarken Geräte, die 
in zwei Größen erhältlich sind, bereits serienmäßig über eine 
Aktivlufttrocknung und beinhalten die Rollwägen.
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Think positive – 
Glücksdroge Schokolade
Der Verzehr der beliebten Süßigkeit führt zu Glücksgefühlen.

150 Gramm
Nur wenig Druck beim Zähneputzen ausüben.

n  (zwp-online.info) – Es gibt sie in 
fast allen Formen und Geschmacks­
richtungen: Schokolade. Laut einer 
aktuellen Studie sind die Deutschen 
mit 8,4 Kilogramm pro Jahr und Per­
son die zweitgrößten Schoko-Ver­
nichter in ganz Europa. Nur die 
Schweizer essen noch mehr von der 
süßen Sünde.

Dass Schokolade glücklich macht, ist 
weitgehend bekannt. Generell sind 
die Europäer besonders große Schoko-
Liebhaber, mit den Schweizern an 
der Spitze. Doch nicht nur die Ankur­
belung der Glückshormone spielt in 
das Wohlbefinden hinein, eine ältere 
Studie konnte außerdem feststellen, 
dass alleine der tolle Geschmack 
Menschen in eine bessere Stimmung 
versetzt. Die aktuelle Umfrage von 
Mintel, bei der über 10.000 Men­
schen aus der ganzen Welt befragt 
wurden, zeigt, dass die Hälfte der 

polnischen Bevölkerung Schoko­
lade isst, um die eigene Stimmung 
aufzubessern.

Andere Gründe, nach dem Süßen zu 
greifen, haben da die Deutschen. Hier 
gaben 41 Prozent an, Schokolade zu 
essen hilft ihnen beim Entspannen. 
Einen noch besseren Grund zum Sün­
digen liefern die Spanier: Bei ihnen 
glauben ganze 26 Prozent daran, dass 
Schokolade gesund sei. Ganz falsch 
liegen die Südeuropäer damit nicht. 
Bei Untersuchungen der Gehirn­
ströme konnte festgestellt werden, 
dass die positiven Gefühle, die Scho­
kolade in unserem Körper auslöst, 
noch größer sind als die Glücksge­
fühle, die wir bei einem Lottogewinn 
verspüren. Selbst das Verlieben löst 
keine so starke Emotion in uns aus. 
Schokolade in Maßen kann sich also 
durchaus positiv auf unseren allge­
meinen Gemütszustand auswirken. 7

n  (dpa/tmn) – Beim Zähneputzen 
sollte man nicht zu stark drücken. 
Das kann unter Umständen den 
Zahnschmelz schädigen, warnt Dirk 
Kropp von der Initiative proDente. 
„Der Druck sollte 150 Gramm ent­
sprechen, das kann jeder mit einer 
Küchenwaage ausprobieren.“

Insgesamt pflegen die Deutschen 
ihre Zähne heute wesentlich besser 
als noch vor 20 Jahren, das zeigt 
auch die Fünfte Deutsche Mundge­
sundheitsstudie, die Bundeszahnärz­
tekammer (BZÄK) und Kassenzahn­
ärztliche Bundesvereinigung (KZBV) 
jetzt vorstellten. 7

© lidante/Shutterstock.com

© Fedorov Ivan Sergeevich/Shutterstock.com



 wissenschaft

id infotage dental München 201618

Aber nur mit Gegenleistung!
Laut Studie denken schon Kindergartenkinder strategisch.

Mit Mundhygiene Krebs 
abwehren

Risiko für Bauchspeicheldrüsenkrebs korreliert mit Bakterien im Mund.

n  (LMU München) – „Eine Hand 
wäscht die andere“ – diesem alten 
Sprichwort folgen schon Vorschul­
kinder, wie eine Studie des LMU­Psy­
chologen Markus Paulus zeigt. In 
mehreren Experimenten hat Paulus, 
Professor für Entwicklungspsycholo­
gie und Pädagogische Psychologie 
der frühen Kindheit an der LMU, un­
tersucht, ob schon Drei­ bis Fünfjäh­
rige strategisch denken, wenn sie ei­
nen anderen um etwas bitten. „It’s 
Payback Time“ hat er das Ergebnis 
überschrieben, das im August 2016 
in der Print­Ausgabe der Zeitschrift 
Developmental Psychology erschie­
nen ist.

Welchen Motiven Kinder in ihrem so­
zialen Verhalten folgen, warum sie 
etwa teilen, wird in der Entwick­
lungspsychologie vielfach unter­
sucht. Die kognitiven Mechanismen 
dahinter und die Frage, inwiefern sie 

dabei strategisch denken, sind bis­
lang umstritten. Markus Paulus 
konnte in seiner Studie nun zeigen, 
dass bereits Drei­ bis Fünfjährige 
von einem anderen erwarten, dass 
dieser es honoriert, wenn sie ihm 
selbst zuvor etwas gegeben haben. In 
einer experimentellen Situation mit 
zwei möglichen Ansprechpartnern 
fragten Kinder immer erst jenen der 
beiden, ihnen etwas abzugeben, dem 
sie zuvor selbst am meisten gegeben 
hatten. „Schon Kindergartenkinder 
scheinen darauf zu achten, welches 
soziale Kapital sie durch ihr Verhal­
ten aufbauen, und dieses strategisch 
zu nutzen“, sagt Paulus. „Reziprokes 
Verhalten ist ein entscheidender Fak­
tor im sozialen Leben und wesentlich 
für stabile Gesellschaften. Unsere 
Studie zeigt zum ersten Mal, dass 
schon junge Kinder diese Erwartung 
an Reziprozität in ihrem sozialen 
Verhalten zeigen.“ 7

n  (zwp-online.info) – Neueste  Un­ 
tersuchungen lassen die Schluss­
folgerung zu, dass richtige Mund­
hygiene auch bösartigen Krebs 
 abwehren könnte. Wissenschaftler 
präsentierten im Rahmen einer 
Fachtagung in New  Orleans neu­
este Studienergebnisse, die den 
Hinweis auf einen möglichen Zu­
sammenhang zwischen parodonta­
len Erkrankungen und Bauch­
speichel drüsenkrebs liefern. Für 
die Studie wurden die Proben von 
732 Personen analysiert und ausge­
wertet.

Wissenschaftler der New York Uni­
versity erforschten im Zuge einer 
klinischen Studie den Zusammen­
hang zwischen Bauchspeicheldrü­
senkrebs und parodontalen Erkran­
kungen mit dem Ergebnis, dass 
Menschen, die zwei bestimmte Bak­
terienstämme im Mund aufweisen, 
einem höheren Krebsrisiko ausge­
setzt sind. Die Bakterienarten 
 Aggregatibacter actinomycetemcomi-
tans und Porphyromonas gingivalis 
zeichnen demnach für ein erhöhtes 
Bauchspeicheldrüsenkrebsrisiko ver­ 

antwortlich. Weist die Mundfl ora 
diese Stämme auf, so haben Betrof­
fene ein bis zu  60 Prozent erhöhtes 
Risiko, an Pankreaskrebs zu er­
kranken, berichteten die Autoren 
im Zuge des American Association 
for Cancer  Research Meetings. 7

n  (dpa) – Sieben Fakten zur Ge­
schichte der Zahnmedizin:

• Erkrankungen von Zähnen und 
Kieferknochen sind Medizin his­ 
torikern zufolge seit Beginn der 
Evolution bekannt.

• Der Fund eines goldenen Hy­
giene­Sets mit Zahnstocher 
und Pinzette aus den meso ­
potamischen Königsgräbern 
zeigt: Körperpfl ege wurde schon 
vor 5.500 Jahren großge schrie­ 
ben.

• Zur Zeit der Merowinger vom 5. bis 
zum 8. Jahrhundert litten Archäo­
logen zufolge etwa 40 Prozent der 
Bevölkerung unter Karies.

• Durch den steigenden Anteil von 
Kohlenhydraten in der Nahrung 
nahmen die Probleme in den folgen­
den Jahrhunderten immer weiter zu.

• Erste deutschsprachige Litera­
tur zum Thema Zahngesund­
heit und Mundhygiene taucht 
Mitte des 18. Jahrhunderts auf: 
1725 erscheint „Thesaurus Sa­
nitatis“ von Johann Jacob Bräu­
ner mit Ratschlägen zur Zahn­ 
und Mundbehandlung.

• Das erste wissenschaftliche 
Lehrbuch in deutscher Sprache 
erscheint 1756 in Preußen: „Ab­
handlung von den Zähnen des 
menschlichen Körpers und de­
ren Krankheiten“. Friedrich II. 
ernennt den Autor Philipp Pfaff 
zum Hofzahnarzt.

• Pfaff (1713–1766) gilt als Weg­
bereiter der modernen Zahn­
medizin und ihrer Weiterent­
wicklung im Industriezeitalter. 7

Fakten zur Geschichte der Zahnmedizin
Die Qualen schmerzender Zähne sind so alt wie die Menschheit selbst.

© Goran Bogicevic/Shutterstock.com

© revers/Shutterstock.com

n  (Helmholtz Zentrum München) – 
Ein Wissenschaftlerteam um Prof. 
Dr. Matthias Tschöp, Direktor des 
Helmholtz Diabetes Zentrums (HDC) 
und der Abteilung für Stoffwechsel­
erkrankungen an der Technischen 
Universität München, erforscht, wie 
Schaltzentralen im Gehirn unseren 
Stoffwechsel fernsteuern, um ihn op­
timal auf unsere Umwelt einzustel­
len. Das Hirn ist das Organ mit dem 
höchsten Zuckerverbrauch im Kör­
per und kontrolliert unser Hunger­
gefühl. „Wir vermuteten deswegen, 
dass es sich bei so einem wichtigen 
Vorgang, wie der Versorgung des 
 Gehirns mit aus­
reichend 

Zucker, nicht um einen zufälligen 
Prozess handeln konnte“, sagt Dr. 
Cristina García Cáceres, Neurobiolo­
gin am HDC und Erstautorin der 
Studie. „Lange Zeit ließen wir uns 
davon in die Irre führen, dass Ner­
venzellen diesen Prozess offensicht­
lich nicht kontrollieren. Dann hat­
ten wir die Idee, dass Astrozyten, 
die man bisher als weniger wichtige 
‚Stützzellen‘ missverstanden hatte, 
vielleicht etwas mit Zuckertrans­
port ins Gehirn zu tun haben könn­
ten.“

Die Wissenschaftler untersuchten 
deshalb zunächst die Aktivität von 

 Insulinrezeptoren auf der 
Oberfl äche der Astrozy­

ten. Dabei stellten sie 
fest, dass beispiels­

weise Mäuse, de­
nen dieser Re­

zeptor auf be­

stimmten Astrozyten fehlte, eine 
deutlich geringere Aktivität in 
Nervenzellen aufwiesen, die die 
Nahrungsaufnahme zügeln (Pro­
opiomelanocortin­Neuronen). Gleich­ 
zeitig hatten solche Mäuse Schwie­
rigkeiten, ihren Stoffwechsel an­
zu passen, wenn sich die Zucker­
zufuhr änderte. Mithilfe bild­
gebender Methoden konnten die 
Wissenschaftler dann zeigen, 
dass Hormone wie Insulin und 
Leptin an Stützzellen wirken, um 
die Aufnahme von Zucker ins Ge­
hirn zu regulieren. Ohne Insulin­
rezeptoren zeigten die Astrozyten 
vor allem im Bereich der Appetit­
zentralen im sogenannten Hypo­
thalamus entsprechend schlech­
tere Transportraten von Glukose 
ins Gehirn.

Ein Paradigmenwechsel
„Unsere Ergebnisse zeigen erst­
mals, dass essenzielle Stoffwech­
sel­ und Verhaltensprozesse nicht 
nur über Nervenbahnen reguliert 

werden, sondern dass auch an­
dere Zelltypen wie Astro­

zyten hier eine entschei­
dende Rolle spielen“, so Stu­
dienleiter Matthias Tschöp, 
der auch die Entwicklung 
neuer Therapien am Deut­

schen Zentrum für Dia­
betesforschung (DZD) leitet. 

„Das stellt einen Paradigmen­
wechsel dar und könnte ein 
Grund dafür sein, dass sich die 
Entwicklung neuer Medikamente 
für Diabetes und Adipositas bis­
her so schwierig gestaltete.“ 7

Astrozyten regulieren die 
Zuckeraufnahme im Hirn

Schalter für Zuckertransport ins Gehirn entdeckt.

© Dragon Images/Shutterstock.com



Pionier der Zahnarzt-Software.
Seit 1986.

„Für mich ist ein reibungsloses
Praxismanagement das A und O,
damit ich mich auf das Wesent-
liche konzentrieren kann: meine
Patienten.“

Dr. med. dent. Birgitt Susann Eggers, Hamburg
Dampsoft-Anwenderin seit 1998

GRATIS!

JETZT UPGRADEN.

ERFOLG SICHERN!

Nur auf der Messe:

Halle A6 / Stand B24

Upgrader auf das DS-Win-Pro 
und Neukunden erhalten als 
Messegeschenk das Signaturpad 
Gamma der Firma signotec Signaturpad Gamma

von signotec



 wirtschaft

id infotage dental München 201620

Für mehr Frauen in der Wirtschaft
IHK-Frauenkongress fordert bessere Rahmenbedingungen.

n (ihk-muenchen.de) – Bei der Gleich-
berechtigung von Männern und 
Frauen ist in der Wirtschaft noch 
viel Luft nach oben, so das Fazit des 
vierten Frauenkongresses der IHK 
für München und Oberbayern im 
Sommer 2016.

„Frauen brauchen bessere Rahmen-
bedingungen: eine bessere Verein-
barkeit von Familie und Beruf, mehr 
Einsatz der Väter für die Familien, 
bessere strukturelle Aufstiegschancen 
für Frauen in Unternehmen“, for-
derte Ingrid Obermeier-Osl, IHK-

Vizepräsidentin und Vorsitzende 
des IHK-Arbeitskreises „Frauen in 
der Wirtschaft“. Obermeier-Osl ver-
wies auf erste Erfolge, die Sichtbar-
keit von Frauen in der Wirtschaft zu  
erhöhen. So sind ein Drittel der Mit-
glieder der IHK-Vollversammlung 
seit der IHK-Wahl in diesem Früh-
jahr weiblich, der Frauenanteil im 
höchsten IHK-Organ hat sich damit 
fast verdreifacht.

Bayerns Wirtschaftsministerin Ilse 
Aigner sprach den knapp 300 teil-
nehmenden Frauen aus der Wirt-

schaft Mut zu: „Räumen Sie Ihre 
Selbstzweifel zur Seite und packen 
Sie an!“ Aigner sprach sich gegen 
eine Frauenquote aus. Bürokratische 
Maßnahmen, auch bei der Entgelt-
gleichheit, seien der falsche Weg. Die 
Wirtschaftsministerin forderte dage-
gen mehr Flexibilität bei den Arbeits-
zeitregelungen, damit Eltern ihren 
Kindern besser gerecht werden kön-
nen und sich weniger an starre Prä-
senzzeiten halten müssen. Die ge-
lernte Elektrotechnikerin sprach sich 
auch für mehr Frauen in den natur-
wissenschaftlichen Fächern aus. 7

Ärger mit dem Diensthandy
Arbeitnehmer sollten Regularien fürs Diensttelefon genau abklären.

n (dpa) – Es ist Segen und Fluch zu-
gleich: das Diensthandy. Denn was 
Arbeitnehmer damit machen, ist kei-
neswegs ihre Privatsache. Hat der 
Arbeitgeber den privaten Gebrauch 
verboten, darf er auch kontrollieren, 
ob der Arbeitnehmer das einhält, 
erklärt der Arbeitsrechtler Michael 
Eckert aus Heidelberg. In dem Fall ist 
es zulässig, Verbindungsnachweise, 
besuchte Internetseiten und den 
E-Mail-Verkehr zu überprüfen. Dür-
fen Mitarbeiter ihr Diensthandy 
dagegen privat nutzen, sind solche 
Dinge für den Arbeitgeber tabu – er 
muss sich an das Fernmeldegeheim-

nis halten, wenn der Arbeitnehmer 
nicht ausdrücklich einer Kontrolle 
zugestimmt hat.

Was erlaubt ist und was nicht, re-
geln Arbeitnehmer mit ihrem Chef 
am besten schriftlich. Oft gibt es 
auch eine Betriebsvereinbarung 
hierzu. Und mitunter erhalten 
Angestellte ein Handy mit zwei 
SIM-Karten – dann lassen sich 
dienstliche und private Gespräche 
einfach trennen. Gibt es keine Rege-
lung, halten sich Arbeitnehmer vor-
sichtshalber besser zurück. „Der 
Arbeitnehmer muss dann davon 

ausgehen, dass er das Handy nur 
dienstlich nutzen darf“, sagt Eckert, 
der Vorstandsmitglied im Deutschen 
Anwaltverein ist.

Einfach ablehnen kann der Arbeit-
nehmer ein Diensthandy übrigens 
nicht, erklärt Eckert. Der Arbeitge-
ber kann zumindest verlangen, dass 
er es während der Arbeitszeit nutzt 
und so etwa bei Kundenterminen au-
ßerhalb des Betriebs erreichbar ist. 
In der Mittagspause und nach Feier-
abend muss der Mitarbeiter aber 
grundsätzlich nicht ans Telefon 
gehen. 7

Ingrid Obermeier-Osl (l.), IHK-Vizepräsidentin und Vorsitzende des IHK-Arbeitskreises „Frauen in der Wirtschaft“, und Bayerns Wirtschafts-
ministerin Ilse Aigner (CSU) beim 4. IHK-Frauenkongress in der IHK-Akademie München (© Andreas Gebert für die IHK München).

Schadenersatz für 
verspätetes Gehalt

Zahlt der Arbeitgeber zu spät, besteht Anspruch auf pauschalen Betrag.

n (dpa) – Wer sein Gehalt zu spät be-
kommt, hat Anrecht auf Schaden
ersatz. Laut Gesetz gilt dafür ein Pau-
schalbetrag von 40 Euro, berichtet 
die Zeitschrift „Personalmagazin“ 
(Ausgabe 9/2016). Um tatsächlich an 
das Geld zu kommen, mussten Ar-
beitnehmer bis vor Kurzem tatsäch-
lich Schäden nachweisen können, 
Verzugszinsen bei Darlehen zum Bei-
spiel. Das hat der Gesetzgeber geän-
dert: Nun steht Arbeitneh-
mern die Pauschale 
grundsätzlich 
zu, wenn 
das Geld 

nach dem im Arbeitsvertrag verein-
barten Termin auf dem Konto eintrifft.

Voraussetzung ist allerdings, dass es 
sich dabei tatsächlich um das Gehalt 
handelt. Für andere Zahlungen wie die 
Erstattung von Reisekosten gilt die Re-
gelung den Angaben nach nicht. Scha-
denersatz gibt es außerdem nur, wenn 
der Arbeitgeber auch tatsächlich 
schuld an der Verzögerung ist und der 

Arbeitnehmer das Geld aktiv 
einfordert – automa-

tisch gezahlt wer- 
den muss es 

nicht. 7

Jobzusage schriftlich 
bestätigen lassen!

Mündlicher Vertragsabschluss ist zwar bindend, aber schwer beweisbar.

n (dpa) – Läuft ein Vorstellungs
gespräch besonders gut, wird eine 
Jobzusage manchmal noch am glei-
chen Tag mit Handschlag besiegelt 
– dennoch sollte man als Bewerber 
immer auf eine kurze schriftliche 
Bestätigung des zukünftigen Ar-
beitgebers bestehen. Ein paar Zei-
len, aus denen die Einigung hervor-
geht, genügen schon, sagt Michael 
Eckert, Fachanwalt für Arbeits-
recht und Mitglied im Vorstand des 

Deutschen Anwaltvereins. Ein un-
terschriebener Arbeitsvertrag ist 
nicht nötig, um den Anspruch auf 
den Job rechtlich geltend zu ma-
chen. Auch eine mündliche Zusage 
ist für den Arbeitgeber bereits 
rechtlich bindend, jedoch ist ein 
mündlicher Vertragsabschluss vor 
einem Gericht oft schwer nach
zuweisen. Mit einer schriftlichen 
Zusage ist der Bewerber auf der 
sicheren Seite. 7

© pathdoc/
Shutterstock.com

© ASDF_MEDIA/Shutterstock.com

© Dean Drobot/Shutterstock.com
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Auch Kuli-Klau ist Diebstahl!
Einstecken von Büromaterial kann zur Kündigung führen.

n (dpa) – Wer bei der Arbeit ab und 
zu mal einen Kugelschreiber ein-
steckt, muss aufpassen – denn das 
ist Grund genug für eine fristlose 
Kündigung. Nur die Gegenstände, 
die man selbst zur Arbeit mitge-
bracht hat, darf man auch wieder 
mit nach Hause nehmen, warnt 
Michael Eckert, Fachanwalt für 
Arbeitsrecht und Mitglied im Vor-
stand des Deutschen Anwaltver-
eins in Heidelberg. Hält man sich 
nicht an diese Regel, kann dies vom 
Arbeitgeber als Diebstahl gewertet 
werden und zu einer fristlosen Kün-
digung führen. Dabei spielt es 
grundsätzlich keine Rolle, wie ge-
ring der Wert des Gegenstands ist, 
den man eingesteckt hat. 7

Haftung für Fehler im Job
In welchen Fällen kommt der Arbeitgeber für entstandene Schäden auf und wann nicht?

n (dpa, tmn) – Ein fehlendes Warn-
schild, falsch gesicherte Ladung 
oder Rechenfehler im Gutachten – 
manch kleine Nachlässigkeit ver-
ursacht große Schäden. Doch wer 
haftet eigentlich dafür, wenn Ange-
stellte im Job einen Fehler bege-
hen? Die Antwort lautet: Es kommt 
darauf an, wie schwer der Fehler 
wiegt und wer der Geschädigte ist.

„Schäden, die Arbeitnehmer verur-
sachen, können den Arbeitgeber, 
andere Mitarbeiter, Kunden oder 
sonstige Dritte treffen“, erläutert 
Hasso Suliak vom Gesamtverband 
der Deutschen Versicherungswirt-
schaft in Berlin. Je nachdem, wer 
den Schaden hat, gelten jeweils et-
was andere Regeln für die Haftung. 
Im Prinzip unterscheiden sich am 
Arbeitsplatz die Haftungsgrund-
sätze nicht vom Privatleben: „Jeder 
haftet für das, was er tut“, sagt der 
Anwalt Eric Uftring in Frankfurt 
am Main. Allerdings hat das Bun-
desarbeitsgericht die Haftung für 
Angestellte begrenzt. Der Grund: 
Oft steht ein verursachter Scha-

den in keinem Verhältnis zum 
Verdienst des Mitarbeiters. „Ein 
Gehalt ist keine Risikoprämie“, 
erläutert der Fachanwalt für Ar-
beitsrecht. Deshalb kann der Ar-
beitnehmer auch nicht für jeden 
Fehler voll belangt werden.

Schädigt der Arbeitnehmer die ei-
gene Firma, haftet er nur be-
schränkt. Das ist zum Beispiel der 
Fall, wenn er mit dem Firmenwa-
gen einen Unfall verursacht oder 
Kaffee über den Arbeitslaptop 
schüttet. „Die Rechtsprechung hat 
dafür ein Stufenmodell der Haf-
tung entwickelt“, sagt Rechts
experte Thomas Prinz von der 
Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände in Berlin. Ob 
der Mitarbeiter für einen Schaden 
haftet, hängt von der Schwere des 
Fehlers ab. Grundsätzlich besteht 
bei leichter Fahrlässigkeit keine 
Haftung: „Das sind entschuldbare 
Pflichtverletzungen, die jedem ein-
mal passieren können“, erklärt 
Prinz. Auch bei mittlerer Fahrläs-
sigkeit haftet der Arbeitnehmer 

nur anteilig. Dass ausschließlich 
der Mitarbeiter für einen Schaden 
geradestehen muss, kommt nur bei 
grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz 
vor: „Dabei geht es um schwere 
Pflichtverletzungen, etwa dass Vor-
schriften nicht beachtet wurden.“ 
Ob nun einfache, mittlere oder 
grobe Fahrlässigkeit vorliegt, das 
entscheiden im Zweifel die Ge-
richte.

Für Personenschäden unter Ar-
beitskollegen haften Arbeitnehmer 
grundsätzlich nicht. Wenn der 
Schaden nicht vorsätzlich verur-
sacht wurde, zahlt die gesetzliche 
Unfallversicherung. Angestellte 
brauchen deshalb im Regelfall 
auch keine Berufshaftpflichtversi-
cherung. Bei allen nicht betriebli-
chen Tätigkeiten haften dagegen 
auch sie persönlich: „Beschädigt 
ein Arbeitnehmer fahrlässig Sa-
chen seiner Arbeitskollegen, wie 
Kleidung oder Brille, muss er für 
den Schaden aufkommen“, warnt 
Suliak. Eine private Haftpflicht ist 
deshalb unerlässlich. 7

© XiXinXing/Shutterstock.com

© Paket/Shutterstock.com
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57. Bayerischer Zahnärztetag
Die Fortbildung zum Thema „Zahnerhalt statt Zahnersatz – Restauration versus Reparatur“ findet vom 20. bis 22. Oktober 2016 in München statt.

n  Schwerpunkt des 57. Bayerischen 
Zahnärztetags ist die Restaurative 
Zahnmedizin. Der zentrale Fortbil­

dungskongress der bayerischen 
Zahnärzte findet vom 20. bis 22. Ok­
tober 2016 im Hotel The Westin 
Grand München statt. Veranstalter 
sind die Bayerische Landeszahnärz­
tekammer (BLZK) und die Kassen­
zahnärztliche Vereinigung Bayerns 
(KZVB). Kooperationspartner für das 
wissenschaftliche Programm ist die 
Deutsche Gesellschaft für Zahn­
erhaltung (DGZ).

Die Referenten des 57. Bayerischen 
Zahnärztetags widmen sich den un­
terschiedlichen Facetten der Restau­
rativen Zahnheilkunde: Sie untersu­
chen das Spannungsfeld zwischen 
Restauration und Reparatur, be­
leuchten das Thema im Kontext von 
Parodontologie, Kariestherapie, Endo- 
dontie, Chirurgie und Zahnersatz, 
diskutieren das Für und Wider 
neuer Ansätze, Werkstoffe und Ver­
fahren.

„Die Experten vermitteln den Teil­
nehmern Neues aus Wissenschaft 
und Praxis. Sie sensibilisieren für 
Problemstellungen, zeigen Behand­
lungsmöglichkeiten sowie Alternati­

ven auf“, erläutert Christian Berger, 
Präsident der BLZK und Leiter des 
Bayerischen Zahnärztetags, das Kon­
zept des wissenschaftlichen Pro­
gramms für Zahnärzte. Der vertrags­
zahnärztliche Teil befasst sich zum 
einen mit der Qualitätsförderung 
durch die KZVB. Ein weiterer Schwer­
punkt ist die Abrechnung endodonto­
logischer Behandlungen bei gesetz­
lich krankenversicherten Patienten.

Die Aufforderung „Wissen erhalten – 
Praxis gestalten“ steht beim ebenfalls 
zweitägigen, parallel stattfindenden 
Programm für das zahnärztliche Per­
sonal im Fokus. Vorträge zu Therapie­
konzepten, Abrechnungsfragen und 
zum souveränen Umgang mit Patien­
ten setzen Akzente. Die Organisation 
wird unterstützt durch die eazf, der 
Fortbildungseinrichtung der BLZK. Be­
gleitend läuft eine Dentalausstellung.

Die Teilnehmer des wissenschaftli­
chen Kongresses erhalten 16 Fortbil­
dungspunkte nach den Vorgaben der 
BZÄK/DGZMK und können zudem 
die Fachkunde für Zahnärzte gemäß 
Röntgenverordnung aktualisieren 
(separate Anmeldung erforderlich).

Weitere Informationen und Online- 
Anmeldung unter www.bayerischer- 
zahnaerztetag.de 7

SIROWORLD von Dentsply Sirona begeisterte in Orlando
Über 4.000 Zahnärzte und Meinungsführer reisten zum Event nach Florida.

n  Die SIROWORLD 2016 war ein 
Event der Extraklasse: Mehr als 
4.000 Teilnehmer aus der Dental­
branche kamen vom 11. bis zum 
13. August in Orlando, Florida, zu­
sammen. Die drei Tage zeichneten 
sich durch spannende Vorträge, 
klinische Schulungen und erst­
klassiges Entertainment aus. Den 
Teilnehmern wurden einzigartige 
Möglichkeiten geboten, sich mit 
Kollegen und Experten der Dental­
branche auszutauschen und neue 
Kontakte zu knüpfen.

„Vor 17 Jahren begann meine 
Reise in der Dentalbranche. Vieles 
hat sich seither verändert, und 
noch viel mehr wird sich in der 
Zukunft verändern.“ Mit diesen 
Worten eröffnete Jeffrey Slovin, 
CEO von Dentsply Sirona, die 
SIROWORLD 2016.

In der „Opening Session“ ließen 
sich die Teilnehmer von führen­
den Dental-Experten wie Dr. Lyn­
don Cooper, Dr. Dennis Fasbinder, 
Dr. Sameer Puri und Shannon 
Richkowski inspirieren. Wäh­
rend des gesamten Events gab es 
Hunderte von „Breakout Sessi­
ons“ mit hochkarätigen Vorträ­
gen von angesehenen Zahnärzten 
und Meinungsführern. Nicht nur 
Trainings und Diskussionen zu 
verschiedenen zahnmedizinischen 
Spezialgebieten füllten das unter­
haltsame und spannende Wo­
chenende, sondern auch Vorträge 
zu Praxisdesign und Praxisfüh­
rung.

Zum ersten Mal feierten DENTSPLY 
und Sirona die SIROWORLD 2016 

gemeinsam als Dentsply Sirona, 
The Dental Solution CompanyTM. 
„Seit der Fusion haben wir be­
reits sehr viel erreicht – strate­
gisch und organisatorisch. Keine 
Frage: Durch unsere Innovatio­
nen bringen wir die Dentalbran­
che weltweit voran“, so Jeffrey 
Slovin. Damit nahm er auch Be­
zug auf die Ankündigung, dass 
das Dentsply Sirona Unterneh­
men Midwest seinen Kunden auf 
dem US-Markt zukünftig mit Pro­
dukten von Dentsply Sirona In­
struments aus Deutschland ein 
breiter gefächertes Equipment 
anbietet. 

Die ereignisreichen Tage wurden 
durch ein umfassendes Abendpro­
gramm abgerundet: Donnerstag­
abend gab Sir Richard Branson, 
Gründer des Konzerns „Virgin 
Group“, Einblicke in seine Erfolgs­
geschichte, technische Innova­
tionen und die Höhen und Tiefen 
seines Lebens. Danach gab der 
legendäre Stand-up-Comedian 
Jerry Seinfeld eine originelle 
Show zum Besten. Freitagabend 
rockte die für einen Grammy no­
minierte Band OneRepublic die 
Bühne.

Die Veranstaltungsteilnehmer zeig- 
ten sich begeistert, und es wurde 
deutlich: Alle freuen sich auf die 
Fortsetzung des Events, das nächs­
tes Jahr Dentsply Sirona World 
heißen und vom 14. bis 16. Sep­
tember 2017 in Las Vegas, Nevada, 
stattfinden wird.

Weitere Informationen unter www.
dentsplysironaworld.com 7

Organisatorisches

57. Bayerischer Zahnärztetag

 München, 20. bis 22. Oktober 2016
The Westin Grand München
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Workshops 2016: 

Mi. 19.10 Sa. 26.11 

49,- € netto / 4 Punkte  
Live-OP

Weitere Informationen unter

MINIMALINVASIVE 
EINTEILIGE 
IMPLANTOLOGIE

Erfahren Sie, wie angenehm  
einteilige Implantologie sein kann.

Nature Implants GmbH 
In der Hub 7 

D - 61231 Bad Nauheim 
Telefon: +49 (0) 6032 - 869843 - 0

www.nature-implants.de

✓ Patientenschonend 

✓ Schnell 

✓ Einteilig 

✓ Preiswert

 Halle A6 Stand C15

Upgrade 
Die Fortbildungsreihe 
für Zahnmediziner
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Die Stabilität im Wandel
12. Zahnärzte-Unternehmerabend zum Thema „Praxiserfolg ist Teamsache“.

n  In bewegten Zeiten wie diesen ist 
gerade ein Praxisteam, das die He­
rausforderung als Chance sieht, für 
den Erfolg einer Praxis entschei­
dend. Doch wie wird aus individuel­
len Mitarbeitern eine starke Einheit, 
die gemeinsam an einem Strang 
zieht? Woher kommt der Mut für Ver­
änderungen? Die Deutschen Zahn­
ärztlichen Rechenzentren (DZR) der 
Dr. Güldener Gruppe gehen diesen 
und weiteren Fragestellungen im 
Rahmen des 12. Zahnärzte-Unter­
nehmerabends auf den Grund.

Der Zahnärzte-Unternehmerabend 
2016 – eine Tradition wird fortge­
setzt. Die DZR laden auch dieses Jahr 
wieder gemeinsam mit der Deut­

schen Apotheker-  und Ärztebank 
zum Zahnärzte-Unternehmerabend 
ein. Fünf exklusive Veranstaltungs­
orte stehen in diesem Herbst zur 
Auswahl, um ein inspirierendes Pro­
gramm und renommierte Experten 
zum Leitgedanken Teambildung zu 
erleben. Ein Abend ausgefüllt mit 
wertvollen Tipps und spannenden 
Impulsen zu diesem Erfolg verspre­
chenden Thema. Regina Först, Ex­
pertin für Menschlichkeit und Erfolg 
im Business, zeigt unter dem Motto 
„Teambildung ist keine Sklaven­
schmiede“, wie in einem Team erfolg­
reich die Brücke vom ICH zum WIR 
gebaut werden kann. Anschließend 
vermittelt Ralph Goldschmidt, diplo­
mierter Sportwissenschaftler und 

Volkswirt, fundiertes psychologi­
sches Hintergrundwissen und zeigt 
wirksame Strategien auf, die zu 
mehr Mut und Selbstvertrauen in 
bewegten Zeiten führen.

Die Zahnärzte-Unternehmerabende 
2016 „Praxiserfolg ist Teamsache“ 
beginnen jeweils um 16.30 Uhr und 
finden statt in:

•	Bad Homburg (14. Oktober 2016)
•	Stuttgart (28. Oktober 2016)
•	Düsseldorf (18. November 2016)
•	Gröbenzell bei München 
	 (25. November 2016)

Anmeldung und weitere Details 
unter: www.dzr.de/seminare 7

Implantologie für das Rhein-Main-Gebiet 
in Wiesbaden

Am 4. und 5. November 2016 findet erstmals das Wiesbadener Forum für Innovative Implantologie statt.

n  Ergänzend zu den bereits beste­
henden, hochkarätigen, um regionale 
Opinionleader gruppierten Implanto­
logie-Veranstaltungen der OEMUS 
MEDIA AG geht das Wiesbadener 
Forum für Innovative Implantologie 
im November als neuer Bestandteil 
an den Start.

„Die Implantologie hat sich vollständig 
in der alltäglichen, zahnärztlichen und 
chirurgischen Praxis etabliert. Den­
noch sind wir damit nicht an einem the­
rapeutischen Ziel angekommen, son­
dern mitten auf der ‚wissenschaftlichen 
und klinischen Reise‘ zu immer besse­
ren und ausgefeilteren Behandlungsal­
gorithmen“, so Prof. Dr. Dr. Knut A. 
Grötz, wissenschaftlicher Leiter der 
neuen Tagung. „Heute definieren wir 
den Implantaterfolg nicht mehr als er­
folgreich osseointegriertes Implantat, 
das zur weiteren Versorgung ansteht, 
sondern als Langzeiterfolg! Viele Facet­
ten der Betrachtung eröffnen sich da­
bei: Können wir den langfristigen 
Erfolg, den Implantatstudien heute 
vielfach belegen können, mit weniger 
Therapieaufwand erzielen? Dies führt 
zu den wissenschaftlichen und klini­
schen Erfahrungen mit dimensionsre­
duzierten, also kurzen oder dünnen Im­
plantaten. Ist die teilweise überragende 
Langzeiterfolgsrate von dentalen Im­
plantaten (z. B. im Vergleich zur ortho­
pädischen Endoprothetik) zum Teil 
auch der besonderen Biologie des Kie­

ferknochens geschuldet? Ein Blick auf 
die biologischen Grundlagen lohnt sich! 
Natürlich sind auch die lokalen Aus­
gangsbedingungen für eine Implantat­
versorgung uneinheitlich und beein­
flussen den Langzeiterfolg. Der 
fortgeschrittene Zahnverlust ist hierbei 
schon anamnestisch ein Signal und der 
zahnlose Oberkiefer oft eine Herausfor­
derung. Die Analyse von Langzeitdaten 
von 15 Jahren klingt deshalb ausge­
sprochen vielversprechend. Insbeson­
dere der fortgeschrittene Verlust an 
ehemaligem Zahnhalteapparat mit Kie­
ferkammdefiziten und Kompromittie­
rungen des Weichgewebes, die zu 
Augmentationen und Weichgewebe-
korrekturen Anlass geben, kann aus 
chirurgisch-empirischer und aus wis­
senschaftlich-randomisierter Sicht 
Wichtiges erwarten lassen. Die Dua­
lität zwischen klinischer Erfahrung 
einerseits und wissenschaftlicher 
Evidenz andererseits ist das Rück­
grat von leitlinienbasierten Hand­
lungsempfehlungen. Deshalb lohnt 
sich zum einen ein Blick auf die 
Grundlagenforschung am Implantat. 
Andererseits stellt sich immer wieder 
die Frage: Wie müssen wir klinisch 
untersuchen, um Studien mit rele­
vanter Aussagekraft zu erhalten?“

Unter dem Thema „Langzeiterfolg 
von Implantaten – Diagnostik, Pla­
nung, Funktion, Ästhetik“ werden in 
Wiesbaden renommierte Referenten 

die derzeit wichtigen Themen in der 
Implantattherapie aufzeigen. Da ins­
besondere Zahnärzte aus der Region 
angesprochen werden sollen, ist die 
Veranstaltung als eintägiger Kon­
gress (Samstag, wissenschaftliche 
Vorträge) konzipiert. 

Weitere Informationen unter www.
wiesbadener-forum.info 7

4. | 5. November 2016
Dorint Hotel Pallas Wiesbaden
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Langzeiterfolg von Implantaten – Diagnostik,
Planung, Funktion, Ästhetik

1.
WIESBADENER FORUM
FÜR INNOVATIVE IMPLANTOLOGIE
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n  Mit der Fusion von DENTSPLY 
und Sirona zu Beginn dieses Jahres 
entstand der größte Hersteller von 
Technologien, Ausstattung und Ver­
brauchsmaterialien in der Dental­
branche. Mit vereinter Kraft arbeitet 
das Unternehmen an Lösungen für 
aktuelle Herausforderungen in der 
Zahnheilkunde – etwa an Produkten 
für mehr hygienische Sicherheit in 
der Praxis. Diesem Thema widmet 
sich auch die gerade erschienene Aus­
gabe des Kundenmagazins VISION. 
Internationale Experten gehen den 
zahlreichen Facetten des Themas 
Hygiene auf den Grund. Die inten­
sive Auseinandersetzung damit zeigt: 
Es geht um mehr als um eine keim­
freie Zahnarztpraxis.

„Hygiene ist wichtig und erstrebens­
wert, da wir uns und unsere Mitmen­
schen so vor Infektionen schützen 
und die Gesundheit fördern“, sagt 
Jeffrey T. Slovin, CEO von Dentsply 
Sirona. „Sie betrifft uns in allen Le­
benslagen und fordert unsere stän­
dige Aufmerksamkeit – überall auf 

der Welt.“ Genau diese Aufmerksam­
keit weckt die aktuelle Ausgabe von 
VISION, dem Kundenmagazin von 
Dentsply Sirona.

Hygiene spielt eine maßgebliche 
Rolle, wenn es um die Gesundheit 
geht. Ein prägnantes Beispiel dafür 
ist Wasser, das für Körperhygiene, als 
Trinkwasser oder zum Säubern ge­
nutzt wird. Wasser galt lange als un­
heilbringend. Erst wissenschaftliche 
Studien zeigten im 19. Jahrhundert die 
reinigende Wirkung des Wassers auf, 
und das wiederum veränderte tief­
greifend das Hygieneverhalten der 
Gesellschaft. VISION zeichnet diese 
Geschichte nach und wirft einen Blick 
in das Klinikgeschehen, das ur­
sprünglich ein ziemlich „schmutzi­
ges Geschäft“ war. Infektionsschutz 
durch Sauberkeit und Desinfektion – 
das kennen wir erst seit der Mitte des 
19. Jahrhunderts. Was damals als Neu­
heit behandelt wurde, ist heute prak­
tisch Standard. Hygienische Arbeits­
bedingungen sind die Regel, vor allem 
in der Zahnartpraxis.

Das beginnt bereits an der Behand­
lungseinheit: Die Übertragungs­
instrumente müssen keimfrei ge­
halten werden. Dabei unterstützen 
Hygienefeatures in Behandlungs­
einheiten von Dentsply Sirona. In­
telligente und automatisierte Spül-
programme erfüllen die hohen 
Maßstäbe an die Hygiene von Instru­
menten- und Saugschläuchen sowie 
an die Wasserhygiene und erleich­
tern den Praxisalltag. VISION zeigt 
mit einem historischen Überblick, 
wie sich die Hygiene an Behand­
lungseinheiten im Laufe der Jahre 
verändert hat.

Doch Hygiene ist nicht nur ein Be­
griff in Verbindung mit Keimen und 
Infektionsschutz. Ein wesentlicher 
Bestandteil des Praxisalltags ist die 
Strahlenhygiene. Röntgenstrahlen 
dürfen die Gesundheit des Patienten 
nicht unnötig belasten. In VISION 
erzählt Marco Ahonen, ein Zahnarzt 
aus Helsinki, wie sich eine sichere 
Diagnose und Strahlenschutz mitei­
nander vereinbaren lassen. Er sagt: 

„Das Geheimnis liegt darin, techni­
sche Fortschritte anzunehmen und 
sie im Praxisalltag anzuwenden.“

Sicherer und schneller Workflow – 
das kennzeichnet CEREC Zirconia, 
die neue Art, chairside Zirkonres­
taurationen herzustellen. Erstan­
wender Dr. Michael Skramstad 
zeigt, wie sich dieser Prozess in der 
Praxis umsetzen lässt und welche 
patientenfreundlichen Resultate 
möglich sind.

Das internationale Kundenmaga­
zin VISION bietet für seine Leser, 
die Zahnärzte, das Praxisteam 
und Zahntechniker, neben Erfah­
rungen von Anwendern viele 
Anregungen für den Praxis­
alltag sowie ein entspanntes 
Lesevergnügen. VISION ist soeben 
in deutscher und englischer Spra­
che erschienen und kann kosten­
los als Printausgabe oder E-Paper 
unter dieser Adresse angefordert 
werden: www.sirona.com/topics/
vision/de/ 7

Dentsply Sirona
Tel.: +43 662 2450-0
www.dentsplysirona.com

Stand: A30

Dentale Zukunft 3.x
Pluradent Symposium 2016 – der virtuelle Patient im Fokus.

n  Pluradent lud 2016 wieder zu 
einem Symposium in das idyllisch 
gelegene Lufthansa Training & 
Conference Center nach Seeheim-
Jugenheim. Über 800 Menschen vor 
Ort tauschten sich im April über die 
Zukunft der Zahnheilkunde aus. 
Ausgesprochen real und lebendig 
wurde das Fokusthema „virtueller 
Patient“ in allen Facetten beleuchtet. 
Hochkarätige Referenten, ein elo­
quentes Moderatorenduo und eine 
perfekte Organisation machten das 
Symposium zu einem Highlight des 
dentalen Veranstaltungskalenders. 
Das Vortragsprogramm wurde von 
der bekannten Fernseh- und Radio­
moderatorin Bärbel Schäfer und Prof. 
Dr. Dr. Nils-Claudius Gellrich mit 
Charme gemeinsam moderiert. In 

Partnerschaft mit der Industrie 
stellte Pluradent eine beeindru­
ckende Zukunftsausstellung auf die 
Beine. Zum gelungenen Abschluss 
am Freitagabend trafen sich Referen­
ten, Aussteller und Konferenzteil­
nehmer zur traditionellen Pluranight. 
Der Konferenzsaal war in einen Fest­
saal verwandelt worden und bot ne­
ben mehreren köstlichen Büfetts 
eine glänzende Kulisse für eine ge­
lungene Partynacht. Am Samstag 
konnten die Teilnehmer unter der 
Überschrift „mySymposium“ aus 
über 30 Seminaren oder Impulsvor­
trägen ihr individuelles Programm 
zusammenstellen.

Pluradent zieht ein sehr positives 
Fazit des Symposiums 2016. Die 

Veranstaltung war über beide 
Tage sehr gut besucht, der Vor­
tragssaal immer voll besetzt und 
die mySymposium Vorträge be­
reits am Freitagabend ausgebucht. 
Ein positives Feedback der Teil­
nehmer dient als zusätzliche Moti­
vation, mit dem nächsten Sympo­
sium in 2018 wieder ein echtes 
dentales Highlight zu veranstal­
ten. Weitere Informationen sowie 
Bilder zum Pluradent Symposium 
2016 gibt es auf www.pluradent- 
symposium2016.de 7

Pluradent AG & Co KG
Tel.: 069 82983-0
www.pluradent.de

Stand: B20, B22, B23

Kunden haben das Wort
PVS dental präsentiert neue Website.

n  Rechtzeitig zur id infotage dental 
am 8.10.2016 in München sind die 
Experten in der Privatliquidation 
aus Limburg mit einer neuen Inter­
netpräsenz online. Im Mittelpunkt 
stehen Aussagen der Kunden zu Un­
ternehmen und Serviceleistungen.

Mit voller Energie und mit einer 
neuen Internetpräsenz startet die 
PVS dental in die Herbstmessen 
2016. Mit dem neuen Slogan „Wir re­
geln das für Sie!“ definiert die PVS 
dental noch genauer, was für das Un­
ternehmen absolut im Mittelpunkt 
steht: Der Kunde und seine Wün­
sche. Deshalb wurden diese auch be­
züglich der Leistungen, Services, der 
Zusammenarbeit und natürlich der 
Zufriedenheit befragt. Das Ergebnis: 
Eine neue, klar nach den Bedürfnis­
sen für Zahnärzte, Patienten und 
Praxispersonal gegliederte Internet­

präsenz, auf der man deren Aussa­
gen und Statements nachlesen kann.

„Das war für uns ein sehr schönes Pro­
jekt. Gerade durch den Dialog mit un­
seren Kunden. Wir sind glücklich über 
so viel positives Feedback“, so Corne­
lia Lehmann, Gebietsleiterin Bayern 
bei der PVS dental. „Der nächste Treff­
punkt zum regen Austausch ist auf der 
id infotage dental in München. Darauf 
freuen wir uns natürlich sehr.“

Der „persönliche Draht“ zu den Ab­
rechnungsspezialisten der PVS den­
tal war für die meisten Kunden die 
Besonderheit in der Zusammenarbeit 
und wurde an erster Stelle genannt. 
Weiter schätzen Dentalmediziner 
und Praxispersonal die genaue 
Rechnungsprüfung, die GOZ-Bera­
tung und die Abwicklung sowie die 
Korrespondenz mit Patienten und 
Leistungsträgern. Es bleibt mehr Zeit 
für die wichtigen Arbeiten und neue 
Aufgaben könnten wahrgenommen 
werden, beispielsweise bei der Pa­
tientenbindung – Erinnerungen an 
Vorsorgetermine, Schmerzpatienten 
betreuen etc. Eine spürbare Entlas­
tung im täglichen Praxisbetrieb 
eben. Nicht zuletzt werden oftmals 
Honorarquellen aufgedeckt, die 
sonst nicht ausgeschöpft würden, 
kein Honorar geht mehr verloren.

Wie die PVS dental ihre Kunden, das 
Praxisteam und Patienten im Detail 
unterstützt, ist am Stand auf der 
id infotage dental in München in 
Halle 6, Stand F03 oder unter 0800 
787336825 zu erfahren. 7

PVS dental GmbH
Tel.: 06431 28580-0
www.pvs-dental.de

Stand: F03

Saubere Sache – wie Hygiene unser Leben verbessert
Dentsply Sirona: Im Kundenmagazin VISION gehen internationale Experten den zahlreichen Facetten des Themas Hygiene auf den Grund.

Auf der id München begrüßt Sie Cornelia 
Lehmann.
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Einzigartig: Wir prüfen jede Rechnung 
auf Vollständigkeit und Plausibilität.

Nur bei uns: Jede Rechnung wird durch Ihre 
persönliche Ansprechpartnerin geprüft!

Einmalig: Die Prüfungen erfolgen permanent 
und über die gesamte  Vertragslaufzeit – 
nicht nur in den ersten 3 Monaten oder

 gegen Zusatzkosten.

Wir holen mehr für Sie raus. Testen Sie uns 
und schicken Sie jetzt 3 Rechnungen zum 
kostenfreien Check an info@pvs-dental.de

Unsere Rechnungsprüfung hält, was andere versprechen!
DER UNTERSCHIED.

Mehr erfahren Sie hier: 
www.pvs-dental.de/Rechnungspruefung

Hotline: 0800 - 787 336 825

ANZEIGE

n  Die di-
gitale Unter-

schrift ermöglicht 
es, bislang erforderliche 

Schriftstücke abzulösen und somit 
Zeit und Platz zu sparen. Das DS-Win 
beinhaltet eine Schnittstelle, die es 
erlaubt, die fortgeschrittene digitale 
Unterschrift mit biometrischen In-
formationen wie Schreibgeschwin-
digkeit und Aufdruckstärke zu nut-
zen. Die Signaturpads der Firma 
signotec „Sigma“, „Omega“, „Alpha“ 
und „Gamma“ sind hierfür bestens 
geeignet. Das unterschriebene Doku-
ment wird in das Format „PDF/A- 
Standard“ als schreibgeschütztes 

 Dokument umgewandelt. Damit ist 
es für die Langzeitarchivierung 
tauglich und digital signiert. Die 
 entsprechenden Dokumente sind 
aus Sicherheitsgründen automatisch 
als „Originalformular“ gespeichert. 
Die Unterschriften mit den biometri-
schen Daten können später von 
Schriftsachverständigen ähnlich 
wie eine handschriftliche Unter-
schrift geprüft werden. Upgrader auf 
das DS-Win-Pro und Neukunden 
 erhalten als Messegeschenk bei 

DAMP SOFT ein Signaturpad „Gamma“ 
der Firma  signotec gratis.

Besuchen Sie uns in Halle A6, Stand 
B24. Gerne demonstrieren wir Ihnen, 
an welchen Stellen Sie Papier ein-
sparen können. 7

DAMPSOFT GmbH
Tel.: 04352 9171-16
www.dampsoft.de

Stand: B24

Digitale Signatur
Papier sparen mit dem DS-Win von DAMPSOFT und den dazugehörigen Signaturpads.

Zeitsparende Herstellung von Provisorien
Dualhärtendes, temporäres K&B-Material mit hoher Biege- und Bruchfestigkeit.

n  Kanitemp Select DUAL setzt neue 
Maßstäbe bei der Anfertigung von 
temporären Kronen und Brücken. 
Das bewährte, hochwertige  Acryl-
Composite ist ab sofort mit einem du-
alen Aushärtungsmechanismus ver-
fügbar. Durch die zeitsparende, optio-
nale Lichthärtung wird die Wartezeit 
bei der Aushärtung von Provisorien 
wesentlich verkürzt.

Kanitemp Select DUAL wird automa-
tisch angemischt und materialspa-
rend direkt appliziert. Dank der 
 gewebefreundlichen, niedrigen Poly-
merisationstemperatur wird eine 
 Belastung der Pulpa vermieden. 
Während der plastischen Verarbei-
tungsphase kann das Provisorium 
leicht aus dem Mund des Patienten 
entfernt werden. Die optionale Licht-
härtung ermöglicht außerdem die in-
traorale Aushärtung von temporären 
Veneers mit der Spot-Etch-Technik.

Die physikalischen Eigenschaften 
des dualhärtenden K&B-Materials 
garantieren die Herstellung bruch-
fester Provisorien. Dies gewährleistet 
eine ausgezeichnete Passgenauig-
keit der temporären Versorgung mit 
exaktem Randschluss. Die mit 

Kanitemp Select DUAL hergestellten 
Provisorien sind einfach polierbar 
und besitzen dank der guten Abrasi-
onsbeständigkeit einen lang anhal-
tenden Glanz. Die hohe Fluoreszenz 
sorgt für eine natürliche Ästhetik 
bei allen Lichtverhältnissen. 7

KANIEDENTA 
GmbH & Co. KG
Tel.: 05221 3455-0
www.kaniedenta.de

Stand: G06

Stark wie ein Löwe
HORICO®-Schleifer gegen Microcracks und Chipping.

n  Das Familienunternehmen HORICO® 
(Hopf, Ringleb & Co.) stellt seit 98 Jah-
ren qualitativ hochwertige rotierende 
Instrumente her.

Die beliebten Löwen-Diamantschlei-
fer von HORICO sind bestens geeig-
net für jede Art von Präparation. 
Ihre besondere Stärke zeigen sie je-
doch bei Anpassungsarbeiten auf 
harten Keramiken wie Zirkon: Die 
spezielle Körnung verringert die 
Gefahr von Mikrocracks und Chip-
ping. Die sehr gute Qualität wurde 
in einem unabhängigen Test bestä-
tigt (Clinicians Report, Okt. 2013). 
MESSE-SPECIAL: Holen Sie sich Ih-
ren GRATIS-LÖWENSCHLEIFER bei 
uns am Stand ab! (Halle A6, Stand D02)

Um das Trennen von Kronen aus 
Metall und Metall-Verblendkera-
mik leichter zu machen, haben 
wir den Hartmetall-Kronentrenner 
C4XLCM  314  014 entwickelt (im Foto 
rechts). Der robuste Schliff und der 
größere Durchmesser sorgen für mehr 
Langlebigkeit. Ein unabhängiger Test 
mit 50 Zahnärzten (Das Dental Barome-
ter, Ausgabe 2, April 2016) zeigt: Mehr 
als die Hälfte der Testzahnärzte 
konnte vier oder sogar noch mehr 

Kronen trennen und dadurch Zeit 
und Geld sparen. Die Mehrzahl der 
Zahnärzte fand den Kronentrenner 
besser als das bisher verwendete 
 Produkt und würde ihn auch Kolle-
gen empfehlen.

Wichtig ist noch zu wissen: Für 
vollkeramische Kronen aus harter 
Keramik (z. B. Zirkon, Glaskeramik, 
Lithium-Disilikat) jedoch bitte die 
HORICO-Diamant-Kronentrenner 
ver wenden (z. B. Löwen-Diamant-
schleifer AuFG 109X014). 7

HORICO – Hopf, Ring-
leb & Co. GmbH & Cie.
Tel.: 030 8300030
www.horico.de

Stand: D02
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Beleuchtung ohne Kabel
Sehr gute Ausleuchtung Ihres Behandlungsfeldes.

n  Seit über 30 Jahren ist Bajohr 
OPTECmed als Augenoptikexperte 
auf professionelle, maßgefertigte 
Lupenbrillen und die dazu passen-
den Beleuchtungssysteme für Medi-
zin und Technik spezialisiert.

Bajohr OPTECmed zeichnet sich 
durch ein großes und vielseitiges 
Produktportfolio angefangen bei 
Lupenbrillen aus dem Hause 
Zeiss-Meditec und Zeiss-Vision 
über die Marke PeriOptix aus den 
USA bis hin zu unserer Eigen-

marke BaLUPO. Neu hinzugekom-
men sind die mehrfach mit dem 
red-dot-Preis ausgezeichneten Prä-
zisionslupenbrillen der Marke 
Exam Vision aus Dänemark, die 
Design und Funktionalität auf 
ganz besondere Art und Weise ver-
einigt. Außerdem neu im Sorti-
ment: Die Weltneuheit Firefl y – 
das erste LED-Beleuchtungssystem 
für Lupenbril l en ohne Kabel.

Besuchen Sie uns direkt am Messe-
stand und erhalten Sie Einblick in 

unsere gesamte Produkt- und 
Dienstleistungspalette. Erleben Sie 
live, wie Firefl y für eine optimale 
Ausleuchtung Ihres Behandlungs-
feldes sorgt und Sie dank absoluter 
Bewegungsfreiheit in Ihrer gewohn-
ten Arbeitsweise unterstützt. Oder 
vereinbaren Sie gleich einen Termin 
mit einem unserer Außendienstmit-
arbeiter vor Ort in Ihrer Praxis/Kli-
nik oder in unserem deutschland-
weit einzig artigen Showroom in Ein-
beck (Göttingen). Die individuelle 
Beratung erfolgt auf Basis einer de-
taillierten Analyse der augenopti-
schen Voraussetzungen und der An-
forderungen des jeweiligen Arbeits-
umfeldes.

So garantiert Bajohr OPTECmed 
perfekte und individuelle Lösungen 
für jede Sehanforderung – optimal 
auf Sie und die Anforderungen 
 Ihres Arbeitsalltags zugeschnitten 
ist. 7

Bajohr OPTECmed
Tel.: 05561 319999-0
www.lupenbrille.de

Stand: F34

Prophylaxe-System mit vielen Vorteilen
Neue Marke Lunos® von Dürr Dental überzeugt als Prophylaxe-System.

n  Das aktuelle Programm der Marke 
Lunos® reicht von der Mundspül-
lösung, dem Pulverstrahlhandstück 
mit einzigartigem Wechselkammer-
prinzip über unterschiedliche Pulver 
und Pasten bis hin zum Wellness-
tuch für einen erfrischenden Be-
handlungsabschluss. Das Lunos®- 
Entwicklungsteam hat alle medizi-
nischen Aspekte berücksichtigt und 
sich gleichzeitig konsequent an den 
Prinzipien eines minimalinvasiven 
und schmerzarmen Vorgehens orien-
tiert.

Das Pulverstrahlhandstück MyFlow 
bietet durch das durchdachte Wech-
selkammerprinzip dem Team einen 
sehr guten Komfort: Der Pulver-
behälter lässt sich einfach austau-
schen, womit das lästige Nachfüllen 
während der Anwendung am Pa-

tienten entfällt. Alle Teile sind voll 
thermodesinfi zierbar und autokla-
vierbar.

MyFlow arbeitet mit verschiedenen 
Prophylaxepulvern. Die Variante 
Gentle Clean enthält neuartige Abra-
sivkörper auf der Basis des nicht kario-
genen Disaccharids Trehalose für die 
sanfte Reinigung im supragingivalen 
Bereich und ist in drei Geschmacks-
richtungen verfügbar (Spearmint, 
Orange, Neutral). Alternativ dazu 
kann das Prophylaxepulver Perio 
Combi für supra- und subgingivale 
Maßnahmen eingesetzt werden. Die 
sehr gute Wasserlöslichkeit ermöglicht 
ein sicheres, nahezu rückstandsfreies 
Aufl ösen des Pulvers in der parodonta-
len Tasche. Das typische „sandige Ge-
fühl“ im Patientenmund tritt daher bei 
diesem Produkt nicht auf.

Zwei Varianten gibt es auch bei den 
Polierpasten: Die Abrasivkörper 
der Polierpaste Two in One werden 
während des Poliervorgangs klei-
ner, sodass am Anfang Verfärbun-
gen entfernt werden und es dann 
stufenlos zur Politur übergeht. Eine 
noch sanftere Politur ermöglicht 
die Polierpaste Super Soft.

Lunos® ist eine neue Submarke 
von Dürr Dental und ab Herbst 
2016 über den Dentalhandel ver-
fügbar. 7

DÜRR  DENTAL AG
Tel.: 07142 705-0
www.duerrdental.com

Stand: E12

Zement für jede 
Befestigung

PANAVIA™ V5 als Universalzement.

n  Mit PANAVIA™ V5 decken Sie alle 
Indikationen der Befestigung ab – 
egal, ob eine hohe Ästhetik bei 
 Veneers oder hohe Haftkraft bei un-
günstigen Retentionen im Seiten-
zahnbereich erforderlich ist. Als 
Universalzement ist PANAVIA™ V5 
zur Befestigung aller Werkstoffe von 
Metall über Keramik bis zu Kompo-
siten geeignet. Die Frage, welcher 
Zement verwendet werden muss, hat 
sich somit erübrigt.

Der Zement vereint die bekannt 
hohe Haftkraft des Original-MDP- 
Monomers mit einem erstaunlich 
einfachen Handling. Mit dem Tooth 
Primer, bestehend aus nur einer 
Komponente, wird die Zahnsubstanz 
vorbehandelt und anschließend der 
Zement aus der Automix-Spritze ap-
pliziert. Kein manuelles Mischen, 
auch nicht des Primers. Für die Res-
tauration genügt der CLEARFIL™ 

CERAMIC PRIMER PLUS. Dieser ist 
Silan und Metallprimer in einem und 
für nahezu alle Werkstoffe geeignet.

Das Ergebnis – Reduktion des Mate-
rialsortiments, weniger Komponen-
ten, einfache Verarbeitung, hohe Äs-
thetik und sichere Haftung für alle 
Front- als auch Seitenzahnrestaurati-
onen. Darüber hinaus erleichtert die 
einfache Überschussentfernung das 
Versäubern nach dem Einsetzen. 
Alle 5 Farben sind frei von Aminen. 
Dadurch wird die dauerhafte 
Farbstabilität von PANAVIA™ V5 
unterstützt. Weitere Informationen 
unter 069 305358-35 oder dental@ 
kuraray.de 7

Kuraray Europe GmbH
Tel.: 069 305858-35
www.kuraraynoritake.eu

Stand: F26

Zukunftsweisende, 
einteilige Implantate

nature Implants  – Implantate made in Germany

n  Reintitan Grad 4, HA-gestrahlte 
und doppelt säuregeätzte mikro-
raue Knochenoberfl ächen sowie ein 
Mikrogewinde wurden als Stan-
dards der Implantologie übernom-
men. Ein einzigartiges selbstzentrie-
rendes Tellergewinde mit torpedo-
förmigem Grundkörper, welches 
 weniger Knochenschäden hervorruft, 
gilt als Innovation in der Implantolo-
gie. Das Sechskant-Abutment erlaubt 
bei unterschiedlichen Zahnfl eisch-
dicken eine individuelle Präparati-
onsgrenze durch den Zahnarzt.

Als Besonderheit gibt es ein einzigar-
tiges 15° abgewinkeltes Abutment, 
welches bereits bei 8 mm breiten 
Zahnlücken inseriert werden kann. 
Aufgrund der Einteiligkeit stellt 
schon der kleinste Durchmesser des 
Implantatsystems von 3 mm ein 
Standardimplantat dar, welches 

keine Indikationseinschränkungen 
aufweist. Die einteiligen Implantate 
gibt es in den Längen 7 / 9 / 11 / 13 mm 
sowie mit einem Durchmesser von 
3,0 / 3,5 / 4,0 mm mit höchster Bruch-
stabilität von 5 Mio. Lastzyklen und 
200 Ncm Querbelastung.

Eine patientenschonende Operation, 
einfache Behandlungsabläufe, preis-
werte wenige Systemkomponenten und 
eine sehr übersichtliche OP-Kassette er-
leichtern die Arbeit des Einsteigers und 
des erfahrenen Implantologen. Über-
zeugen Sie sich, wie klein dieser chirur-
gische Eingriff ist und welche prothe-
tischen Konzepte möglich sind. 7

Nature Implants® GmbH
Tel.: 06032 869843-0
www.nature-implants.de

Stand: C15
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ADVANCED AIR TECHNOLOGIE: 
EXKLUSIV BEI ULTRADENT

Seit mehr als 90 Jahren bieten wir Ihnen die geniale 
Kombination von Innovation, Qualität, Flexibilität 
und Ergonomie – für höchste Investitionssicherheit.

Die ULTRADENT Premium-Klasse wartet auch dieses 
Jahr wieder mit exklusiven Innovationen auf:  
U 1600 und U 6000 sind ab sofort mit der Advanced 
Air Technologie „PRIMEA“, sowie dem bewährten 
W&H Chirurgiemotor „IMPLANTMED“, ausgestattet. 

Beide Technologien versprechen ein noch effizien-
teres Arbeiten mit den Einheiten der Premium- 
Klasse.

Weltneuheit: PRIMEA ist die neue Turbinentechno- 
logie für Highspeedpräparation. Sie verbindet die 
Vorteile des Luftantriebes mit den Stärken des 
elektrischen Micromotors.

vision U included   www.vision-u.de

Ultradent Dental- 
Medizinische Geräte  
GmbH & Co. KG
Eugen-Sänger-Ring 10 
85649 Brunnthal

Tel.: +49 89 42 09 92-0 
Fax: +49 89 42 09 92-50
info@ultradent.de 
www.ultradent.de

 Unsere Behandlungs einheiten 
werden in Deutschland herge-

stellt und aus Bauteilen höchster 
Güte und Qualität zusammengesetzt.

 Unsere Behandlungs
werden in Deutschland herge

stellt und aus Bauteilen höchster 

 
made in  
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A
N

ZE
IG

E

Präzisionsabformungen  
ohne Kompromisse

Plurasil A-Silikon-Serie mit Ready-to-Use Hartkartuschensystem.

n  Mit der Aufnahme der Plurasil 
A-Silikone in das Sortiment der Plu-
Line Qualitätsmarke macht Plura-
dent für die Zahnarztpraxis einen 
Vergleich zwischen Abformmateria-
lien verschiedener Hersteller über-
flüssig. Denn der Fachhändler hat 
selbst die Werkstoffe nach den aus-
schlaggebenden Kriterien ausge-
wählt – wie Detailgenauigkeit, Bla-

senfreiheit, Thixotropie und Druck- 
aufbau beim Abformen, ebenso An-
fließfähigkeit und Superhydrophilie, 
einfache Mundentnahme, Reißfestig-
keit, Rückstellvermögen sowie Homo- 
genität und mehr.

Bei allen Kriterien setzt Pluradent auf 
hochwertige Produkte renommierter 
Ursprungserzeuger und die Herkunft 

„made in Germany“. Entsprechend sind 
die Plurasil A-Silikone durch eine hohe 
Materialqualität und leichte Anwen-
dung gekennzeichnet. Damit ermögli-
chen sie die Erstellung makelloser Ar-
beitsgrundlagen für die Zusammen
arbeit Zahnarzt–Zahntechniker. Zudem 
verfolgt Pluradent die Strategie des 
fairen Preis-Leistungs-Verhältnisses.

Die Indikationsvielfalt der Plurasil 
A-Silikone ist durch die Möglichkeit 
der zahlreichen Abformtechniken si-
chergestellt. Diese reichen von der 
Korrekturabformung über die Doppel-
misch- und Einphasentechnik bis hin 
zur Situations-, Gegenkiefer-, Funk-
tions- und Überabformung. Für gute 
Ergebnisse sind die Materialkompo-
nenten und Viskositäten aufeinander 
abgestimmt. Praxen haben die Mög-
lichkeit, alle Materialien unverbind-
lich zu testen. Im Rahmen der Test-
ohne-Risiko-Aktion kann die ange
brochene Packung innerhalb von zwei 
Wochen mit Geld-zurück-Garantie zu-
rückgeschickt werden. Überzeugen 
Sie sich persönlich von den Vorteilen 
am Pluradent Messestand. 7

Pluradent AG & Co KG 
Tel.: 069 82983-0
www.pluradent.de/pluline 

Stand: B20, B22, B23

Das neue rechtssichere Angebot
ZA:factor & ZA:laborclearing statt Partnerfactoring.

n  Die ZA Zahnärztliche Abrech-
nungsgesellschaft Düsseldorf (ZA 
AG) nimmt als berufsständisch 
verwurzeltes Unternehmen eine 
besondere Rolle in der Branche 
ein. Für sie folgt daraus eine beson-
dere Verpflichtung und Fürsorge-
pflicht ihren Kunden und der ge-
samten Zahnärzteschaft gegenüber. 
Noch vor Inkrafttreten des Geset-
zes zur Bekämpfung von Kor-
ruption im Gesundheitswesen („Anti
korruptionsgesetz“) ist die ZA AG 
deshalb dieser besonderen Verant-
wortung nachgekommen. Bereits 
zum 31.01.2016 hat die ZA AG das 
bei Zahnärzten und Dentallaboren 
sehr beliebte Partnerfactoring zum 

Schutz aller Beteiligten eingestellt 
und durch ein rechtssicheres Mo-
dell ersetzt.

Unter Berücksichtigung der geän-
derten gesetzlichen Vorgaben hat 
die ZA AG eine Lösung entwickelt, 
die rechtssicher den von der Praxis 
und dem Dentallabor gewohnten 
Komfort bietet. Auf Basis einer Fac-
toring-Vereinbarung (ZA:factor) mit 
der ZA AG erteilt der Zahnarzt 
durch eine unbürokratische Zusatz-
vereinbarung den Auftrag, den An-
teil der Laborrechnung in den Ab-
rechnungsunterlagen in voller Höhe 
direkt an das Dentallabor auszuzah-
len. Durch diese Sofortauszahlung 

können Zahnarzt und Dentallabor 
eine Vereinbarung von Skonto bis 
zu 3 Prozent auf die Laborforderung 
wegen prompter Erfüllung treffen. 
Denn im Gegensatz zu Rabatten, 
Preisnachlässen oder Rückvergü-
tungen wird die Gewährung von 
branchenüblichen Skonti auch 
nach dem geltenden Recht nicht als 
korruptiver Vorteil thematisiert. 7

ZA Zahnärztliche  
Abrechnungs-	
gesellschaft AG
Tel.: 0211 5693-0
www.za-abrechnung.de

Stand: F24
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Dreidimensionale Einblicke
Markteinführung des 3-D-Röntgensystems VistaVox S.

n  Mit dem VistaVox S präsentieren 
die Entwickler aus Bietigheim auf 
den Herbstmessen 2016 eine Innova-
tion, die Implantologen, Oralchi-
rurgen und Allgemeinzahnärzten 
neben DVT-Aufnahmen auch OPGs 
in perfekter Bildqualität liefert.

Das Field of View des Volumentomo-
grafen ist mit einem kieferförmigen 
Ø 100 x 85 mm so angelegt, dass der 
vollständige Bereich bis zu den hin-
teren Molaren sicher abgebildet 
wird. Dies bietet mit einer einzigen 
Positionierung die Voraussetzungen 
für nahezu jeden 3-D-Befund im den-
talen Bereich. Durch die anatomisch 
angepasste Volumenform wird ein 
diagnostischer Bereich abgedeckt, 
der mit konventioneller 3-D-Technik 
teure Geräte eines Volumens mit 
130 mm Durchmesser erfordern 
würde. Ergänzt durch die 17 Pano-
ramaprogramme in bewährter 
S-Pan-Technologie, sind Zahnarzt-

praxen so wohl im 2-D- als auch im 
3-D-Bereich mit bester bildgebender 
Diagnostik ausgestattet.

Das Alleinstellungsmerkmal von 
VistaVox S liegt in seinem idealen 
3-D-Abbildungsvolumen, das sich an 
der menschlichen Anatomie orien-
tiert. Zusätzlich trägt der hochemp-
fi ndliche CsI-Sensor zur Reduktion 
der Strahlenexposition 
bei, was durch eine 
schlanke Sensorgeome-
trie und ausgeklügelte 
Kinematik erreich wird. 

Wie bei allen Produkten des Vista 
Systems steht deren Anwender-
freundlichkeit im Mittelpunkt: 
Zum Beispiel durch die einfache 
Face-to- Face-Positionierung des Pa- 
tienten. Außerdem genießt das 
Praxisteam durch das 7�-Touch- 
Display eine sehr intuitive Be-
dienung und wird von der ergo  no-
mischen Bildverarbeitungssoft    ware 

VistaSoft 2.0 nun 
auch bei der 3-D- 
Bildgebung pro-
fessionell unter-
stützt. 7

DÜRR  
DENTAL AG

Tel.: 07142 705-0
www.duerrdental.com

Stand: E12

Pulverstrahlsystem
Prophy-Mate neo von NSK für eine effi ziente Reinigung.

n  Dank seines Anschlusses auf der 
Turbinenkupplung sofort und auf je-
der Behandlungseinheit individuell 
einsatzbereit ist das Pulverstrahlsys-
tem NSK Prophy-Mate neo. Es liegt 
dank seines direkt im Griffbereich 
liegenden Schwerpunkts ergono-
misch in der Hand. Es enthält zwei 
Düsen mit einer Abwinkelung von 
60° und 80° für eine effi zientere 
 Zugänglichkeit und Reinigung. Das 
praktische und ästhetisch anspre-
chende Handstück garantiert eine 
 sichere, rutschfeste und angenehme 
Anwendung für jede Handgröße auch 
bei längerem Arbeiten.

Das Prophy-Mate neo Handstück ist 
um 360° drehbar. Bei hohem Luft-
druck ist somit stets eine freie Beweg-
lichkeit gewährleistet, was den Zugang 
in alle zu reinigenden Mundregionen 
zu einem Kinderspiel macht. Der 
leichte Körper des Instruments mini-
miert das Ermüdungsrisiko von Hand 
und Handgelenk. Der gleichzeitig aus 

zwei Düsen im Pulverbehälter gebla-
sene Luftstrom schafft einen konstan-
ten Pulverfl uss zur Saugdüse in der 
Mitte des Behälters. Die vordere Düse 
lässt sich leicht abnehmen und tau-
schen. Zur Entfernung des Handstücks 
von der Pulverkammer genügt ein kur-
zer Griff an die Schnellkupplung.

Die Reinigung des Systems erfolgt 
mittels der mitgelieferten Ausblas-
düsen und bei Bedarf über die eben-

falls enthaltene Reinigungsbürste 
und den Reinigungsdraht. Prophy- 
Mate kann bei 135°C autoklaviert 
werden. Das Prophy-Mate- Hand-
stück ist für alle gängigen Kupp-
lungstypen erhältlich. 7

NSK Europe GmbH
Tel.: 06196 77606-0
www.nsk-europe.de

Stand: F06

Neue Materiallösung für 
das Dentallabor

Die moderne Gusslegierung.

n  GC Initial CAST NP, die neue 
 Kobalt-Chrom-basierende Gusslegie-
rung (CoCr) von GC, ist geeignet für 
die Herstellung von Kronen und Brü-
cken sowie für die Verblendung mit 
Metallkeramiken oder Composite- 
Materialien. Mit den hervorragenden 
technischen Eigenschaften und dem 
optimalen Gießverhalten ermöglicht 
sie eine einfache Anwendung.

Dank der extrafeinen, gleichmäßi-
gen Molekularstruktur wird eine ho-
mogene Oberfl äche nach dem Guss 
erreicht. Seine hervorragenden Ver-
arbeitungseigenschaften verdankt 
die Legierung zudem ihrer optimalen 

Fließfähigkeit. Auch nach mehreren 
keramischen Bränden bietet sie eine 
reduzierte Oxidschicht. Dank der 
thermischen Expansion von 14,1 x 
10-6 K -1 ist sie außerdem kompatibel 
mit den meisten Metallkeramiken. 
Darüber hinaus ist GC Initial CAST 
NP nach ISO 9693-1:2012- und ISO 
22674:2006-Standard produziert und 
hat den Zytotoxizitätstest nach der 
Norm ISO 10993-5 bestanden.

Die Legierung ist hoch korrosionsbe-
ständig und frei von Beryllium, In-
dium und Gallium. Perfekt ergänzt 
wird sie beispielweise durch die 
 beiden Einbettmassen GC Fujivest 
 Premium & Fujivest II, den GC Metal 
 Primer Z, für einen sicheren Verbund 
zwischen Metalllegierungen und 
Kunststoffmaterialien oder die ästhe-
tische Metallkeramik GC Initial MC. 
Interessierte können komfortabel ein 
Sample mit 10 x Einheiten (60 g) be-
stellen: Tel. 06172 99596-11. Nähere 
Informationen, Angebote und Aktio-
nen zu GC Initial CAST NP erhalten 
Sie auch am Messestand von GC. 7

GC Germany GmbH
Tel.: 06172 99596-0
www.germany.gceurope.com

Stand: F14

Prämierte Dentalkamera
SHOFU gewinnt Technologiepreis „Best of Class“ des Pride Instituts.

n   Äußerst 
komfortabel, kom-

pakt und kompatibel – so 
lautet das aktuelle Urteil des 

amerikanischen Pride Instituts, das 
die neue Digitalkamera der Firma 
SHOFU ausgiebig getestet und auf-
grund ihrer Eigenschaften und 
technischen Features mit dem 
Techno logiepreis 2015 „Best of 
Class“ ausgezeichnet hat. Der Preis 
wird einmal jährlich für besonders 
innovative Produkte der Dental-
industrie vergeben, die speziell den 
Zahnärzten einen Mehrwert in der 
täglichen Praxis bieten.

Die Spezialkamera, die über die 
neueste Digitaltechnologie verfügt, 
begeistert sowohl Zahnärzte als 
auch Zahntechniker. Eine unabhän-
gige Jury von Dentaltechnologie-Ex-
perten des gemeinnützigen Pride 
Instituts aus Kalifornien hat das Ge-
rät einem umfassenden Praxistest 
unterzogen und es für seine fort-

schrittliche 
Techno logie so-

wie seine sichere Hand-
habung als „Best of Class“ ausge-
zeichnet – also mit der höchsten 
Auszeichnung versehen, die eine 
Dentalkamera weltweit erhalten 
kann.

Dr. Paul Feuerstein, Beiratsmit-
glied des Instituts, beschreibt die 
Kamera mit den Worten: „Die 
 EyeSpecial C-II ist äußerst leicht 
und einfach zu bedienen und lie-
fert außergewöhnliche Bilder in 
 Sekunden. Es gibt zahlreiche 
Funktionen und einen intuitiven 
LCD-Touchscreen, der den Auf-
nahmemodus zeigt. Zudem bietet 
sie mehrere Flash-Optionen, Auto-
fokus, Anti-Shake etc. Diese 
Turbo-Kompaktkamera ist voller 
Power!“ 7

SHOFU Dental GmbH
Tel.: 02102 8664-0
www.shofu.de

Stand: C05

Allzeit klare Sicht
Mundspiegel EverClearTM mit selbstreinigender Oberfl äche erlaubt ununterbrochenes Präparieren.

n  Eine Lösung für durch Spray und 
Bohrstaub blinde Mundspiegel hat die 
Schweizer Firma I-DENT SA aus Laus-
anne entwickelt und produziert. Die 
Idee heißt EverClearTM – ein akkubetrie-
bener, sterilisierbarer und selbstreini-
gender  Mund spiegel, der immer klar 
und sauber bleibt. Das ermöglicht die 
Ausstattung des EverClearTM mit einem 
Mikro motor, der mit 15.000 Umdrehun-
gen in der Minute die Spiegel   ober fl äche 
dreht und so Wasser, Schmutz, Speichel 
und Blut wegschleudert.

Der Mundspiegel ist dabei ultra leicht 
und handlich. Das Instrument ermög-

licht erstmals ununterbrochenes Prä-
parieren, auch unter ungünstigsten 
Bedingungen. Die Vorteile für den 
Behandler sind reduzierter Arbeits-
stress, eine geringere Augenermü-
dung, eine deutliche Zeit ersparnis, 
erhöhte Pro duktivität – und einfach 
mehr Spaß bei der Arbeit! EverClearTM 
begleitet sinnvoll jedes Präparati-
onsset, das mit Kühlspray einge-
setzt wird. 

Er entspricht selbstverständlich den 
Hygieneanforderungen und kann, 
mit Ausnahme des Akkus, voll steri-
lisiert werden. 7

I-DENT 
Vertrieb Goldstein
Tel.: 0171 7717937
www.i-dent-dental.com

Stand: D29
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n  STATMATIC™ smart wurde ent-
wickelt, um dem komplexen Aufbau 
von Turbinen sowie Hand- und Win-
kelstücken gerecht zu werden. Mit 
4 verschiedenen Programmen kann 
den unterschiedlichen Anforderun-
gen von Instrumenten und Praxis 
entsprochen werden. Eine separate 
Düse ermöglicht die gezielte Pflege 
der Spannzange, um die sehr gute 
Haltekraft der Bohrer-Spannzange 
zu erhalten. Im vali-

dierten Standardprogramm „Reini-
gung und Pflege“ dauert der automa-
tische Reinigungs- & Pflegevorgang 
ca. 3,5 Minuten pro Instrument. Bei 
der schonenden Reinigung werden 
Spray-, Antriebskanäle und Instru-
mentenhohlräume mit einem spe
ziellen, nicht fixierenden Reiniger 
effizient von Bakterien, Keimen und 
Schmutz befreit. Die Pflege des Ge-
triebes sorgt für einen langen Wert-

erhalt der Instrumente.

Zur Rückverfolgbarkeit werden alle 
automatisch ablaufenden Vorgänge 
im Gerät aufgezeichnet und können 
über eine USB-Schnittstelle ausgele-
sen werden. Das im Gerät integrierte 
Display ermöglicht eine einfache 
Bedienung und zeigt die Restlaufzeit 
des jeweiligen Programms an. Bei 
den automatischen Abläufen wer-
den Reiniger und Öl exakt und spar-
sam dosiert, wodurch Pflegefehler 
ausgeschlossen und Kosten redu-
ziert werden können. Zusammen mit 
einer geeigneten Außenreinigung 
und einer abschließenden Desinfek-
tion im Dampfsterilisator ist eine 
RKI-konforme Wiederaufbereitung 
möglich.

STATMATIC™ smart bietet Sicher- 
heit, Benutzerfreundlichkeit und 
Kostenersparnis und ist somit die 
ideale Ergänzung für jeden Aufbe-
reitungsraum. Mit seinen kompak-
ten Maßen findet das STATMATIC™ 

smart auch in nahe- 
zu jedem Aufberei-
tungsraum Platz. 7

SciCan GmbH
Tel.: 07561 98343-0
www.scican.com 

Stand: F38

Ich bin Endo
Komet präsentiert selbstbewusst Endo-Sortiment.

n  Komet zeigt sich auf den Herbstmes-
sen von einer bisher eher Insidern be-
kannten Seite seiner Marke und prä
sentiert selbstbewusst sein gesamtes 
Endo-Sortiment. Das Motto auf der dies-
jährigen Fachmesse lautet folgerichtig: 
Ich bin Endo. 

Das Endo-Sortiment von Komet zeich-
net sich durch alles aus, was man an 
der weltweit angesehen Marke schätzt 
und liebt. Zeitgemäße Systeme, kluge 
Lösungen, Qualität made in Germany 
und den für die Marke typischen 
direkten, persönlichen und umfassen-
den Service. 

Das Gesamtkonzept hinter Komets 
neuer Endo-Power heißt Endoneering. 
Der Begriff steht für den Anspruch, al-
les zu bieten, was dem Zahnarzt einen 
sicheren, effizienten und unkomplizier-
ten Endo-Alltag auf höchstem Niveau 
ermöglicht. Also für Präzision, Einfach-
heit, Qualität und den unübertroffenen 
Komet-Service. 

Für den Service sorgen jetzt auch spe-
zielle Endo-Fachberater, die den ver-
trauten Komet Außendienst auf 
Wunsch unterstützen. Selbstverständ- 
lich präsentieren sie alle persönlich 
das Endo-Sortiment am Messestand: 
für Endo-affine Besucher eine wun-
derbare Gelegenheit, sich praxisorien-
tierte Fragen direkt und kompetent 
beantworten zu lassen. 

Der neue Anspruch der Marke Komet 
im Endo-Segment wird auf der Fach-
dental kaum zu übersehen sein. Dafür 
sorgt ein frischer Messeauftritt, der 
dazu animiert, sich auf ein interessan-
tes Fachgespräch am Komet-Endo
Stand einzufinden. 7

Komet Dental 
Gebr. Brasseler GmbH 
& Co. KG
Tel.: 05261 701-700
www.kometdental.de

Stand: A32

Die Endo-Fachberater von Komet.

Schmerzarme und 
komfortable Betäubung

Computerassistierte Injektionen lindern Schmerzen.

n  CALAJECT™ bietet Patienten eine 
sanfte, schmerzarme und komfortable 
Injektion und ermöglicht Behandlern 
eine entspanntere Arbeitssituation. 
Grund ist die intelligente und sanfte 
Verabreichung von Lokalanästhetika. 
Ein zu Beginn langsamer Fluss verhin-
dert den Schmerz, der entsteht, wenn 
ein Depot zu schnell gelegt wird. Selbst 
palatinale Injektionen können vorge-
nommen werden, ohne dass der Patient 
Unbehagen oder starke Schmerzen 
empfindet. Der Griff um das Handstück 
verbessert die Taktilität und sorgt dafür, 
dass der Behandler während der Injek-
tion in einer entspannten und ergonomi-
schen Haltung arbeiten kann. 

Durch die Möglichkeit einer guten 
Fingerstütze kann die Kanüle wäh-
rend der Injektion vollkommen still 
an einer Stelle gehalten werden. Das 
Instrument eignet sich für alle odonto-
logischen Lokalbetäubungen, da das 

System Programmeinstellungen so-
wohl für die intraligamentäre (PDLA) 
und die Infiltrationsanästhesie als 
auch für die Leitungsanästhesie hat.

Der computergesteuerte Fluss in allen 
drei Programmen ermöglicht das leichte 
Legen einer schmerzarmen und komfor-
tablen Betäubung – selbst palatinal. 
Zusätzliche kostenaufwendige Ver-
brauchsstoffe sind nicht vonnöten. Es 
werden Standard-Dentalkanülen und 
Zylinderampullen verwendet. Die Kon- 
trolleinheit wird über einen hygie-
nischen Touchscreen mit einer ein
fachen Programmwahl gesteuert. 
CALAJECT™ lässt sich mit dem mitge-
lieferten Fußschalter leicht bedienen. 7

RØNVIG Dental Mfg. A/S
Tel.: 0171 7717937
www.ronvig.com

Stand: D29

Turbine mit Drehmoment
ULTRADENT integriert die W&H Advanced Air Technologie in die Premium-Klasse.

n  Die W&H Primea Advanced Air 
Technologie verbindet alle Vorteile 
des luftbetriebenen Handstücks mit 
den Stärken des Mikro
motors. Das Ergebnis:  
Ein besonders vielsei-
tiges und leistungs-
starkes Handstück 
für die High-Speed-
Präparation, das so-
wohl vom Handling, 
als auch bei den Ein-
satzmöglichkeiten alle 
bisherigen Systeme in den 
Schatten stellt. Diese innova-
tive Antriebstechnologie kann ohne 
Zusatzgeräte für alle Einheiten der  
ULTRADENT Premium-Klasse an
geboten werden. Zahnärzte sind sich 
einig: Das geringe Gewicht und die 
hohe Drehzahl der Turbine sind 
von großem Vorteil. 
Dagegen punktet 
ein Mikromotor 
mit einstellbarer, 
konstanter Dreh-
zahl. Wie schön wäre 
es, diese Funktionen zu kom-
binieren?

Die Primea Advanced Air Technolo-
gie bietet dieses neue Antriebskon-
zept an. So kann die Effizienz bei 
High-Speed-Präparationen gesteigert 
und gleichzeitig Kosten und Zeitauf-
wand minimiert werden. Aufgrund 
der regulierbaren und konstant blei-
benden Bohrergeschwindigkeit kön-

nen beispielsweise Kavitäten mühe-
los, ohne Drehzahlverlust, eröffnet, 
alte Füllungen einfach entfernt und 

Kronen und Brücken mit 
Leichtigkeit getrennt wer

den. Möglich wird das 
durch eine spezielle 
Sensorik und eine 
neuartige Ventilsteu-
erung. Nutzen Sie die 
Messe und testen Sie 

diese Technologie.
 

Sie werden dabei etwas sehen, was 
Sie kennen, aber etwas erleben, wo-
von Sie geträumt haben! 7

ULTRADENT  
Dental-Medizinische 
Geräte GmbH & Co. KG
Tel.: 089 4209927-0
www.ultradent.de

Stand: B21

Validierbare Innenreinigung & Pflege
Neues Reinigungs- und Pflegegerät von SciCan.
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Innovationen live erleben
Vollzirkon in einer Sitzung, M1 Umstieg, neue Bildqualität.

n  Ein Anziehungspunkt ist mit 
CEREC Zirconia der neue Workfl ow, 
der es möglich macht, den Patienten 
Restaurationen aus Vollzirkon in 
nur einer Sitzung anzubieten. Dafür 
wurde mit dem CEREC SpeedFire 
ein Ofen entwickelt, der ultrakurze 
Sinterzeiten ermöglicht. 

Die Ersatzteilversorgung für die Be-
handlungseinheit M1 läuft zum 
Ende des Jahres aus. Auf dem Messe-
stand besteht die Möglichkeit, dazu 
ins Gespräch zu kommen und direkt 
vor Ort die Qualität der modernen 
Behandlungseinheiten zu erleben. 

Ein Vorteil ist, dass Dentsply Sirona 
die Bedienphilosophie von Genera-
tion zu Generation weiterentwickelt 
und dabei die gelernte Intuition bei-
behält. M1 Umsteiger brauchen sich 
nicht umzugewöhnen und können 
zusätzlich von Treue-Angeboten pro-
fi tieren. Dazu hat der Dentalhandel 
auf der Messe alle Informationen.

Zu einer noch besseren Diagnose- 
und Behandlungsqualität trägt auch 
das Röntgengerät ORTHOPHOS SL 
bei, der dank seines Direct-Conversion- 
Sensors die Qualität digitaler Pa no-
rama-Aufnahmen auf ein neues 

 Niveau hebt. Hier werden Röntgen-
strahlen unmittelbar in elektrische 
Signale umgewandelt und gehen 
dabei nicht den Zwischenschritt 
über eine Umwandlung in Licht. 
Dadurch gehen weniger Informatio-
nen verloren, und die Ausbeute an 
Bildinformationen ist bezogen auf 
die applizierte Dosis signifi kant 
besser. 7

Dentsply Sirona 
Tel.: +43 662 2450-0
www.dentsplysirona.com

Stand: A30

Schnelldesinfektion mit 
innovativem HEDP-Booster

Kanizid Premium AF wirkt in nur einer Minute voll viruzid.

n  Unbehüllte Viren, wie z. B. Adeno-, 
Noro-, Rota- und Polio-Viren, besitzen 
im Vergleich zu behüllten Viren eine 
deutlich höhere Stabilität gegenüber 
chemischen und physikalischen Ein-
fl üssen. Daher sind zur Inaktivierung 
von unbehüllten Viren besonders 
leistungsstarke effi ziente Desinfek-
tionspräparate erforderlich.

Mithilfe des integrierten 
HEDP-Boosters gewährleis-
tet Kanizid Premium AF 
einen umfassenden Patien- 
ten- und Personalschutz 
gegen behüllte und unbe-
hüllte Viren. Der neuartige 
HEDP-Booster basiert auf ei-
nem synergetischen Wirkungsprin-
zip, das die voll viruzide Wirksam-
keit alkoholischer Desinfektionsmit   -
tel signifi kant verbessert.

Aufgrund der neu entwickelten 
HEDP-Wirkstofftechnologie benötigt 
Kanizid Premium AF keine Aldehyde, 
reizendes Propanol oder quartäre 
Ammoniumverbindungen (QAV), um 
eine voll viruzide Wirksamkeit zu er-
reichen. Die Schnelldesinfektion auf 
Ethanolbasis ist daher besonders für 
empfi ndliche Personen oder Aller   -
gi ker empfehlenswert.

Bei Kanizid Premium AF konnte ein 
breites Wirkungsspektrum mit einer 
kurzen Einwirkzeit und einer sehr 
guten Materialverträglichkeit kombi-
niert werden. Ohne den zusätzlichen 
Einsatz aggressiver, reizender Chemi-

kalien hilft der HEDP-Boos-
ter, zielgerichtet alle Viren 

zu inaktivieren. Auf diese 
Weise wird effektiv verhindert, 

dass resistentere, unbehüllte Viren 
als potenzielle Infektionsquelle auf 
den Oberfl ächen verbleiben. 

Kanizid Premium AF ist in nur einer 
Minute voll viruzid sowie bakterizid 
und levurozid nach VAH-Richtlinien 
wirksam. Die Kompatibilität der voll 
viruziden Schnelldesinfektion mit 
verschiedenen KANIEDENTA Jumbo- 
Wipes ist durch spezielle Gutachten 
belegt. Kanizid Premium AF ist in 
der Duftrichtung Neutral oder mit 
fruchtig-frischem Melonenduft er-
hältlich. 7

KANIEDENTA 
GmbH & Co. KG
Tel.: 05221 3455-0
www.kaniedenta.de

Stand: G06
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Umfassende manuelle 
Instrumentenaufbereitung

BIB forte eco von ALPRO erfüllt High-level-Viruzidie.

n  Reinigungs- und Desinfektionslösun-
gen für das zahnmedizinische Instru-
mentarium einschließlich  Bohrer sollen 
einerseits intensiv wirken, dürfen aber 
andererseits das sensible Instrumenta-
rium nicht beschädigen. Bei BIB forte 
eco ist die bakterizide (inkl. TBC & 
MRSA), levurozide und begrenzt viru-
zide (inkl. HBV, HCV, HIV, Herpes sim-
plex, Infl uenza, BVDV und Vaccinia) 
Wirksamkeit bereits bei einer 
0,5 %igen Konzentration in 60 Minuten 
gegeben. Falls gefordert, ist die um-
fassende Viruzidie (nach RKI, inkl. 
Adeno-, Noro- und Polioviren) im Ul-
traschallbad möglich. In Kombination 
mit dem enzymatischen Reinigungs-
granulat AlproZyme wird sogar die 
Vorgabe der DVV (2012) im praxis-
nahen Carriertest zur High-level-Viru-
zidie erfüllt und somit eine umfassende 
 Sicherheit gewährleistet.

Durch die verbesserte Materialschutz-
formel besteht auch bei korrosions-
empfi ndlichen Instrumenten kei  ne 
 Gefahr der Beschädigung. Selbstver-
ständlich ist auch das neue BIB forte 
eco aldehyd-, chlorid-, phenol- und so-
gar QAV-frei und somit universell ein-

setzbar für alle Instrumente, einschließ-
lich der rotierenden Instrumente.

Das VAH/DGHM-zertifi zierte und ge-
listete BIB forte eco ermöglicht die Her-
stellung von 200 Litern gebrauchsferti-
ger Lösung je 1-Liter-Dosierfl asche. 7

ALPRO MEDICAL GMBH
Tel.: 07725 9392-21
www.alpro-medical.de

Stand: D10

Mit System zum Erfolg
EMS stellt die „Guided Biofi lm Therapy“ vor.

n  EMS als Pionier auf dem Gebiet 
der professionellen Zahnreinigung 
präsentiert mit seiner neu entwi-
ckelten „Guided Biofi lm Therapy“ 
(GBT) eine systematisierte Erhal-
tungstherapie, die auf den neues-
ten wissenschaftlichen Erkennt-
nissen beruht. Anstelle der 
konventionellen Behandlung mit-
tels Handinstrumenten und klas-
sischer Politur, kommen bei der 
GBT die State of the Art-Techno-
logien AIR-FLOW und Piezon NO 
PAIN zum Einsatz.

Die in Zusammenarbeit mit Universi-
täten, Praktikern und Spezialisten 
von EMS entwickelte GBT ermöglicht 
eine effi ziente, schmerzfreie und 
 substanzschonende Prophylaxe, wo-
durch sich der Behandlungskomfort 
erhöht und die Patienten-Compliance 
verbessert. Die GBT reduziert die Ar-
beitsbelastung für die Mitarbeiter 
und verkürzt die Behandlungszeit. 
Zugleich ist die GBT für Prophy laxe-
Mitarbeiter leicht erlernbar, da weni-
ger Hilfsmittel und Instrumente ein-
gesetzt werden. 

Im Rahmen der GBT 
werden nach der Diag-
nose die Zähne ange-
färbt und der Plaque- 
Index erhoben. Auf 
Motivation und Anlei-
tung zur häuslichen 
Mundhygiene folgt die 
supra- und subgingi-
vale Entfernung von 
Verfärbungen und Bio-
fi lm mit AIR-FLOW 
und AIR-FLOW Pulver 
PLUS. Dessen beson-
ders feine  Körnung 
von nur 14µm ermög-
licht einen sehr dich-
ten Pulverstrahl und 
verstärkt dadurch die 
Reinigungswirkung. 

Bei Bedarf folgt ge-
mäß  Protokoll der 

GBT die Ent fernung von harten 
 supra- und subgingivalen Ablage-
rungen mit Piezon NO PAIN und 
dem Instrument PS. Abschließend 
werden die  Qualitätskontrolle und 
das Recall- Management durchge-
führt. 7

EMS Electro Medical 
Systems GmbH
Tel.: 089 427161-0
www.ems-dental.com

Stand: D04

© EMS
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Ultraschallspitzen aus Titan
ImplantProtect-Spitzen zur Tiefenreinigung von Implantaten.

n  ACTEON Equipment bietet eine 
 sichere Lösung, um ein komplettes 
Debridement von Implantaten wäh-
rend der chirurgischen und nicht- 
chirurgischen Behandlung zu erzie-
len und die Implantate zu erhalten. 
Die ImplantProtect-Ultraschallspit-
zen bestehen wie die meisten auf 
dem Markt erhältlichen Implantate 
aus technisch reinem Titan (CPT) und 
ermöglichen ein Debridement ohne 
Oberfl ächenbeschädigung – das Ri-
siko einer bakteriellen Rekontamina-
tion wird somit erheblich reduziert. 

Die gekrümmte Form der Implant- 
Protect-Ansätze erleichtern den Zu-
gang und die Bearbeitung rund um 
das  Implantat und die taktile Wahr-
nehmung des Behandlers bleibt er-
halten – die Therapie kann somit 
selbst bei unzureichenden Sichtver-
hältnissen durchgeführt werden. 
Das Kit besteht aus fünf Ultraschall-
spitzen mit unterschiedlich breiten 
Endpunkten, mit denen sogar 
die  schmalsten Gewinde-
gänge behandelt wer- 
den können:
Der IP1-Ansatz be-
sitzt den breites-
ten Endpunkt und 
wurde zur Reini-
gung des Implan-
tataufbaus und 
breiter Gewinde-
gänge entwickelt. 
Die links- und 
rechtswinkligen 
IP2L und IP2R-An-
sätze sind für das 
Debridement von 

Implantaten mit mittelbreiten Gewin-
degängen geeignet.  

Die IP3L und IP3R-Ansätze haben ei-
nen spitzen Endpunkt und ermögli-
chen daher erstmals die Reinigung 
von sehr schmalen Gewindegängen.  

Eine sichere und effi ziente Lösung 
für die Periimplantitisbehandlung: 
Die ImplantProtect-Spitzen sorgen in 
Verbindung mit den Air-N-Go easy 
 Perio-Düsen und Glyzinpulver für ein 
vollständiges Debridement und eine 
restlose bakterielle Dekontamination 
der Implantate. 7

ACTEON Germany GmbH
Tel.: 02104 9565-10
www.de.acteongroup.com

Stand: F12

Easy-Anwendung
Jede Interdentalpfl ege ist besser als gar keine.

n  Wie und womit lassen sich Zahn-
zwischenräume einfach und effektiv 
reinigen? Hier bietet TePe eine Reihe 
von Lösungen an – für jeden Ge-
schmack und jede Indikation –, aus 
welchen individuell die richtige aus-
gewählt werden kann. Denn auf die 
passenden Hilfsmittel kommt es an, 
nur so ist eine dauerhafte Compli-
ance und vor allem atraumatische 
Anwendung gewährleistet. Um bei-
spielsweise die Skeptiker und Un-
motivierten für die Interdentalpfl ege 
zu gewinnen, hat der schwedische 
Mundhygienespezialist die TePe 
EasyPick™ aus Kunststoff und Sili-
kon mit kleinen Lamellen im An-
gebot.

Eigentlich als Lösung für die 
schnelle Reinigung zwischendurch 
und unterwegs gedacht, zeigt es 
sich, dass die Easy-Anwendung 
 offenbar mit Erfolg auch die Zahn-
seide- und Interdentalbürstenmuffel 
unter den Patienten anspricht. Es 
gibt hier keinen Draht, der verletzen 
könnte, kein Abklemmen der Blut-
zufuhr in den Fingern durch Zahn-
seide und kein Hängenbleiben an 
Restaurationsrändern. Besuchen 
Sie TePe doch einfach auf den dies-
jährigen Dentalmessen und lassen 

Sie sich vor Ort einen Einblick in die 
weite Palette an Produkten geben.

Das geschulte Per sonal berät Sie 
gerne und gibt Tipps und Tricks zur 
Nutzung von TePe EasyPick™, In-
terdentalbürsten und Co. Für alle 
inte ressierten Besucher gibt es na-
türlich wieder die beliebten Muster-
tüten am Stand. Ein Vorbeischauen 
lohnt sich also auf jeden Fall. 7

TePe D-A-CH GmbH
Tel.: 040 570123-0
www.tepe.com

Stand: E14

Reziproke Wurzelkanalaufbereitung
Verbesserte Eigenschaften bei RECIPROC® blue.

n  Der Endodontie-Spezialist VDW 
bringt zum Herbst eine nächste 
 Generation der erfolgreichen 
 RECIPROC® Instrumente auf den 
Markt. Durch ein neues Produkti-
onsverfahren gewinnt die Feile 
deutlich an Flexibilität und besitzt 
gleichzeitig ein noch geringeres 
Frakturrisiko. Diese Kombination 
macht die Wurzelkanalaufberei-
tung für den Zahnarzt noch sicherer 
und einfacher in der Anwendung. 
Zusätzlich hat der Zahnarzt die 
Möglichkeit, die Instrumente vor-
zubiegen, um einen leichteren Zu-
gang zu Kanälen zu schaffen, wenn 
es erforderlich ist. 

Möglich macht diese neuen Eigen-
schaften ein besonderes Tem-
peraturprotokoll. Nachdem die 
 RECIPROC® Instrumente im be-
währten Verfahren hergestellt sind, 
werden sie zusätzlich durch einen 
detailliert festgelegten Erhitzungs-
prozess geleitet. Dieser verändert 
die Molekularstruktur des Nickel- 
Titans so, dass das RECIPROC® In-
strument die beschriebenen zusätz-
lichen Eigenschaften erhält. Auf-
grund der Erhitzung verändert sich 
die Farbe der Feile – sie wird blau. 
Diese Blaufärbung gibt der neuen 
Instrumentengeneration ihren Na-
men:  RECIPROC® blue. 

RECIPROC® blue Instrumente sind so-
wohl für erfahrene sowie für neue An-
wender des reziproken Systems geeig-
net. Alle Vorteile, die das bewährte 
RECIPROC® System bietet, fi nden sich 
auch im RECIPROC® blue System. 
Auch die Anwendung des Systems 
bleibt für den Zahnarzt unverändert, 
sodass die RECIPROC® blue Instru-
mente wie gewohnt in allen VDW Endo-
motoren genutzt werden können. 7

VDW GmbH
Tel.: 089 62734-254
www.vdw-dental.com/reciprocblue

Stand: F10

n  Bereits seit dem Jahr 2001 bietet 
W&H mit dem Chirurgiegerät 
 Implantmed implantologisch tätigen 
Zahnärzten ein hochwertiges Gerät, 
das sich durch mehr Sicherheit, einfa-
che Bedienbarkeit, hohe Präzision so-
wie Flexibilität in der Anwendung 
auszeichnet. Mit der neuen Implant-
med-Generation profi tieren Anwen-
der neben den bewährten Funktiona-
litäten v. a. von einer modernen und 
intuitiven Bedienoberfl äche, einem 
noch durchzugsstärkeren Motor so-
wie von individuell wählbaren und 
bei Bedarf nachrüstbaren Produktfea-
tures, wie einem einzigartigen System 
zur Messung der Implantatstabilität.

Das neue Implantmed Bedienkon-
zept hilft dem Praxisteam, den Be-
handlungsablauf einfach, schneller 
und effi zienter zu gestalten. Der mo-
derne Farb-Touchscreen mit Glas- 
oberfl äche ermöglicht eine einfache 
Bedienung des Gerätes. Flexibilität 
wird beim neuen Implantmed groß- 
geschrieben. Neben den bei der Erst-
anschaffung flexibel wählbaren 
Produktfeatures und dem bei Bedarf 
auch nachrüstbaren W&H Osstell 
ISQ -Modul, sorgt nun auch die neue 
kabellose Fußsteuerung für noch 
mehr Flexibilität und Komfort.

Mit dem optional verfügbaren W&H 
Osstell ISQ -Modul (ab 1/2017) bietet 
das neue Implantmed mehr Sicher-
heit und Zuverlässigkeit für die Be-
wertung des Behandlungserfolgs 
und erleichtert die Entscheidung 
über den optimalen Belastungszeit-
punkt eines Implantates. 7

W&H Deutschland GmbH
Tel.: 08682 8967-0
www.wh.com

Stand: A18

Neue Generation von Chirurgiegeräten
Das neue Implantmed von W&H hält, was es verspricht.



ORGANISATORISCHES
Veranstaltungsort
The Westin Grand München
 Arabellastraße 6, 81925 München
Tel.: 089 9264-0, www.westingrandmunich.com

KONGRESSGEBÜHREN 
Kongress Zahnärzte (Freitag und Samstag) 

Zahnarzt Mitglied (BLZK/KZVB/DGZ)  315,– € 

Zahnarzt Nichtmitglied   365,– € 

ASS, Studenten, Ruheständler (mit Nachweis)  155,– € 

Tagungspauschale* (inkl. MwSt.)  95,– €

 Tageskarten 

Zahnarzt Mitglied (BLZK/KZVB/DGZ)  225,– € 

Zahnarzt Nichtmitglied   255,– € 

ASS, Studenten, Ruheständler (mit Nachweis)  120,– € 

Tagungspauschale* (inkl. MwSt.)  50,– €

Aktualisierung der Röntgenfachkunde für Zahnärzte
Freitag, 21. Oktober 2016 (separate Anmeldung erforderlich)  
Gebühr (inkl. Skript)  50,– €

 Kongress ZÄP (Freitag und Samstag) 

Zahnärztliches Personal  145,– €
Tagungspauschale* (inkl. MwSt.)  95,– €

Tageskarten (kein Frühbucherrabatt) 

Zahnärztliches Personal  85,– € 

Tagungspauschale* (inkl. MwSt.)  50,– €

* Die Tagungspauschale beinhaltet Imbiss bzw. Mittagessen, Kaffeepausen, Tagungsgetränke  
 und ist für jeden Teilnehmer zu entrichten. 

Auf die Kongressgebühr wird keine MwSt. erhoben.

Veranstalter:  BLZK – Bayerische Landeszahnärztekammer
 Christian Berger, Präsident 
 Fallstraße 34, 81369 München 
Tel.: 089 72480-106, Fax: 089 72480-444, www.blzk.de

 KZVB – Kassenzahnärztliche Vereinigung Bayerns 
Dr. Janusz Rat, Vorsitzender des Vorstands
Fallstraße 34, 81369 München, Deutschland 
Tel.: 089 72401-121, Fax: 089 72401-218, www.kzvb.de

In Kooperation mit: DGZ – Deutsche Gesellschaft für Zahnerhaltung e.V.
Prof. Dr. Matthias Hannig, Präsident-elect
Universitätsklinikum Frankfurt am Main, ZZMK-Carolinum 
Theodor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt am Main
Tel.: 069 30060-578, Fax: 069 30060-577, www.dgz-online.de

Organisation/Anmeldung: OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308, Fax: 0341 48474-290
E-Mail: zaet2016@oemus-media.de, www.bayerischer-zahnaerztetag.de

Fortbildungspunkte:  Bis zu 16 Fortbildungspunkte 

  Die Organisation des Programms für Zahnärzte und für das Zahnärztliche  
 Personal wurde unterstützt von der eazf.

Organisatorisches

57. Bayerischer Zahnärztetag

 München, 20. bis 22. Oktober 2016
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 Zahnerhalt statt Zahnersatz – 

Restauration versus Reparatur

OEMUS  MEDIA  AG 

ONLINE-ANMELDUNG/

KONGRESSPROGRAMM

www.bayerischer-zahnaerztetag.de

Anmeldeformular per Fax an

0341 48474-290
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG

Holbeinstraße 29

04229 Leipzig

DZ today 4/16

 Für den 57. Bayerischen Zahnärztetag vom 20. bis 22. Oktober 2016 in München melde ich folgende Personen verbindlich an:

 Mitglied Kongressteilnahme am Programm

  BLZK/KZVB  Freitag Zahnärztliches Personal

  DGZ   Samstag  Freitag 

  Nichtmitglied   Röntgenfachkunde*  Samstag

Name, Vorname, Tätigkeit

 Mitglied Kongressteilnahme am Programm

  BLZK/KZVB  Freitag Zahnärztliches Personal

  DGZ  Samstag  Freitag 

  Nichtmitglied   Röntgenfachkunde*  Samstag

Name, Vorname, Tätigkeit

 * Voraussetzung ist die Kongressteilnahme am Freitag und Samstag.

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen zum 57. Bayerischen Zahnärztetag 
 erkenne ich an.

Datum/Unterschrift

E-Mail (Bitte angeben, Sie erhalten Ihr Zertifi kat per E-Mail.)

Praxisstempel

57. Bayerischer Zahnärztetag

 München, 20. bis 22. Oktober 2016

The Westin Grand München

 Zahnerhalt statt Zahnersatz – 

Restauration versus Reparatur

 www.blzk.de | www.eazf.de | www.kzvb.de | www.dgz-online.de

www.bayerischer-zahnaerztetag.de

FREITAG, 21. OKTOBER 2016
KONGRESS ZAHNÄRZTE

09.00 – 09.15 Uhr Christian Berger/BLZK,
 Prof. Dr. Dr. Mark Farmand/KZVB
 Begrüßung

09.15 – 10.00 Uhr Prof. Dr. Reinhard Hickel/München
 Entscheidungsfi ndung: Wann Restaurationen
 reparieren und wann erneuern?

10.00 – 10.45 Uhr Prof. Dr. Roland Frankenberger/Marburg 

 Bulk-Fill-Restaurationen – top oder Flop?

11.30 – 12.15 Uhr Dr. Stefan Böhm/München,
 Nikolai Schediwy/München
  Kein Grund zur Panik – Förderung der Qualität 

durch die KZVB

12.15 – 13.00 Uhr Dr. Cornelius Haffner/München
 Ist die GKV-Endo noch zeitgemäß?

14.00 – 14.45 Uhr Prof. Dr. Daniel Edelhoff/München
  Neue Keramiken und Hybridwerkstoffe

14.45 – 15.00 Uhr Prof. Dieter Schlegel Wissenschaftspreis
 Dissertationspreis des VFwZ

15.00 – 15.45 Uhr Prof. Dr. Bernd Haller/Ulm
  Neue Adhäsive – neue Möglichkeiten?

16.30 – 17.15 Uhr Prof. Dr. Rainer Haak, MME/Leipzig
  Kariesdiagnostik und therapeutische 

Entscheidungsfi ndung

17.15 – 18.00 Uhr Prof. Dr. Thomas Attin/Zürich
 Okklusale Rehabilitation mit Komposit

Im Anschluss:  Dr. Michael Rottner/München
 Aktualisierung der Röntgenfachkunde
 für Zahnärzte

KONGRESS ZAHNÄRZTLICHES PERSONAL

09.00 – 09.15 Uhr Dr. Silvia Morneburg, Dr. Peter Maier/BLZK
 Begrüßung

09.15 – 10.45 Uhr Sabine Deutsch/Wendelstein
 Volkskrankheit Parodontitis – von der Befund-
 aufnahme bis zur Erhaltungstherapie

11.15 – 12.45 Uhr Dr. Peter Klotz/Germering
 Schienentherapie, Parodontologie – 
 Abrechnung beim GKV-Versicherten

13.45 – 15.30 Uhr Christine Rieder/Starnberg
 Souveräner Umgang mit schwierigen Patienten

16.00 – 17.45 Uhr Alexandra Römer/Bremen
 Visualtraining zur Verbesserung der Sehkraft  
 in der zahnärztlichen Praxis

SAMSTAG, 22. OKTOBER 2016
KONGRESS ZAHNÄRZTE

09.00 – 09.15 Uhr Christian Berger/BLZK,
 Prof. Dr. Dr. Mark Farmand/KZVB
 Begrüßung

09.15 – 10.00 Uhr Prof. Dr. Michael J. Noack/Köln
 Minimalinvasive Kariestherapie

10.00 – 10.45 Uhr Prof. Dr. Dr. Hans Jörg Staehle/Heidelberg
 Mehr Zahnerhaltung – Problemlösungen in  
 der restaurativen Zahnheilkunde

11.30 – 12.15 Uhr Prof. Dr. Bernd Klaiber/Würzburg
 Zahnumformungen im Frontzahnbereich

12.15 – 13.00 Uhr Priv.-Doz. Dr. Bernadette Pretzl/Heidelberg
 Aktueller Stand der Parodontologie – lang-
 fristiger Erhalt parodontal geschädigter Zähne

14.00 – 14.45 Uhr Prof. Dr. Christoph Benz/München
 Prophylaxe in der Zahnheilkunde

14.45 – 15.30 Uhr Dr. Bijan Vahedi, M.Sc./Augsburg
 Postendodontische Restaurationen

16.15 – 17.00 Uhr Dr. Axel Wiedenmann/Nürnberg
 Teilkrone versus Composite-Restauration –
 Indikation, Abrechnung, Dokumentation

17.00 – 17.45 Uhr Prof. Dr. Dr. Mark Farmand/Nürnberg
 Chirurgischer Zahnerhalt

17.45 – 18.00 Uhr Abschlussdiskussion

KONGRESS ZAHNÄRZTLICHES PERSONAL

09.00 – 09.15 Uhr Dr. Silvia Morneburg, Dr. Peter Maier/BLZK
 Begrüßung

09.15 – 10.45 Uhr Dr. Peter Wöhrl/München
 Empfi ndliche Zahnhälse – was hilft?

11.15 – 12.45 Uhr Irmgard Marischler/Bogen
 Medizinisch notwendig oder nicht? – 
 Abrechnung von ästhetischen Leistungen 
 im Grenzbereich (mit Fallbeispielen)

13.45 – 15.30 Uhr Dr. Stefan Böhm/München
 Endodontie – Abrechnung beim 
 GKV-Versicherten

16.00 – 17.45 Uhr Lisa Dreischer/Essen
 Überzeugen mit Körpersprache und Stimme

FESTAKT ZUR ERÖFFNUNG
Donnerstag,  20. Oktober 2016

Beginn: 19.00 Uhr (Einlass und Einstimmung ab 18.30 Uhr)
Ende: ca. 22.00 Uhr

Begrüßung und Ansprachen aus Politik und Standespolitik
Festvortrag: Europa in der Krise 

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Hans-Werner Sinn

Musik: Daniel Schmidt & Friends
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Effizient, einfach, präzise
VITA Produktvielfalt hautnah auf Dentalmessen.

n  Genug gelesen? Sie wollen zeitge-
mäße Zahnmedizin und Zahntech-
nik endlich live sehen und erleben? 
Dann sind Sie am VITA Messestand 
genau richtig. Und weil Probieren 
bekanntlich über Studieren 
geht, bekommen Sie  
dieses Jahr gleich 
mehrfach und 
deutschland-
weit die Ge-
legenheit, 
neueste 

Materialgenerationen und innovative 
Technologien der VITA Zahnfabrik 
selber zu entdecken und auszutes-
ten. Das VITA Team und renom-
mierte Referenten aus Praxis und 
Labor freuen sich auf einen regen 
Austausch mit Ihnen. Mit kosten
losen Vorträgen, Demos und unter 
Anleitung von Pilotanwendern blei-
ben keine Fragen zu der VITA Pro-
duktwelt offen. Besondere High-
lights versprechen z. B. die Bereiche 
CAD/CAM-Materialien und digitale 
Zahnfarbbestimmung.

An allen Dentalmessen steht den 
Besuchern des VITA Messestands 
der CAD/CAM-Experte ZTM Hans- 
Jürgen Lange (Darmstadt) Rede und 
Antwort. Er informiert praxisnah 

über die Kompatibilität von VITA 
Rohlingen zu unterschiedlichsten 
CAD/CAM-Systemen und deren 
breitgefächertes Indikationsspek-

trum. Außer in Düssel-
dorf wird ZA 

Knut Mau  
 

(Tuttlingen) an allen Dentalmessen 
die schnelle und vor allem präzise  
digitale Zahnfarbbestimmung und 
-kommunikation mit dem VITA  
Easyshade V ausführlich live erklä-
ren und demonstrieren. Das VITA  
Team und renommierte Referenten 
freuen sich auf Ihren Besuch auf dem 
VITA Messestand und stehen Ihnen 
für Fragen, Diskussionen und Demon
strationen zur Verfügung. 7

VITA Zahnfabrik  
H. Rauter  
GmbH & Co. KG
Tel.: 07761 562-0
www.vita-zahnfabrik.com

Stand: E08

Universalkomposit für freie Schichttechnik
Technisch raffiniert und ästhetisch optimiert.

n  Das neue fließfähige Komposit-
Verblendsystem Ceramage UP ver-
eint alle positiven Eigenschaften von 
Komposit und Keramik in einem neu-
artigen Hochleistungswerkstoff. Mit 
einem hohen keramischen Füll-
stoffanteil ist das lichthärtende Kom-

posit hochstabil, hochelastisch und 
hochästhetisch – für ein Maximum 
an naturkonformer Langlebigkeit 
und Ästhetik!

Frei schicht- und mischbar – für eine 
individuelle Ästhetik! Auch im Hand-

ling überzeugt das modular aufge-
baute Mikro-Hybrid-Kompositsystem, 
das für nahezu alle Front- und Seiten-
zahnrestaurationen indiziert ist. So 
sind die Einzelmassen fließfähig und 
dennoch standfest, leicht modellier-, 
konturier- und polierbar und wie 
Keramikfarben vielseitig untereinan-
der mischbar – für uneingeschränkte 
Individualisierungen.

Ceramage UP besteht aus universel-
len Basis-, speziellen Whitening- so-
wie transluzenten Effekt- und Intensiv
massen. Für die rote Ästhetik stehen 
zudem zehn Gingivafarbtöne zur Ver-
fügung. 7

SHOFU Dental GmbH
Tel.: 02102 8664-0
www.shofu.de

Stand: C05

Von der Vision zur Wirklichkeit
Neuer 3-D-Drucker Planmeca CreoTM.

n  Der 3-D-Druck spielt in der Zahn-
heilkunde eine immer größere Rolle. 
Besonders Dentallabore und große 
Klinikbetriebe stellen mit hoher Prä-

zision und Effizienz mit entsprechen-
den Geräten mehr und mehr Dental-
schienen, -modelle oder Bohrschab- 
lonen her. Auf die kontinuierlich stei-
gende Nachfrage hat der finnische 
Dentalgerätehersteller Planmeca re-
agiert und sein Produktportfolio um 
einen neuen 3-D-Drucker erweitert. 
Der leistungsstarke Planmeca CreoTM 
nutzt die digitale Lichtverarbei-

tungstechnologie (DLP), um Ob-
jekte aus UV-härtendem Harz her-
zustellen. Teil des Lieferumfangs 
ist eine spezifische Software, die im 
Sinne von „Plug & Play“ sehr leicht 
zu bedienen ist. Weitere Vorteile 
des neuen Geräts sind eine beson-
ders hohe Druckqualität, der große 

Druckbereich sowie eine geringe 
Wartungsanforderung.

„3-D-Druck ist die Zukunft“, sagt  
Dieter Hochmuth, Geschäftsführer 
der Planmeca Vertriebs GmbH. „Un-
ser 3-D-Drucker ermöglicht Laboren 
und größeren Kliniken eine Expan-
sion ihrer Produktionskapazitäten 
und steigert ihre Effizienz.“ Deshalb 
will Planmeca baldmöglichst die Vi-
sion Wirklichkeit werden lassen, mit 
Planmeca CreoTM auch den Druck an-
derer dentaler Objekte mit komplexen 
Details, wie Provisorien und kiefer
orthopädische Modelle, zu ermögli-
chen. 7

Planmeca  
Vertriebs GmbH
Tel.: 0521 560665-0
www.planmeca.de

Stand: D16

Offener 3-D-/4-D-Workflow
byzz nxt Software für Flexibilität in den Praxen.

n  Kein Zweifel – von 2-D-/3-D-Rönt
gendiagnostik über digitale Simu
lationen bis hin zur Produktion von 
Bissschienen über CAD/CAM muss 
der digitale Workflow in der Kiefer-
orthopädie hersteller- und system
übergreifend zusammenwachsen.

Mit der orangedental-Software „byzz 
nxt“ – dem offenen Software-Standard 
für Workflowintegration, Visualisie-
rung, Kommunikation und Dokumen-
tation – bietet orangedental eine of-
fene Softwareplattform. Damit kann 
die Praxis ihren Workflow und die 
Wertschöpfung individuell gestalten 
und wird nicht in proprietäre Lösun-
gen gezwungen. Das „byzz nxt“ Con
trol Center zeigt alle digitalen Befunde 
eines Patienten (DICOM, STL, XML, 

Bild-/Dokumentenformate) interaktiv 
und individualisierbar auf einen Blick.

Das neue Modul byzz nxt 3D ermöglicht 
einfaches und schnelles Matching von 
DICOM- und STL-Daten. So können z. B. 
3-D-Röntgendatensätze und ein opti-
scher Modellscan präzise für Simulation 
und Planung übereinandergelegt 
werden. Das Ergebnis 
kann einfach an alle 
offenen CAD/CAM- 
Systeme für die wei-
tere Produktion über-
geben werden. In 
Kombination mit dem 
strahlungsreduzierten 
DVT/OPG-Multifunk-
tionsgerät PaX-i3D 15 
GREEN (FOV 15 x 15), 

mit hochauflösenden Fast-Scan CEPH- 
Optionen eine gute Wahl. 7

orangedental  
GmbH & Co. KG
Tel.: 07351 47499-0
www.orangedental.de

Stand: F28, F30
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Neuer Antrieb 
für die Endodontie

Sendoline S1 System ermöglicht einfache Behandlungen.

n  Die neueste Innovation aus dem 
Haus Sendoline vereinfacht dank aus-
gefeilter Technologie und smartem 
Design die tägliche Praxis in der Endo- 
dontie:   das S1 System ist ein 
1-Feilen-System,
bestehend aus 
einem Winkel-
stück für reziproke Bewegungen 
und einem sterilen Treatment- 
Pack für zwei Behandlungen. 
Im Unterschied zu herkömm
lichen Systemen entsteht die 
reziproke Bewegung durch 
ein im Winkelstück integrier-
tes Getriebe, womit ein exter-
ner Motor sowie Kabel und 
Fußanlasser überflüssig wer-
den. Das Winkelstück kann 
direkt an die Dentaleinheit 
angeschlossen werden.

Das einzigartige S-Profil 
der Sendoline Feile mit dop-
pelter Schneidekante ent-
faltet dank der reziproken 
Bewegung maximale Wir-
kung im Wurzelkanal. Die 
nichtschneidende Spitze er-
leichtert das Zentrieren des 
Instruments. Die Feile be-
wegt sich abwechselnd 
180° im Uhrzeigersinn 
und 30° gegen den Uhr-

zeigersinn. Dies und die Elastizität 
und Flexibilität der Nickel-Titan-
Legierung minimieren das Risiko 
von Instrumentenbrüchen.

In Kombination mit dem Winkel- 
stück wird nur eine Feile benö-
tigt, dadurch verringert sich 

die Behandlungszeit deutlich. 
Zusätzlich werden die Feilen in 
sterilen Verpackungen geliefert 
und können so direkt nach dem 
Auspacken verwendet werden. 
Das bedeutet: noch mehr Zeit 
für Patient und Anwender. 
Das S1 Winkelstück kann 
zusätzlich via beiliegendem 
Apex Clip mit einem Apex-
Lokalisator verbunden wer-
den. Der Apex Clip sitzt im 
Gegensatz zu anderen Pro-
dukten am Ende des Winkel-
stücks und sorgt damit für 
freie Sicht und beste Ergo
nomie. Reinigung und Sterili-
sation erfolgen wie bei her-
kömmlichen Hand- und 
Winkelstücken. 7

Sendoline AB
Tel.: 0172 8996042
www.sendoline.com

Stand: A16
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Tipps und Hallenplan
  BIOKOMPATIBLES WURZELFÜLLMATERIAL 

PermaFill, das defi nitive 
Wurzelfüllmaterial auf 
bewährter Epoxid- Amin-
Polymer-Technologie, ver-
siegelt den Wurzelkanal 
sicher und dauerhaft. Das 
in PermaFill enthaltene 
Tri-Calcium-Phosphat ver-
netzt langfristig mit dem 
in der Zahnsubstanz ent-
haltenen Hydroxylapatit. 
Die Adhäsion zum Dentin 
sorgt für eine gute Dich-
tigkeit und Belastbarkeit der defi nitiven Wurzelfüllung. Während 
der fl ießfähigen Phase verhindert die gute mikrobizide Wirkung 
des Sealers eine Rekontamination des Wurzelkanals. Mit PermaFill 
machen Sie Wurzelfüllungen sicher und dauerhaft dicht!

K ANIEDENTA Stand G06

ICH BIN ENDO

Der neue Anspruch 
der Marke Komet im 
Endo-Segment wird 
auf den id infotagen 
dental München 
kaum zu übersehen 
sein. Dafür sorgt ein 
frischer Messeauf-
tritt, der dazu ani-
miert, sich auf ein 
interessantes Fach  ge spräch am Komet Endo-Stand einzufi n-
den. Das Gesamtkonzept hinter Komets neuer Endo-Power 
heißt Endoneering. Der Begriff steht für den Anspruch, alles zu 
bieten, was dem Zahnarzt einen effi zienten und unkomplizier-
ten Endo-Alltag auf höchstem Niveau ermöglicht. Also für 
 Präzision, Einfachheit, Qualität und den unübertroffenen 
 Komet-Service mit eigenen Endo-Fachberatern. 

Komet Dental Stand A32

NEUE MATERIALLÖSUNG

GC Initial CAST NP, die 
neue Kobalt-Chrom-basie-
rende Gusslegierung (CoCr) 
von GC, ist geeignet für die 
Herstellung von Kronen 
und Brücken sowie für die 
Verblendung mit Metall-
keramiken oder Compo-
site-Materialien. Mit den 
technischen Eigenschaf-
ten und dem sehr guten 
Gießverhalten ermöglicht 
sie eine einfache Anwen-
dung. Dank der extra-
feinen, gleichmäßigen Mo-

lekularstruktur wird eine homogene Oberfl äche nach dem 
Guss erreicht. 

GC Germany Stand F14

OPTIMALE AUSLEUCHTUNG

Bajohr OPTECmed 
erleben und auf den 
id infotagen dental 
München einen ge-
nauen Einblick in 
unser vielfältiges 
Produktangebot rund 
um professionelle 
Lupen brillen und Be-
leuchtungssysteme 
gewinnen. Überzeugen Sie sich selbst von der Qualität unse-
rer Lupenbrillen von Zeiss, PeriOptix, BaLEDO oder der 
neuen Marke Exam-Vision und probieren Sie direkt an un-
serem Stand aus, wie das neue kabellose LED-Licht Firefly 
für eine optimale Ausleuchtung Ihres Behandlungsfeldes 
sorgt und Sie dank absoluter Bewegungsfreiheit in Ihrer 
 gewohnten Arbeitsweise unterstützt. 

Bajohr OPTECmed  Stand F34

INFORMIEREN UND GEWINNEN 

Besuchen Sie uns am Stand 
der DENTALZEITUNG auf 
den id infotagen dental Mün-
chen und sichern Sie sich 
Ihr persönliches Exem-
plar der aktuellen Ausgabe! 
Hier können Sie den kosten-
losen wöchentlichen News-
letter von ZWP online abon-
nieren, der Sie über die 
aktuellen Themenbereiche 
der Dentalbranche infor-
miert, und mit etwas Glück 
ein leistungsstarkes iPad 
mini von Apple gewinnen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen schon 
vorab viel Glück!

DENTALZEITUNG Stand D15

NEUES PROPHYLAXE-SYSTEM

Das aktuelle Programm der Marke Lunos® reicht von der 
Mundspüllösung, dem Pulverstrahlhandstück mit einzigarti-
gem Wechselkammerprinzip über unterschiedliche Pulver 
und Pasten bis hin zum Wellnesstuch für einen erfrischenden 
Behandlungsabschluss. Das Entwicklungsteam hat alle me-
dizinischen Aspekte berücksichtigt und sich gleichzeitig 
kon sequent an den 
Prinzipien eines mi-
nimalinvasiven und 
schmerzarmen Vor-
gehens orientiert. 
Lunos® ist eine neue 
Submarke von Dürr 
Dental und ab 
Herbst 2016 über den 
Dentalhandel ver- 
fügbar.

Dürr Dental Stand E12

Die Endo-Fachberater von Komet.

AUF HOCHGLANZ POLIEREN

Die roten Super-Snap 
X-Treme-Scheiben zur 
Politur von mikrogefüll-
ten und Hybrid-Kom-
positen weisen eine 
3-D-Beschichtung auf, 
die das Zusetzen oder 
Verklumpen der Scheiben- 
oberfl äche und Sekun-
därkratzer durch Polier- 
staub sicher verhindert. 
Zwischen den homogen 
verteilten Halb  kugeln aus 

Aluminiumoxid-Partikeln kann sich der Politurabrieb ab-
lagern und wird automatisch nach außen transportiert. 
Die beidseitige Beschichtung ermöglicht ein komfortables, 
zügiges Polieren ohne Wechseln oder Umdrehen.

SHOFU   Stand C05

UNIVERSALZEMENT

Mit PANAVIA™ V5 decken Sie alle Indikationen der Befes-
tigung ab – egal, ob eine hohe Ästhetik bei Veneers oder 
hohe Haftkraft bei ungünstigen Retentionen im Seitenzahn-
bereich erforderlich ist. Der Zement vereint die bekannt 
hohe Haftkraft des Original-MDP-Monomers mit einem er-
staunlich einfachen Handling. Mit dem Tooth Primer, beste-
hend aus nur einer Komponente, wird die Zahnsubstanz 
vorbehandelt und anschließend der Zement aus der Auto-
mix-Spritze appliziert. Kein manuelles Mischen, auch nicht 
des Primers.

Kuraray Europe  Stand F26

PULVERSTRAHLSYSTEM

Dank seines Anschlusses auf 
der Turbinenkupplung so-
fort und auf jeder Behand-
lungseinheit individuell 
einsatzbereit ist das Pul-
verstrahlsystem NSK Pro-
phy-Mate neo. Es liegt 
dank seines direkt im Griff- 
bereich liegenden Schwer- 
punkts ergonomisch in der 
Hand. Es enthält zwei Düsen 
mit einer Abwinkelung von 60° 
und 80° für eine effi zientere Zugäng-
lichkeit und Reinigung. Das praktische und ästhetisch anspre-
chende Handstück garantiert eine sichere, rutschfeste und an-
genehme Anwendung für jede Handgröße auch bei längerem 
Arbeiten.

NSK Europe    Stand F06



Firma Stand-Nr.

A
A. Schweickhardt C34

ABZ Zahnärztliches Rechenzentrum G13

ACTEON Germany  F12

acurata A28

AERA EDV-Programm A37

AESCULAP B04

Align Technology F05

ALPRO MEDICAL D10

Altmann Dental B06

American Dental Systems G04

Amtico International F27

anthos F36

Anton Gerl C33

ARGEN Dental F35

B
B. Braun Melsungen B04

Baisch A08

Bajohr OPTECmed F34

Bayerische Landeszahnärztekammer G01

BDV Branchen-Daten-Verarbeitung  B25

Beautiful Smile – First Class F40

BEYCODENT D38

BFS health fi nance D06

Bisico Bielefelder Dentalsilicone D40

BKN-Systemtechnik C09

bluedenta A15

BÖNIG DENTAL B06

BRIEGELDENTAL C44

brumaba G10

C
Carl Martin B02

Carl Zeiss Meditec F32

Cefl a s.c.   – MyRay C35

Centrix B11

Ceramay A14

CGM CompuGroup Medical G09

Coltène/Whaledent A06

Comcotec Messtechnik D39

Computer konkret D37

CP GABA F41

Cumdente D32

Curaden Swiss C10

D
DAISY Akademie + Verlag C12

DAMPSOFT B24

DATEXT-Beratungsgesell schaft C18

DCI – Dental Consulting D40

Firma Stand-Nr.

DEMEDAno Praxiseinrichtungen A29

DENTAID F04

Dental Concept Systems A14

Dentalimpex-Stockenhuber A36

Dental-S F01

Dentalman B28

DENTALVERSENDER A35

DENTALZEITUNG   D15

Dentaqum G07

DENTRANK A03

Dentsply Sirona                               A30

Dentsply Sirona DeguDent A30

Dentsply Sirona Endodontics A30

Dentsply Sirona Implants Manufacturing A30

DEUTSCHE AURUMED EDELMETALLE C26

Deutscher Ärzte-Verlag Foyer

direct Versandhandel  E06

DIRECTA A20

Dr. August Wolff  D28

Dr. Mach E16

Dr. Walser Dental C01

Dr. Weigert D18

Dürr Dental   E12

DYNAMIC ABUTMENT SOLUTIONS C40

E
EMS Electro Medical Systems   D04

ERKODENT C30

Euronda A25

EVIDENT C32

F
FARO B12

FIBA A26

Frank H. Meyer Dental-Agentur A13

Freuding Labors C06

G
Garrison Dental Solutions C36

GC Germany F14

gebdi DENTAL-PRODUCTS F25

Goldquadrat C11

Gruneworld F09

H
Hager  &  Meisinger E09

Hager & Werken D25

Harvard Dental International B14

Helmut Zepf Medizintechnik G11

Henry Schein Dental   E24

Hopf, Ringleb  D02

Firma Stand-Nr.

Hu-Friedy C28

Humanchemie A22

I
I.C.Lercher A17

ic med EDV-Systemlösungen  C02

IC Medical G12

I-DENT Vertrieb Goldstein D29

Ivoclar Vivadent E18

J
JADENT B08

Johnson & Johnson D43

JOTA A24

K
KANIEDENTA  G06

Kappler Med + Org D08

Karl Berg F25

KaVo Dental  B10

Kentzler-Kaschner Dental C03

Klapperzähnchen C45

Klasse 4 Dental D35

Komet Dental A32

Kregar Med + Lab furniture E26

Kuraray Europe F26

L
Lachgasgeräte TLS med-sedation A36

Le-iS Stahlmöbel D24

lege artis Pharma B16

LinuDent A02

LOSER & CO B03, C16

M
Maier Strahlentechnik E17

Mann Praxis- und Labormöbel F18

MCC Medical CareCapital D26

mectron Deutschland C38

MEDA Pharma E20

MEDIADENT C14 

MEGADENTA Dentalprodukte A11

MegaGen F.D. SA C41

MELAG Medizintechnik G02

Metaux Precieux Dental D30

MIB GmbH Medizin-Information &  E22

Beratung 

Miele & Cie. D19

Mikrona Technologie  D20

minilu A40

MIRUS MIX F20

Firma Stand-Nr.

miscea D09

N 
Nature Implants C15

NORDIN A09

NSK Europe   F06

NTI-Kahla D23

NWD Gruppe E10

O
objectfl or Art und Design A33

OEMUS MEDIA D15

OPTI Zahnarztberatung B24

Oral-B (Procter & Gamble) D17

orangedental F28, F30

ORBIS DENTAL E10

P
picodent A07

Planmeca D16

Pluradent   B20, B22, B23

PluraLux Lichtsysteme+Leuchten A29

Power Systems C37

Prof. Dr. Bischoff & Partner E29

PVS dental F03

R
Reitel Feinwerktechnik D22

Renfert F16

ResMed E02

RØNVIG Dental D29

S
SAF Endosystems Henry Schein D36

SAM Präzisionstechnik F22

SamsonLifeWell Back Quality D40 

Sanofi -Aventis A04

SCHEU-DENTAL C24

Schick F08

Schlumbohm C17

Schreinerei Holzhandwerk A34

Schütz Dental C39

SciCan F38

Sendoline A16

SHOFU DENTAL  C05

Sigma Dental Systems E04

Sinco C43

SPEIKO – Dr.Speier A01

Stadtsparkasse München  D31

starMed  D13

Starz F02

Firma Stand-Nr.

Stern Weber C35

Stoma® Dentalsysteme D01

Straumann C20

Südbayerische Zahntechniker-Innung D07

Sunstar Deutschland E11

synMedico A31

T
TePe E14

Transcodent C22

U
ULTRADENT B21 

Ultradent Products D21

USTOMED INSTRUMENTE G08

V
VDW F10

Verband medizinischer Fachberufe A05

VITA Zahnfabrik  E08

W
W&H Deutschland A18

Wassermann C08

Wawibox A35

Willmann & Pein E28

WinWin-Dental E25

Wittex  E27

X
XO CARE D34

Y
YETI DENTAL F25

Z
ZA Zahnärztliche 

Abrechnungs  gesellschaft F24 

Zfx A12

Zhermack Deutschland F02

Ziegler A08

Zimmer Dental A12

Zirkonzahn Deutschland D41

Zubler Gerätebau A14

  Inserenten
  id infotage dental 
 München-TIPP

Stand: 20.9.2016

Pluradent   B20, B22, B23



DIE 

A U F  E I N  W O RT.
www.die-za.de

Coffee
TO –––
TALK

H A L L E  A6,  S TA N D  F24



GC Germany GmbH 
Seifgrundstrasse 2 
61348 Bad Homburg 
Tel. +49.61.72.99.59.60 
Fax. +49.61.72.99.59.66.6 
info@gcgermany.de 
http: //www.gcgermany.de

ihrer höchsten Form:
Perfektion  in

G-Premio BONDTM von GC.

Das Premium-Universaladhäsiv, das so 
gut wie alles kann – sogar Reparaturen.

Kostenfreies 
Muster anfordern

Erfahren Sie mehr und besuchen 

Sie uns an unserem Messestand:
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